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Muiwog, ben 28. Min un 

Stürmiſche Sejm⸗Eröffnung. 
Polisel verhaftet Abgeordnete. — Eine Niederlage Pulſudſkis. 

Der neue Seim wurde um 56 Uhr im neuen Sihungs⸗ 
ſaale bel überkülllten Tribünen durch den Stellvertreter des 
übweſenden Staatspräſibenten vom Miniſterpräſibenten, 
Marſchall Pitſudftl, eröffnet. Beim Erſcheinen des Mar⸗ 
ſchalls erſcholl von den Bänken der Kommuntſten und der 
cadikalen tikralner und polniſchen Bauernpartei ein großes 
Peſchrel. Man börte Ruſe wie: Nieder mit dem polnlſchen 
Jaſchismus. Kuf Heſebl des Marſchalls erſchlen Staats⸗ 
oollzelm Gaale und entfernte mit Gewalt die Ruhe⸗ 
‚brer. Es waren dies zwel Kommuniſten, zwel Abgeordnele 
der rabikalen Bauernpartel Wyzwolenle und drei rabikale 
ikralniſche Abgeordnete. Als dann die Ruhe wieder einge⸗ 
treten war, verlas der Marſchall eine Kundgebung des 
Staatsprüſibenten an den neuen Seim, worin ausgeſprochen 
wird, baß er erſoloreiche und erſprießliche ätlakeit ſür den 
Staat entſalten möge. Dann erſolgte die Vereidigung der 
neugewählten Abocorbneten durch den Alteräprälidenten, 
Bolko. Nach Beendigung der Vereidigung verlangte der 
Ellbrer der radlkalen Vauernpartel Wuzwolenlte in kormaler 
Angelegenbeit bas Wort. Da ibm dieſes nicht erteilt wurde, 
entltand ein aroßer Lärm, ſo daß bdie Sitzung um 87 
Ubr zeltweilig unterbrochen wurde. 

Dllſuöfki fetzte ſich nach bieſem Zwiſchenfall auf den Stuhl 
des Seimmarſchall. Sobald die lommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
nrten Rabau zu niachen verſuchten, rief er: „Wollt Ihr wohl 
Ruhe halten!“ Als dann zur Vereidigung der Abgeordne⸗ 
ten geſchritten wurbe, kam ess wieder zu ſcharfen Zuſammen⸗ 
ſtößen, ſobald die vorher abgeführten Abgeordueten aufge⸗ 
ruſen wurden. Pilſudſti kummerte ſich ledoch in keiner 
Welſe darum. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten reagſerten 
auf ſolne maleliiltiſchen Allllrei ſedesmal mit dem bekanuten 
Vieb.„Pie toie Fabne“, das vor Hahren auch etumal von 
Pilſubſti als Sozialiſt mitgeſungen worden war, 

Sesiallterfahrer Daſzyrſtl: Sejmprüfident. 
Der von Marſcholl Pilſubſki in antoritativer Form figni⸗ 

ſtsterte Kaubibat zum Seimmarſchall, Bizeminiſtervräfident 
Dr. Bariels, iſt unterlegen. Im zweiten Wahlgang wurde 
der Sostalbemmokrat Daſzsnſti tait 206 gegen 150 Stim⸗ 
men zum Seitamarſchall gewählt. Für Daſzynfti ſtimmten 
die nolniſche Linke, die natlonalen Minderheiten und ein 
Teil bes polniſchen Zeutrums. Hingegen konnte Dr. Bartels 
nur die Stimmen ber Regierungsvarteien für ſich gewinnen. 

Das Wahlergebnis wurde von der Vinken mit ſtürmi⸗ 
lchem Beiſall begrüizt. Der Regiernnasblock verlleß indes, 
begleitet von Gohnruſen der oppofttionellen Mehrheit, den 
Saal. Auch die Mininer räumlen ſofort nach Bekanntwer⸗ 
den des Ubſtimmunssergebniſſes in höchſter Elle die Regie⸗ 
rungöbank, Der neu gewählte Marſchall betonte in ſeiner 
außerorbentlich ruhig und fachlich aehaltenen Antrittsrede, 
daß er ſich zum Ziel geſetzt habe, ſein hohes Amt unparteliſch 
zu verwalten und im Rahmen ber Möglichteit einer Zufam⸗ 
menarbeit der Reglerung mit dem Landtag ben Weg zu 
bahnen. Daun nahmen Parteigenoſſen der inzwiſchen wie⸗ 
der freigelaſſenen ſleben rabikalen Abgeordneten das Wort, 
um gesen bieſe Bergewaltigung der verbrieften Rechte der 
Volkspertreier ſchärlſte Verwahrung einzulegen. In ſpäter 
Abenbſtunde wurbe die Sitzung geſchloffen. Die Wahl Da⸗ 
launfkiss het in Polen eine ſehr kritiſche innerpolitiſche Lage 
geſchaffen. Man iſt geſpannt auf bie Haltung der Regierung, 
umlomehr, als bie Scharfmacher um Pilfedſti ſogar einer 
Seimanflöſuna das Wort reden, weil der Lanbtag es gewagt 
bbe ſich dem allmächtigen Willen des Marſchalls zu wider⸗ 
jetzen. 

* 

Als Senatsmarſchall murde der von Pilſudſei vorgeſchla⸗ 
gene Warſchauer Unſverſitätsproſeſſor Szimanſti gleich im 
erſten Waßlgang mit geringer Stimmenmehrheit gewählt⸗ 

Deutſch⸗ruſſiſche Jlugentente. 
KNeue Euthüßunaen Cermann Müllers zum Phdbus, Srendar 
Am Dienstag iſt ber Ppöbus⸗Skandal endlich zur Monale Pat 18 5. iquibation gekommen. Mehr als lehen 
Monate at es dazu beburft. Schließlich wüste ſich auch die 
Reichbresßerung vor dem Druck ber Sozialdemokralſe nicht 
mehr 3z. retten. Sie mußte Farbe bekennen, ſo ſchwer es 
ihr auch fiel. Das Ende vom Lieb war die Feſtſtellung, daßß 

  

in den letzten Jahren von, der Seetransvortabteilung des 
Reſchsmarlneamtes 55 Millionen Mark ohne Kontrolle des 
Parlaments verpulvert worden ſind. ö 

Die Kommuniſten ſpielten im Verlauf der ganzen Unter⸗ 
ſuchung eine äußerſt ungltickliche diolle. Sie ſelöſt wußten 
von den Tiiigen nichts und verſtanden auch kaum etwas da⸗ 
von. Es blieb ihnen nichts anberes übrig, als an Kleinia⸗ 
keiten äu mäkeln und bei erfolgten Feſtſtellungen noch einige 
wilde Worte Die Woßtaß Im türigen bemühien ſie ſich, Vor⸗ 
würſe gegen bie Soßtaldemokratie zu“ fabrizieren.“ Aber das 
bekam ihnen diesmai beſonders ſchlecht. Als z. B. der kom⸗ 
muniſtiſche Redner Schneller am Dienstag im Pfenum des 
Reichstages gegen die Sozialbemokratie den⸗finntoſen Vor⸗ 
vurf, erhob, daß ſte geheime Rüſtungen der Reichswehr decke 
und für den Phöbus⸗Skandal mit verantwörklich ſei, gab ihm 
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der übrer, ber, ſoglaldemotratiſchen Reichstagsfraktion, 
Dermann Müller, dle richtige Aulwort. CEr Müſie lrat daß Lohmann uud ſeine Freunde, wie z. G. der Admirai 
BDebncke, mit Ruſtland in ſehr guten ber Sohſle! geſtanden 
aben und das hr icktrſreu terium der Sowietunſon bis⸗ 

r llberhaupt iabr, milttärfreundlich S‚0 jeſtanden hat. 
babe im Jabre 1030 ſoaax eine 16 M „rufftſche 

Ilugentente beſtanden, Eilne artpere Anzahl deutſcher 
lugzeuge war vom Meichswebrminiſtertum nach Moskau 

Hlugzeu worden, um dort gemeinſchaftlich mit ruffſchen 
bugeugte, zn manbverſereu. 

„Kommuniſten erwſberten auf dleſe einwandſrejen 
Und nicht zu widerlegenden Peſſſtellungen mit dem ſblichen 
Geſchrel. Niemand aus ibren Reihen wagte es, auf die 
Trlbüne des Hauſes zu, ſteigen und die Augaben voll Her⸗ 
mann Müller zu widertegen.,, Eben au perſuchten ſte ſeſt⸗ 
delnonrat daß Deuiſchland im Einverſtändnis mit ber Sozlal⸗ 
emokratie gegen, Mitßlaud im Piasd veß rilſte und ſich he. 

ſonders mit Englaund gegen Mußland vewaffite, als ſie Ve⸗ 
weiſe des Gegentells einſtecten und ſich fanen laſſen mutzten, 

19. Jahrgang i 
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baſl,dle, ruſſiſche Reglerung, biuter dem Rlcen der deulſchen 

wehrmluſſtertum erſtauullch freundſchaftliche Bezlehnngen 
umterhält. Dwian waren die Komninniften ni leheſcß Aber, Ahutich wie die Lleſeruugen von Sowſetargnaten fſir 
dle deutſche Reichswehr wird ihre Preſte Jeht natürlich auch dle eiuwandfrel erwleſenen Bezlehungen deutſcher Militäro zu Sowlet⸗Rußtaud beſtrelten. Sie möge ſich hillen. 

Amerikaniſche Klottenrüftungen. 
Die Marinevorlage, ide Ausgaben im Gelamtbetrage non 

357 100 000 Dollar vorſleht, wurde geſtern vom Repräſentan⸗ 
lenhauſe annenommen. Davon ſind 43 Millionen Dollar ſür 
den Begiun des Baues von acht 10 h0⸗Tonuen⸗Nreuzern 
und zweier Unterſeebootsfloltillen beſtimmt. 

Schulſtrels in Berlin. 
Der, Kamyſ gegen dle weltliche Schitle, den die evangell⸗ 

ſchen Elternverelne in merlin durch einen Schulftreit ſüühren, 
bat Dienstag ſrüh aufs zeute eingeſetzt, In den Voppel⸗ 
ſchulen in der Kyppen⸗, Andreas⸗ und Sonneuburgerſtroße 
knd rund 1500 Mluder nicht zum Unterrichi erſchleuen, 

  

  

  

Die Deutſchnationalen kneiſfen. 
Zeugenvorladungen vor dem Unterſuchungsausſchuß. 

onaßeng Ubex Mückzug, Das iſt die Parole der Deutſch⸗ 
nationalen im Unterſuchungsausſchuß. Kelen.“ war derſelbe 
wieder zu einer Siözung zänfammengetreten, um über die 

bel, machte der Fübrer der Deulſchuationaten, Dr, Ziehm, 
Ausflihrungen, die erneut bewieſen, wie wenig wohl ſich die 
Deuiſchnationalen in der von ihnen herbelgeführten Situa⸗ 
tiun fülhlen. Erſt ſollte der WiI attf partamentarlſche 
Unterſuchung der Landesverratsgeri 5 der Ausgangspunkt 
zum Sturz des Wic Arſet Liuktſenats fein, Geſtern blies 
Pr, len 5. aber bie, Frlebensſlöte und meinte, ſolche bhſen 
Aeſichlen baiten die Peutſchnatlongleu bei' Etellung des An⸗ 
lrages gaßr nicht SOe abt., Ihhnen läge es nur baran, daß der 
Senat vor ber Geſlentlichkeil und dem Auslande rein da⸗ 
ſtehe und ſo die, Intereſſen Danzigs beſſer wahrnehmen 
könne! Wer hätte je geglaubt, baß die eben, Mertpürbig 
ſich ſo für die Linksſenatoren einſetzen wlirden, Merkwürdig 
iſt nur, daß ſie ihre Freunbſchaft für Gehl, Dr. Kamnitzer 
und Jewelvwütt mit bem ſchmintzigen Mittel der Verleum⸗ 
dung zum Ausbruk brachten, 

Von D Legecen und IUperaler Seite wurden die 
eigenartigen Ausführunnen Dr. Biehms lus rechte Licht ge⸗ 
rückt, Abg. Loops und Senator Lelleglernuh wieſen 
darauf hin, l es unwahr ſel, baß bdle Regterung den Lan⸗ 
des verratsverüchten niemals entgegengetreten ſſt. Schon in 
bem Artitel vom 24. 1. 1023 bes Parteiblattes der Deuiſch⸗ 
nattonalen Partet, der „Dauziger Allgemeinen Zeitung“, 
mit der Ueberſchriſt „Das Kabinett Strasburger Jewelowſkt“ 
find Andeutungen enthalten, wonach die Renſerungsvartelen 
auf Befehl des Miniſters Strasburger handelten, Durch die 
Preſfe iſt dann ſofort bekanntgegeben worden, U ſenen den 
verantwortlichen Redakteur der „Dauziger Allgemeinen 
A das Straſverfabren eingelettet worden iſt, welches 
nunmehr zur demnächſtinen Hauptverhanblung gefliyrt hat. 

Das Gerücht ſei lediglich besbalb von den Deutſchnationa⸗ 
len Partet probuztert und in die Welt geſetht, um die Arbet⸗ 
ten der Koalitiousregicrung zu ſtürenu, Senatoren, welche 
Verhandlungen mit auswäriigen Regierungen führen, in 
der Bevölkerung zu diskreditleren und ſo den Staat und die 
Allgemeinheit auf das ſchwerſte zu ſchäbigen. 

Die Reglerungspartelen hatten ſolgenden Antrag einne⸗ 
bracht, der vom Unterſuchungsausſchuß einſtimmig angenom⸗ 
men wurde: 

Mir beantragen die eipliche Vernehmung von Herrn Abg. 
Dr. Ziehm, Frau Abg. Anni Kalähie, Herrn Landgerichts⸗ 

Art der b55 e der Nuterſuchüng zu beraten. Dier⸗ 

  

  

direttor Dr. Pogbdan, Pfarrer Weiße in oppot und Plarrer 
VBöhm in Hohnſack, der Kaufleute und Aögeordneten Kar⸗ 
lüulſch und Janben, der Frau Abg. Meyer ſowie der Abae⸗ 
orbueten Heunle und Friedrich, 

Sämtliche Beugen ſollen ausſagen: 
1. ob ihnen das Gerlicht betannt iſt, 
2. wer ſhnen vas Geriicht übermtſitelt hat, 
3, wodurch ſie ſich von ver Stlchhaltigteil ves Gerüchis über⸗ 

zeugt haben, 
4. wer das Gerücht zuerſt verbreliete. 
Aserer, wird tehnmeneg, die Abgevrdneten Belll und Wan 

darllber zu vernehmen, daß weber Senatsplzepräftdent Gehl 
noch Senator Dr, Kamniter die Autflbſung der Elnwohner⸗ 
wehr gegen den Willen der ſozlalbemokratlſchen Martelintt⸗ 
besl. in den Partetinſtanzen der S. P. D. veranlaßt 
aben. 
Ferner wird beantragt, den Abgeordneten Slebenfreund, 

den früheren Abgeordneten Dr. Wagner, den Generalſetretär 
per Deutſchliberalen Partet Edlget dariber zu vernehmen, daß 
der Senator Jewelowſti die Auflöſung der Einwohnerwehr 
weder angeregl, noch veranlaßt hat. 

Perner beautragen wir die Vernehmnug des früheren 
Führers der Elnwohnerwehr, Kaufmann Pahnke, Uber ſeine 
Kedewendung in einer Einwohnerwehryverfammtung, wo⸗ 
nach die uuflbfung der Einwohnerwehr nicht auf Verlanngen 
der Sozlaldemolratiſchen Partei durchgeftihrt lel, ſondern 
auf Grund von Verbindungen der Delbrück⸗Allee mit eini⸗ 
gen Danzliger Herren. 

Sobann wird die Vernehmung des Senatspijepräſidenten 
Gehl und der Senatoren Dr. Kamniber und Jewelowfki be. 
antragt, darliber, daß die Behauplieng der Deutſchnattonalen 
Partei eine glatte Erſindung varſtellt, ů 

Autßerbem wird beantragt, den Revatteur Brödersdorſf, von 
Sauiſber den Chefredatteu, Meyer unv deu, Redakteur Loosgs 
darülber zu vernehmen, daß ihnen als Beobachter der ſete 
bchen Meinung von derarligen Gerlichten nicht das gerlngſte 
bekaunt geweſen iſt. ich ſchlectlie 

Der lnterſuchungsausſchuß verſtäudigte ſich ſchließllch 
dahin, daß die nächſte Sibung am 18, April ſtattlindet. An 
dieſem Tage ſoll Lann mit ber eidlichen Vernehmung der 
geuannten Zeugen begonnen werden. Der, mail düülrſte einen 
weiteren ſchweren Reinfall für die deutſchnatlonale Dema⸗ 
gogte bringen. 

Erſprießliche Volkstagsarbeit. 
Noletat, Beamnenbeſolbung und Umſaßfteuer verobſchledet. — Rene Obſtrultionsverſuche der Kommuniſten. 

Nahezu 5 Stunden dauerte geſtern die Redeſchlacht Im 
Volkstag., die ſtellenweile Großkampfformen annahm, Die 
Reaterungstoalitton blieb Sſeaer. Sie erreichte: gefetzliche 
Meglung des Notobfer.s, Weitererhebung der 
Wohnunasbauabgabe und der Umſaßſteuer. 
Den Kampf um die — 

LWohnunasbauabaabe 
cröffnete ber Deutſchnationale Papke mit einer wirkungs⸗ 
loſen Vorleſung über das vielgenannte Elend der 
ländlichen Beſitzer das gelindert werden müſſe durch Be⸗ 
freiung der ländlichen Gebiete von der Wohnungsbauabgabe. 
Der ſtommuniſt Kreft brachte ebenfalls eine ablehnende 
Meinung zum Ausdruck. Purch die Wohnungsbauabgabe 
werde die Wohnungsnot nicht b‚r 05 erklärte er, vergaß 
aher hinzuzufügen, daß die Not der Wohnunaſuchenden noch 

„viel grötzer wäre, wenn die Abgabe nicht erhoben würde, 
Für, eine Herabſetzung der Abgabe von 3o auf 15 Prozent 
bel tleinen Hausbeſitzern trat der Abz. Brenuer (Haus⸗ 
befitzer) ein, dem ſich Abg. Dr. Blapvier anſchloh. Die 
Abſtimmung eraab jedoch elße, Weprbeit von 67 Stimmen 
ſür ünveränderte Beibehaliuua der Wobnunasbauabgabe. 
In einer Entſchlie ßun g. wird der Senat aufneforbert, 
bis zum 1. Oktober 1028 dem Volkstag ein neues Wohnunas⸗ 
wirtſchaftsgeſetz vorzulegen. —   

Auch die Deutſchnatlonalen Freunde der Arieaßovſerꝰ 

Won einer Fortſetzung der Debatte über die Regierungs⸗ 
ertlärung wurde Abſtand genommen, worauf das Haus den 
ſelteuen Genuß hatte, einen deutſchnationalen Abneorbneten 
als „Freund“ ber Kriensopfer kennenzulernen. Ausgerechnet 
der Abg. Schiltz ſollte nun durch Reden wieder gut machen, 
was die Deutſchnatiönalen in den faſt 8 Jahren an den 
Kriegsopfern gefündigt haben. Reduer halte desholb bei 
Benrlindung eines ganzen Bündels Auträge ſtark mit den 
Zurufen der Linken zu kämpſen, dle dleſen etwas merk⸗ 
würdigen Stimmungsumſchwung treſfend kennzeichneten. 

Deutſchnationale Sünden. 

Abg. Gen. Moris ſtellle denn äuch mit Vefriediauna 

feſt, daß endlich auch bei den Deutſchnationalen eine freund⸗ 

liche Stimmung für die Kriegsopfer herrſcht. Bisber habe, 

man leider ſeſtſtellen müſſen, daß deutſchnationale „Kreiſe 

Pei n Verſtänd'nit für die Not der Kriegsbeſchädlaten 
hatten, ja, daß jogar ein frühexer, deulſchugtiouater HSenntor 
ſich 9 Jahre lang ſeder Vervillchtung entzog, die ihm das 

Geſetz über die Beſchäftiaung Schwerkriensbeſchädigter auf⸗ 
erlegte. 5 ‚ ů 

„Wie deutſchnationale Regierung, warx es auch. dic; für 

Kriegsbeſchäbigte vier Ortsklaffen elurichtete, für B K üchi 
jeboch nur eine für angebracht hielt. Daß es ietzten 

weltmiu jeit und der Relchsrcaleruua mit dem Reiche⸗ 
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uehr Aotehat üſ, tas Jahr toen wucbe bebsetee Weillg e ben V mnt 1.•5 We-- (oausbefibery in Fen Kre ſe Ftiſt ſür den Eriaß des müen Wohnangswirt⸗ e ben Ge twurf dDax Realerung. adj) Mtene 

  
  

  

   
  

Verabſchtedet. Um ſo ſtärfer war aber das Madebeditriuls der Sbekäm, ů auf die eii bis zum. B. B, TO Iu — 
* aſhon, als bie vprißu lanp. K ber Bezllge ver Ve⸗ Ceſpannt war auf dle Andnahme dea Abg. Rh u, Trü Puit hen Wa dietem Beſchluß des Tinanzraßes das Ge⸗ 
nmien zur Ubn Mie Mhin fland, unädchſt verlas ber beulſch⸗ der ſſcherlich kein Meund der Umfaßſleuer Iſt und ſle fleis mit Vb hem Voltstat erul, Muveräupert zugehen au lafſen, der am 
nationaie Aog, MMüIIer eine längere Apbhaudtung, üiter bos Nachdruck betämpy hat, Er belonnie ſic) auch geſtern ale Weflng wirtüi . „ üas Gieß beraten mird. Wenn das Rarlament 
umſtrittene Xhema, ohne jedoch eihpas Neues Iu, lagen &4 Gegner der Umfo telter, leate dann aber in intereſfanter und aun Aum ZiueStumal bae creh nuiimutt, hat eg n r. Ver⸗ 
Walen vie ithlichen Redewendungen, von den wohlerworbenen ſüberzeugender Wehe dot, daß die Lage der fnanjen fafflunm kron rt Eimmuchs V Finauhrätez cefine 
Rechten der Veamten, die von der ebtaen, Megieruma augetaſtel feselne Aufhebung der malenſe euef unnög-erf.ni * 7 
wülrden. Gegelt die K richicte er ſ Aligriſfſe, Pie ich mache, Nu die Deut atipialen richiete er vie berech⸗ ů Weamten wülrden das raericht aurnſen, vas entſchelden Iigte Frage, warum ſile die ümfaßfteuer wührend ührer Regle⸗ ů ſoie, vb va-t iMur Kebolle ſebende Geſeherfeüßmueeulg fel.Atg, auſbsser, Losel, Lauren Fe bac 1M pegeüß Lohnkämpfe der Lanberbeiter. 

  

  

lcten, ber nachfolgenden Regierung 15 Milionen iẽn der Staate. ö‚ GSenotopräſtdent Dr. Qahym Hinterlaſſen zu haben, Die Deutſchnatlonalen haben des, Unbeſriebigender Echleßeſpruch., Mnſpruch auf sienſchen. 
au aladaun eine Ertlärung ab, in ver er elthetlte, daß irrtüm.felb jein Recht, die Auſhebung der ionaßer Wie zul fordern. würbige Schlafftellen. * lch angenomuten werde, der vortleganve Geſebentwurfſel vol le Abmen ſhr Lan, ble nach beutſchnationaler Meinung Plebr⸗ ů Vandarbelt ban 

bannM di Kſache , Medentung, die Regierung deule nſcht elnnahmen fllr ansta bringen, werden ſich jedoch vahin aus⸗ Tie Berhauenatente, die Teuiſchen vondarbe Glas, den daran, mit dieſem iten, an ben Grunpſeſen des Ve, wirlen, daß Follmtudereinnahmen enthehen, weil pie des, MUrels Tanziger Kicderung, waren zu Vonnta bem Mie, n Aüttein., Das Geſeß Pei netwennig ge. Balle derarl, hoch O daß ſede Einſuhr 655400 twind, Ler 1n, Maärs meen, au ctner Konſereng gelgben, die ſia, müi dem ö 
werden, weil es nicht möglich war, die endgitge Neglung ſei igen Reglerung ſel der Vonvurf nicht zu erſbaren, baß ſie vom Sclſchungeeſhuln am iil, Märs Iuan, geſallten des Vehmntenbientelmtomimengcfebes zum . u Herliasp bel dem Veamienabbanu und der Gehaltstüryzung Schletsſpruch belchäßllate., Wenn auch ber wchrarht at, 0 ,e L. L, Die Menlerung werde alle— Unt, um noch im * ben Ge⸗ tdem fror der Beamten niiſſe en ſebrochen werden. 

ů 
ſe geh nuf ü,verdie neue Neſfoldn AnLerdu un Die lebiac Regierung miliſſe alles tun, um Ganbel und Wirt, der Nuyt der in der voandwirkſchaft Kätigen geworden, Die 
del Hauſe vorzulegen, Dleſer Geſcbcutwurf ſoll dann rück ſchaßt, burch einen Sieuera bau zu beleben. Er verwies dabei Barlohnerhöhnmg' im ailgemefnen fällt aar nicht lus wiilende Kraft vom 1. April d. J. haben. Vel dem vortiegen, auf die wachfende Konkurrenz des Gdinger Haßens. Gewicht, eil Ce. ů xł In kultureller weziethung hat der Schlſchter den be⸗ 

Praf Kzetrt hanple es ſich demnach nur Um eine 3 wvlſchen Konnmunißliiche Opitrultlonsverſuche. rechlinten Forbermutgen ßer Fandarseſter Metinu, ge. 
löſfuna. Ver provlforiſche Charatkter der Vorlage konmmie auch deuillich in vein Hufagautrag der Reglerztnasparteien zum Obwohl der Kommuniſt E reichlich Gelegenhelt hatte, lragen, indem er die menſchen w üürbigen, ? 0 400. n 

ů‚ 
Anedruck, der laute:, „Die in dem Geſeb feſlgefetzten Bezüge den uuegen, melbete Standpunkt in der Prage ber Mmſatzlleuer ftellenim ba. gelten nur als' vorilbergehend. Wür die Verrechnung der Ve,darzulegen, meldeie ſich faft die geſamite kommuniſtiſche Fral-ſtellen der in Ron und 

‚ „‚ , die fnähernd menſchenmitröig, te Schlaſſtellen der mönnlichen 

zſige nach der eudgütligen Veſoldungsordnuna bieibt das Geley tion Dicht Wort, in der Abſicht, dürrch Obſtrultionareden, Atbeiletre belinden ich Jcht mochdereP Aumiilen der 
c * 2 i , lilione- 

außßer Kraft Verabſchiedung des Huſt es zu verhindern, Sher Geſchhis. Ptehälle, Uür“ DucchValTenverch tügt obge⸗ 
Dle E— 8 9 „bartelen machten daraufhin von den Mittein Uäpetden Weſctenſogef moheudi Wihe Erllärumn Dz We⸗ Ordnung Gebrauch, was bei den Rommuniſten und lhrem grenzt. Ja, ein Teil beſiedelte ſogar die Schweine⸗ und, Wgmnten wicht uleßr dateen I,,Myeit, ac vas Rolopfer verireunde Hopufeldi fautes Mißvergmügen berborries. Der Ge⸗ Kälberbuchten, ö Recht MWeamlten nicht mehr gezahlt werde, Auſ der ganzen Lintte iſt 0 entwaurß konnte aber trotz des Krckehis der Kommuniſten in Hebt wird es Llufgabe . Siteotpen Jein, chelen Me 3 eln Abbröckeln des Ao pſe ſeſtzuſtellel. Vei der geſpannten dultter Lefung endaliltig perabſchtebet Werden, üm deh Uhr Pder Schlafftellen, wie es im Schie e ndet iat il, vol AFinanzlage iſt, die Regterulig aber auf die Einnahnmen f vertagte ſich das Haus auf heute nachmitkag. außerdem der Landarbeitsorbnung zu Grunde 9 ᷣegt Haile iiüg 30 e e hatie man 4 h dem Finanztomitee gegenüber verpflichtet, die 

machen, damil'er ie Urbeilgeber Wlosbern kann, bie Ller⸗ ber, 105 W 11 Lher afte ui b1ehr Hllen wor, Ein deutſcher Roheitsant in Oberſchlefien. böltniſſe zu ändern und evſl. durch die Rehürden Nöhilfe ver⸗ 
C 

ů anlaffen. 
ů 

MIgen.e Man- 05 michhbepon ſyrdch, Diß Lain herßſ (, echnere Mubiäreliangen, bie dio Gefcbr, anhenvulniicer Die rpeiſgeber dürſen nicht alanben, datz dle Lond“ U Schͤbi 
ch; ů ů 

eamtet hung und neuer siacheakte geßen bie deutſchée Minder⸗ arbeiterſchaft ſich mit dietem Loblle auf die“ Dauer wird. zu⸗ 

Wach, das Vernfsbeamtentum vorliene und daß ſvohlerworbene 
ſchaj ürd vielmehr Veſtrebt ſein, ſſch das men⸗ 

„Nechle augegriſſen, werden follen. Es handeit ſich nſcht um bett let Pplen berauſbeſchwören, lleß ſich geſtern eine Bande frieben geben; f ů ö ü ſenwürbige Dalein zu erkämpfen und es wirb die Belt 
einen Angrift auf das Veruſcbemeniu, (6 hanbel, ſich nur vor 25 Leuten zuſchulben kommen. Sie überſtel bie Ber⸗ tommen 0 nie, Haubbrbelterſcgdſs, bie hn gawiten Stane 

  

lne d bl tät 5 „ üů 
lhſung urch die Realſtät der Taiſachen bebingte Jwiſchen Heuhener Loten hucle und an ber auh ber b. Menfübrer Er. bDle Ernahrer des gefamfen: Golles imt.“ Surch ch eine 

Wew daßt erlnch, ule iügl nunt ua, Ven Seist'üie Prii, unier äher:, Vaſentſen Leüneg icneneßip wisr. ben aare,PersSueneni ehr Reg eh nſehpeb, Sasg, Lartauſen, ale, leriig rat vo,,Uiren, Gelnh Mie c , , Hles , Miüalt ber Aihemeinen wiriſchaft, 
donien waven, HDer Schupohauptmann ſher Ulch ſich nicht be, [Porde eindrana unb in ber wilſteſten Weſſe auf bie Volen ü L ben. — 
ürron. Er las einen Auffah vor, U ſchrolfer ölosdſchlug. Mehrere Verſonen wurden babel vorleht, Wellere De Goſelenpennagn lolgende Eulſchlleßuunn an: ů 
elß gt,i Heßt iad gen, Gegenſagß zu benz, gemüilſchen Süch⸗ Musſchreitungen konnlen nue durch das Ueberfallkommando 2 Dif,Mahlſeellemislter des Peniichen Landarbetterverbandes, 

O rechtigt 06 ben hr benſen ber Po, lber er Lehen un, verhindert werben. Die kingelegenbeit wirb von ben zutrels Danziner Nieberung, haben, mit Bedanern feſigeſtellt, 
Iäſec at, b, 2 hohen waiche ber Danziher Arbelter rcſt. Müuudigen Behbrden auf das ſchürſſte unterſucht, um einer Daß der Schiebsſpruch nicht die nolwendige Aufbeſſerung der 
UI or bei der Linten zahlreiche Zuruſe aus, die den Müſt. Pwied rholung lolcher E v Vöhne gebracht hat. Die Not der Landarbelter iſt bedeutend x 
enten mötlgten awet Orduungsruüße auszutétten. Per Stin e ns ſolcher Exzeſfe vorzubeugen. arbßer als die. ber Krbeltgeber. Die Lanbarbeiter ſind di⸗ 

der Jahrſchen n vor: Nach der neuen Befolbunggord⸗ ů ů Ernöhrer der gelamten Bevölkerung und ſollen dabei Oun 
voles Gehall 0 E Huen ſe ler ſlerſabim 1 15 Kubhent Der Dei tan. bleibt Jentrumskanbibat. 1 leiden. Die Vandarbeiter geloben, nicht früber zu ruhen 

0 „Sie le eWeiterzablung des Notopfer⸗ er Meichskanzler a. D. Joſeph Wirth wird das Ange⸗ e i er! U 5 tiſt. 
und ſelne geſeplſche Reglung ab, Wwelſ dadnach lehtere wohl⸗[boßder Di mofraten in Düffeldorf⸗Oſt und ⸗Weſt zum um U bie ukuuſf ſhrer berecfiale Weſferſelinß au e⸗ 

    

orſborbeue Rechte der Beamten angetaſtet würden. Der, Abg. Relchstan zu kandtdtereu, nicht annebmen. t — 5 
Rahn Meinung. Die Me der Weamtengeyäller bia yte 10 rſtand des V eun trin 5 peum 31. Worii kämvfen.“ ü U 

  

Verfaffung, geſchütztes Recht. Die Bezige der „Berlin zuſammentritk, därfte ihm eine Randidatur au Keine Wahlreben im Mundfunk. Wie aug. Deuiſchland 
lten voni (heſetzgeber nach billigem Ermeſſen und iiü Kahometere Stelle der Melchsliſte anbieten. Lirth] gemeldet wird, ſoll in dieſem Jabre der Rundfunk den Par⸗ ů ů telen für Wahlreden nicht zur Verkllaung geſtellt werben. 

ei kein dir 
eamten mil 

uUuter Berüil ichtigung der Staatsfinanzen fefigeſetzt werden. avon bereits unterrichtei.          

      

          

    

        
„Ich verſichere Ste aber, daß mein Mann alles mitgenome ften Menſchen — Leiden ſolcher Umgebung, und dann Vor⸗ 

D i E 9* G ch E. men hat, es iſt mir ja ſo pelulich. Sie begreifen boch, ich würſe eines intelligenten Heuſchen bulben miüiſſen. Gott, würde mich doch nicht eines lumpigen Rubels wegen in —Gott im Himmel —“ * 
Von A. Tſchechow. dieſe dumme Lage verſetzen.“ „Begreiſen Sie, verchrte gnädige Frau, daß dle Eigen⸗ 

leberſe S de „ ůj „Hat doch einen wirklich merkwilrdigen Be riſf von ärzt Sart unſeres Beruſes mich zwang —“ Der Arzt mußte den 
bücberlebt ans dem Rulliſchen von Alelandro. Vernardi) lichur Arbelf, bas Publikumi Woirklich merkwülrdig — als vb Haß abbrechen Nabelda Pelrom n wankte und ftel im näch⸗ 

Es klingelte. Nadelda Petrowna ſprang vom Sofa und [wir keine lebeusbebürfligen, Menſchen würch, als vob unſere ſien Augenblick beſinnunssglos iu Fine ausgeſtreckten Arme. 
beeilte ſich, die Türe zu bifnen. Arbei äre — Wbem eihren Helernen Mree Dlor V bae, , aer⸗ be e. , hetommen, Auss üer, Veite, gen Aumin unäher,“ U ſie nach 

2 e hr Maun. or „Ja, ja — ſegreife alles. mir 
—2 . 

Ihr ſtaud ein ſtattlicher, in einen teueren Bärenpelz gehnill⸗ geben, Dbaß ſo elwas baßſleren Lann mulen aeber tu⸗ —.— Wnte 0.-in Honen —— — —.— — 

(eu, aut ausſehender Mann. Seine Stirne war in unmutige Ach, was geht das mich Gnädt Sie ſind ‚ Eine Stunde ſpäter „ina der Arzt zur Tür hinaus. 
Peaiturſneh und feine ſchläfrigen Augen hinter der golde⸗ halp, unlogif Einen Wenſchen nſcht entiohlten eiunſag 5 u 

— „ n Menſchen ni — Es war ibm augenehm und doch wieder peinlich zumute. 
nien Brlle betrachteten ſfaul und tellnahmskos die Um⸗ iſt unehrlich. Woß well 10 mich iagen Lann 24 iß * „Tenſel auch,“ Hachte er, ſich m Echlliken. urethlhehenb, gebung. 

— i 5 man barf niemals Geld bei ſi agen, Immer wleder 
„Was iſt Ihnen gefällig?“ fragte Nabeida Petrowna. Auüunute⸗ Er ſchümte ſih der Menſchbefl. Arzt wurde ſchlecht böeht man ui dei Beim „* bh kr ü * 

00 „ch bin der Arzt, anäüdige Trau, Ich bin beſteut worden Nadajda Leirpns errötete vor Aerger. ů ——— 
on ;‚. — pon — — eh — von Tſchelobitieff. Sind Sie —5 „Wut,“ ſagte ſie gereizt, „ich werde zum Gemüſehändler Zules Verne und die Unſterbibichkeit. Jules Berne, der 

„Ic, wir ſind Tſchelobitieſſs, Aber um Gottes willen, ſchicken ielleicht gibt ir Geid — f de Sie be berüh ſchni it 

verzeihen Sie, Dollor. Mein Mann hatte Jabuſchmerzen kahlen „Sie ſehte 0 kan den Sceiß, negich werde Sie be⸗ ierhmſe, Schriftſteler und Prophet abes atechnilchen Leit. 

Vie ů * S ,an den Schreibtiſch, um an den Ge⸗ alters, hat nlemals große irdiſche Schätze gefammelt. Sein 

und Fieber und hatte Zbuen einen Brief geſchrieben — aber milfehändler einen Briet zit ſchreib¶en. Aenetegeu, llberhlieg Uüe die Euuine von 20 00ʃ 
35 

es hatte ſo lange gedamert — — er hat diée Geduld verloren Der Ur, 0 r· 
5j „ „ zt legte den Pelß aß, trai von der Tür in den rauks. Er hatte, als er noch nicht auf dem Gipfel des 

und 5 vor kurzer Zeit zum Zahnarzt gelaufen. ö Salon und ließ ſich nachläfia auſ einen Seſſel nieder. Crfolges anbelan t wor, mit Len Lerleher ein Abkommen 
* öm.— — er hätte, ſehr gut zum Zabnarzt E tönnen In Erwartung des Beſcheides laßen allé belde in tiefſtem ögeſchloſfen, das ihm 20 500 Franks fährlich ſicherie, für die 

vhne inich zu beläſtigen — —“ Seine Stirne verfinſterte ſich Schweigen. — er als Wegenleiſtung zwei Romane zu lieſern, hatte. In ge⸗ 
noch Meiß, Eine lauge Minnte verging in dieſem Schweigen. Endlich kam die erſehnte Antwort. Nadeida Petromna ſchäftlichen Dingen uungewandt, beangte er ſich mit dieſem 
ſchnbe. jejda Petrowna blickte auf ihre rotſeidenen Morgen⸗ bn a t aus dem Zettel einen Rubelſchein und reichte Aoſaß ſuen 8.0 Min Sirebe⸗ als lete⸗ Buche r, reißenden 
— ů n dem Arzt. ů Übfatz fauden. Sein Streben richtete K anderen, 

Sie hebienben Ste, Doktur, daß wir Sie neſtört baben — „Ste belieben wohl zu ſcherzen, meine Gnädigſte? Mein wellher matertellen Zielen. Er wöͤre hal er unter die 
Dia haben den Weg umſonſt machen müſſen — wenn mein Diener würbe vielleicht einen Rubel annebmen — nein, vierzia „unſterblichen“ Mitglteder der frongbft ſchen Akabemie 
kann gewußt hätte, daß Sie kommen würden, wäre er be, bitte ſehr — —“ 

aufgenommen worden, vermochte dies aber von Amiens aun, 

ſtimimt Hend, zlum ôelne A, gelanfen — verzeihen Sie — —“ „Ja, wieviel wollen Ste denn?“ wo er ſeinen Wohnſit hatte, nicht zu erreichen. Bergeblich 
Mieder verrann eilne eimnite in Schweigen. „Sewöhnlich verlange ich zeön, in dieſem Falle aber brachte ihn dere löm befreundete ſungere Alerander Dumas 
Nadeida Petrowna zupfte ſich die Friſur zurecht. Auf würden Sie mich mit der Hälfte zufriedenſtellen.“ in Vorſchlag, foßald ein Seſſel in der Akademle durch den 

die Türe ſchlelend, dachte ſie „Worauf wariet benn der Kerl „Nein —, berß Rnubel kriegen Sie von mir nie und nim⸗ Tod eines Miiigliedes frei wurbe. Man warf Verne vor, er 
eigentlich — 

mer! Und überhaupt — ich habe kein Geld für Ste.“ bhabe „keinen Stil“, und vergeblich erwiderte Dumaß, nur 
Vaſſen Sie mich geheu,“ ſaate der Arzt plötzlich. „Halten „Schicken Sie noch einmal FAum Händler. Wenn er Ihnen wer einen ſchlechten Stil habe, habe einen eigenen Eill. 
Sic Zuch nichl an. eit in lo leuer — wiſſen Sie —daß —: einen Rubel geben kannts kanm er Dönen edenſogut fünf Vortieheier in Woskau. Aus Mostau wird gemeldel: Eine in 
* J0, aspig baite, Eie boch giar nicht ——.— leiben, ich biiie, ballen Gie mich nicht auf,“ Leuingrad adgehaltene ſeierliche Situng der Alodemie der Wiſſen⸗ 

he „ U Mutdige Fran, zaber — ich kann doch nicht weg⸗ Nadeida Petrowna ſprang auf. „Hören Sie, Doktor: Ste laung cröffnele anläßzlich des 35 jährigen ſchriftſtelleriſchen Jubi⸗ 

gehen, oͤhne für meine Mühe eutſchädiat zu werden. ſind unliebenswürdig, grob, wenn nicht frech.— unmenſchlich läums und des 60. Geburtstages Whraſm Gortis die Jubliäums⸗ 
„„FJür Ihre Mühe? Ach 1a —, Radelda Petrowna ſtot⸗ ſind Sie — ekelhaft! Sie wanbte ſich zum Fenſter. Ihre llichksiten zu Ehren des Dichters. Der Pröäſident der Alademtie, 

terte. verlegen, wurde feuerrot. „Sie haben recht — — Uor Augen wurden ſeucht. „Der Scuſ Dachte ſie, „er will far ki, uf5 der ſtändige Lelreiär, Oibenbne, hielten Reden 
Heſuch inuß begahlt werden — das iſt richtig v— Sie baben ſich meine peinliche Lage nicht begrelſcn.“ Tränen Fannen uber üiber das Leben und Schaffen Gorlis. Am den in Sorrent weſlen⸗ 

beiniig, menndr ann iitwaber Doktor, es iſt mir geradezu die roſigen Wangen. Dann ſchoſſen die Augen Racheblitze. den Dichter wurde ein Begrüßungsteiegramm abpefandt. ich Habh ger uicteun Savsg nd hat, Daßs ganze Cheld mit—. „okior,“ flehte ſwenn Eie weßechenmeiter orter, wenm , wie Scaße bes Gemtlage,Uhmfenme in Saninhrab, Auf Ver⸗ Om merkr irdig, Hauſe —— —. Sie ein Herg pätten, wenn Sie verſteben wollten — Sie mür⸗ ſügung der Somſetregierung iſt eine Abſchäßung des Wertes der 
nicht wiedern würbig. 1 Ui machen wir nun? Ich kann doch den mich nicht dieſes Gelbes wegen quüälen. Es iſt ohnehin im Eremitäge⸗Muſeum in Leningrad vorhandenen Koſtbarkeiten 
leicht inden 25 warten, 65 br Maun zurückkehrt. Viel⸗ Fau alles einme Buaf, ein Martyriym — — Sie preßte die und Kunſtgegenſtände vorgenommen worden. Die 100 in dieſem 

eicht finden Sie was. s handelt ſich doch nur um eine ht an die Schliſen. Im Nu ſtelen die Haare um die Muſeum ausgeſtellten Gegenſtände haben nach dieſer Schätzung den   Kleinigkeit.“ 
Schulter. „Dies ewige Zufammenleben mit einem begrenz⸗ Wert von einer halben Milliarde Rudel 

2* 
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1. Beibleittdet Deirzliget Voltstinne Nillwich, ben 28. MIIH 1028 
  

Vullus⸗Debatten in Koten Hauſt. 
Die Erhöhung des Schulgeldes.— Kritik an der Leitung des Stadtmufeums. 

Dix Stabtodter ließen ſich geſtern trot elner verhält⸗ 
nismäßts Heluen Tanesvrdnung die Gielegenheit zum aus, 
bos, gve Reben nicht enzgetzen. Nach Zuſtimmung zu der Wabl 
von zwel Wohlfahrtskemmiiſionsvorſtehern, eines Wohlſahrts⸗ 
pflegers, zweler Schiedsmäcnter, eines Slandesbeamtenſtellver⸗ 
heters ftür Ei. Aibrecht und einee Mikalledes ves Schulvor⸗ 
llandes der Beyirksſchule St. Albrecht, nahm man die Wahl 
bon vier Auſſichtsratsmitglievern aus dem Kreiſe der Stadt⸗ 
bürgerſchaft für die Danziger MA 46 0 vor. Es 
wurden gewähit die Stadtbürger KRunze, Clerockl, Dr. 
Funt und Brunzen. 

Sodann gab es eine kurze Debatte bei der Genehm!⸗ 
gung zur Fortführung der Verwaltung für 
1928 auf Grund des aushaliaplanes 1927. Stadibürger 
Brunzen, der eigenttich die Abſicht harte, zu dieſem Muntt 
eine E Rede zu halten, ſtellte dleſe zuruck well Senator 
Vollmanntauf deffen Gegenwart er dabel Wert legte, durch 
die geſtrige Volletagsſitzung am Erſcheinen in der Stadt⸗ 
bitrgerſchafi vehiudert war. Vrunzen begnügte ſich mii der 
Erklärung, daß ſelne Frokllon dem Notelat „porläuflg“ 
zuftimmen werde, Pie RKommuniſten begründeten ihre Abd⸗ 
lehnung milt der leichtſerligen Ausrebe, baß der Senat imſtande 
ſein hiüiſfe, ordnungsmätige Etats vorzulegen, Die Zenats⸗ 
vorlae wurde dann angenommen, 

MKunmehtr kam man zum erſten Hauptpunkt der Tagesorp⸗ 
nunt: zur 

Cihphung ves Schulhelves an den hädtiſchen Schulen. 
Sur Seuatsvorlgge batten dle Sozlaldemokraten, die 

Viberalen und das Zentrum zwet Milderungsanltäge 
elnnebracht., Der erſte ßing dahlu, eine erwelterte Gelbiſhr 
Ieit àu Leaſchule minderbemlittelle Eltern vom Schulgeld für 
die Mitteiſchulen auf uGlnſ⸗ zit befreten. Der zweite beſagt, 
dah bei Eltern, deren Einkommen 40% Gulden pro Jahr 
llicht Peine heree vlerten Kinde, wenn ſchon drel 
W5U elue here Schule beſuchen, Schülgeldfreiheit zu ge⸗ 
wühren. 

Als erſter ſprach zu dieſem zwelfellos ſehr beiklen Punkte 
der Abg. Dr, Funt von den Deutſchliberaten, Selne Er⸗ 
llärungen, die zum ſrößten Tell programmatlſcher Natur 
Naren, gingen 511 hinaus, dat ſeine Fraktton ſich ange⸗ 
ſichts bes Lochs im Schuletat ſchweren Herzeus entſchloſſen 
habe, der Tenatsvorlage zuzuſtimmen. Er hoffe aber, daß 
es nur eine vorübergebende Angelegenheit ſein werde, dle 
bei nüächſter Gelegenbeit wieder beſeitigt werden mülffe. 

Eln 9101„8 Attacke gegen dle Schulgelberhöhung riit dar⸗ 
auf Stabtb. Brunzent (Dintl.), der nach 100 temperament⸗ 
uullen Ausfilbrungen noch elnen deuliſchnatlonalen 
Uulras einbrachte, der ſür Einheimtſche keine Erhöhungen 
i für Auswärtige weſentlich neringere Erhöhungen vor⸗ 
** 

Wiit Recht ſagte 1 Gen. Behrend, daß die Schulgeld⸗ 
erhöühunn keine Fraktion mehr bedrüicke, als die ſozialdemo⸗ 
lratiſche, Wie ſich der deutſchnatlonale Antrag auswirte, 
lönne er im Angenblick nicht ermeſſen. „Aber die Deutſch⸗ 
Rallonalen machten ſich ihre Oppoſttlon ſehr leſcht, Hätten 
ſi nuch ihre Veute in, der Regſeriing, ſo würden, ſie ſicher quch 
dlꝛſer Porlage zugeſtimmt haben, ſenau ſo, wie ſie es ſetzi 
uuch Aln'ezbppot geian hätten, wo ſie ja ln der Stabtverordne⸗ 
(uverfammlunug — bis jetzt noch — etne ausſchlanhebende 
„ulle ſylelen. —5 

Namdem auch der Stadtbürger Clerocetl (gentrum) 
%½h noch, gegen die Deutſchnatlonalen gewendet, die noch im 
Msſchun fürr die Vorlage geſtimmt hatten, nachdem 
ur Brunzen frank und frei erklärt hatte, was ſeine 
Partelfreunde in Zoppot machen, hace lon in Danzig nichts 
an ſeine lmmerhln ſehr leichtlertige Erklärungl), nachdem 
ferner in ziemlich trauſer Motlvoierung die Kommuniſten 
ihre oblehnende Haltung zur Senatsvorlage zum Unödruck 
DöMrb hatten, nahm Genoſſe Behreund noch eiumal das 
Wort, um 

  

   

die Stellung der Sozialdemokratie, 

Lith eingahender zu hräztfieren, Die Balanclerung des Etats 
iche die Stadtbitrgerſchaft in eine gewiffe Zwangslage. Es 
jef vrn Sengtoſeite ſchon darauf hingewieſen worden, daß 
man eutl., wenn die Sladtbürgerſchaft der Sthulgeld⸗ 
Lhöähnug nicht zuſtimmen werde, an einen Abbau der 
Mittel für Veſchaffuüg von Lehr⸗ und Lerumftteln an der 
Noltsſchule gehen müiſe. Um dieſes wüirklich allerletzte Mit⸗ 
lel zu vermeiden, hätten ſeine Fraktionsfreunde lich nach 
langer Ueberlegung und ſchweren Herzens eutſchloſſen, der 
Votlgge ihre Auſmmung zu geben— 

Als letzter nahm dann Sehator Strunc das Wort, 
um noch eine mehr rechnerſſche Erläuterung zu geben. Er 
wandte jich gaegen den deutſchnaltonalen Aytrag, ber mit 
Kinen Nurderungen »ir weit arhe uud mies Lercut nin. daßt 
Danziß in einer aroßen Finauznot es ſich nitht lelſten 

taden⸗ die bittialten Echulläte im deutſchen Kulturtreis zu 
aben. 
Die Seuntéuorlage wurde darank unter Ableh⸗ 

nung des deutſchnationalen Antrages und mit Len oben er⸗ 
wähnten kuterfrartionellen Abänderungsanträgen ange⸗ 
nommen. 

Dlie Renovierung der Holnilchen Schulrüäume. 
Als nächſter Nunkt ſtand nunmebr die Genehmligung von 

Wittteln zur Verbeiſerung der Räume für die polniſche 
Schule in der LAinmabulr auf der Tagcvordunng. Die Vor⸗ 
lage, dle ſchon einmal vor 14 Tagen als Drinalichteltsanlrag 
in ber Stadibürgerſchaft erichlenen und damals unter Ab⸗ 
erkennung dleſer Driuglichkett zurtickgeſtellt worden war, 
gab den Deutſchnationalen eine weltere Gelegenbelt, ſich 
vrdentlich auszureden. Zunächſt ſprach in ihrem Namen 
der Stabtblürger uſcht Fahr. Es ſſt bezeſchnend, daß die 
Deutlchnatiottalen nicht die gauze Vorlage ablehnten, fondern 
nur Teitabſtriche vornehmen wolllen. Das dieſe immerhln 
als Veweis dafür gelten, daß ole Verhälthiſſe bort belonders 
ichlimm jein müſſen. Es klang auch in allen Reden, die 
von deutſchnatlonaler Seite kamen, der Grundton durch, 
daßh man uur uicht ausgerechniet den Polen dleſe 
Verbeſſerung zukommen laffen wolle. Es hieß immer wieder: 
erſt lommen unſfere Schulen, daun erſt dle Polen. 

deshalb war es wirklich nölig, baf Gen, Omankowſt! 
kelue Berufskollegen ſehr energlich ſür deſen liebloſe Worle 
baße twies, Aus eigener Auſchauung miſiſſe er betennen, 

aß, die in der Senatöbegrlindung angeſührten Arheſten 
uicht zu weitgehend ſelen. Schon, der Me „Schulrume 
ln der, Kaſerne“ ſage glles, Gewiß ſel richtia, baß auch an⸗ 
dere Danziger Schulen drſugend verbeiſerungsbedlürflia 
lelen, das dürke aber kein Grund ſein, bei dieſer Worlage 
Abſtriche zu verluchen, 
Im ganzeu entwickelte ſich um blelen Punkt elgentlich eine 

recht peinliche Debatte. Das betonte auch noch enoſſe 
Vehrend, der treffend die Stellung der Deutſchnatlo⸗ 
nalen bloſt milt deren elnfeitiger naktonaliſtiſcher Elnfteniung 
tu Zulammenhang. Wenn hler ausgerechnet von delltſch⸗ 
nattonaler Seite gegen die BVewlligung nener Miſtel Sturm 
elauſen werde, ſo ſel auch das eigenſlich ymptomatiſch, delin 
le Deutſchnatlonglen ſelen ſa, K 0 nie für Licht ln den 

Sulen gewelen, ſowohl was die Klaſſenränme äls beſon⸗ 
ders auch die Köpſe angehe. 

Uuch die Deutſchliberalen und das Zentrum ſprachen ſich 
für die Vorlage in der Senatsſaſfuns aus, dle alsdann 
unter Ablehnung des deutſchnationalen Abäündernugsan⸗ 
trages augenommen wurde. 

Der Ablehnung durch fämtliche Parlelen mit Aus⸗ 
nahme der Polen verftel auch ein Demonſtratlons⸗ 
antraß in verſchſedenen Vartattonen des Stadtbilracro 
Budzyuſfi, der den Bau eineß neuen Gebäudes flir dle 
Polnu Schule als Forberung erhob, Senator Strunt wies 

rauf hiu, dat mindeſtens ſleben oder acht Schul⸗ 
neubaliten, notwenbig ſeien, die infolge der Finanznot lelbſt 
in den Fällen zurückgeſtellt werden mußten, wo neue Wohn⸗ 
plertel ben BVau ganz unbedingt dringend erhetſchen. 

Sonverbare Methoven für Gemäldeantäuſe. 
Die Gonehmigung der Haushaltspläne 1928 für die 

Marktverwaltulig, dle Fach⸗ und Beruſs⸗ 
(ſchulen und die Kunſt und Wlſſeuſchaft ging ohne 
beſonders umfangreiche Debatte vor ſich. Nur bei der 
Muſeumsverwaltuüng machte Genoſfe Omankowitt elulge 
ſehr, bemerkenswerte Ausiithrungen, über die Art, wie iim 
Stadtmuſeum (Gemäldeantäuſe getüllgt werden. Man habe 
Gemälde mittlerer Qualitätt aus Deutſchlaud von Liever⸗ 
mann gekauft und nach dem Urtell aller Fachleute weit 
über Wert bezahlt. Intereſſant ſet auch, welche Dauziger 
Verſbulichkeiten bei ſolchen Aukäuſen eine beetufluſfenbe 
Rolle ſpielen. Jetzt habe man wenlgſtens durchaeſetzt, daß⸗ 
der Muſenmsdtrektor vor beabſichtigten Aukäuſen den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß zu informieren ünd deſſen Zuftimmung 
einzuhvlen habe. Ganz verwerflich ſet auch htie Manie, nie⸗ 
mals Werte von Danziger Klinſtlern anzukaufen, trotzdem 
auch dieſe einheimiſchen Krelſe ſehr ſtarke Talente aufzu⸗ 
weiſen haben. Es ſei lein auter Zuſtaud, wenn unfere Dan⸗ 
ziner Künſtler erſt jn anderen Städten ausſtellen müßten, 
un die verdiente öffeutliche Unertenuutta, zu erriunen und 
Gelegenheit zum Unkauf ibrer Werke zu ſiuden. 

Durch diefe einbrucksſtarten Worte des Fen. Omankowili 
wurde einem Antrage der Frau v. Kortzfletſch (dtugt.), 
einen im Etat vorgeſehenen Einnahmebetrag von 900 Gulden 
für Mieten und Neinkaungsgebllhren aus den Autsſtellungen 
Danziger Künſtler zur Annahme verholſen. 

Nach einer kurzen nichtöffentlichen Sitzung vertagte ſich 
das Kollegium um 7 Uthr. 

  

MWürum M'pd/ H-s*H*2 
Dle welblichen Angeſtelllen im Rampl gegen ier⸗ Merdarung 

Lohe Arbeitsleiſtung. geringes Cintomme⸗ 
ioziale, Lage der Anteſtellten, 
woſblichen Augeſlellten' muß mit aller Entchlere 
Verden. Als Maßſtab für die Nezuhlung dari 
Tätigten, nicht aber die Zunshörigkeit um C('-hl 

Für Rleiche Arbeitegl-üthen Lohb: 
ing,die der J„uUrntrerband der Ang'ſe“ en r 

zuntiſch und inilächlich verkreten hat. Es iſt Nunr 
Angeſtellten, ſich in ihrem Intercſſe fü- die Du ch'warurg 
Vorverung einzu'etzen. Der J, d. A. hat in zot'o'en Tartin er⸗ 
bandlungen der rergangenen gahre in frem Fulle die Durchiettung 
ber gleichen Bezahinng für Mann und Frau keträben, Wenn es 
ihm kur 1, einer rerhältnismäßin kleinen Zahl ron Taxri'rerägen 
gelungen iſt, dem Grundfatz der gleichen Vezah'unm ur Nner⸗ 
kenmung zuu vorhetfen, ſo O das dem Umſtand geichuldel, daß dle 
aroße Mehrzahl, der weiblichen Angeſtellien nicht für dieie For⸗ 
derüng kämpft, ſondern abſeits ſteht und den Veſtrebungen der 
Organliation die notwendige Gefolg'chaft bisher vericgt hal. 
Ueberall dort, wo die weiblichen Mupcßeillen in gröſterer Zahl mit 
ihren männlichen Kollegen gemeinjam im Zeutralrerband der An⸗ 
höſtellten vereinigt ſind, 

gelingt es auch, die gleiche Vezahlung für Mann und Frau 
durchzuſeßen. 

So gibt es in Handel und Sodaſtrie 7 Tariſperlräg⸗ in denen für 
gleiche Arbeit das gleiche Gehalt gezahlt wird. Nich den übrigen 
5/0 Tarifverträgen, des Jahres 1o27 in Handei und Induſtrie ver⸗ 
dienen die weiblichen Augeſtellten weniger als ihre mäßmtichen 
Kollegen. 

Für dieſe unterſchiebliche Behandlung gibt es keine rernſüuftie 
Begründung. ̃ 

Der Zeütralverband der Auſeſtellten wird in dem Kampf ſlr 
aleiche Vezahlung von Mann und Frau in den Aeſtelltenerufen 
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nicht erlahmen, er ruſt vielmehr die weſblichen, Angeſlellſen, auf, 
ſich Uicben für ihre Gleichſtellung mit den männlichen Kollegen 
einzuſetzen. 

Die Meunſaifon beginnt. 
Cröffnung am 6. Mal. ů 

Das erſte Mae Rennen findet in dieſer Saiſon am Sonn⸗ 
lag, dem 6. „ nachmittags 3 Üht, Katt, Es finden an dleſem 
Dahhe folgende ſechs Rennen ſtatt- Eröffnunhsrennen ſür 
dreifährige und ſolche ältere Pferde aller Länder, die ſeit, 1. Aprll 
1027 fein Rennen gewonnen haben. 1000, Meter. 2. Glückauf⸗ 
Hürdeurennen für vierjährige und ältere Pferde aller Länder. 
2800 Meter., 3. eü Ne drennen für 0iO Sſecer 
und ſolche älteren Güten ie ſeit 1. April 1027 als Doeſer 
nicht mehr als 2500 Gulden gewonnen haben. 3000 Meter⸗ 
4. Frühſahrspreis für dreiſährige und ältere Pferde aller 
Länder. 1400, Meter. 5. Zoppoter Jagdrennen für vier⸗ 
ſährige und ältere Pferde aller Länder, 5600 Meter. 6. Strand⸗ 
preis für „ ne, und ältere Halbblutpferde. 1600 Meter. 

enm Der zweite iſt der 28. Mai, Pfingſtmontag, Beginn 
3 uhr. Es finden foi Rennen ſtatt: 1, Damenpreis, 
Reltpferde. Jagdrennen für Reitpferde, Vollblutpferde ausſe⸗ 
ichloſſen, ebenſo Halbblutpferde, die ſchon in öffentlichen Rennen 
mitgegangen ſind. Zu reiten von Mitgliedern des Danziger Reiter⸗ 
vereins, der Danziger Reitgeſellſchaft und der ländlichen Reiter⸗ 
vereine. 2500, Meter (beſondere Bahn). 2. Mai⸗Rennen für 
E und ſolche ültere Plerde aller Länder, die ſeit 1. April 
1927 nicht geſiegt haben. 1600 Meter. 3. Preis der Danziger 
Höhen, Jagdrennen für ui 0 Und ältere Halbblutpferde. 
3600 Meter. 4 Preis von Hochſtrieß für vierſährige und 
ältere Pferde aller Länder. 2000 Meter. 5. Prauſter Jagd⸗ 
Lennen für vierjährige und. ältere Pferde aller Länder, 3000 
Meter. 6 Verloſu Waie Rennen für vierjährige und ältere 
Halbblutpferde. 2000 Meter. 7. Pfiingſt⸗Hürdenrennen 

für vierjährige und ältere Pferde aller Länder. 3000 Moter.   
  

Mioch ein Sinanz im ſeanbal. 
Die Nanziger Mollotant vor dem Schbllengerlcht. 

Vie Lorſchüſſe der Pirerieten. egeri 
Der ſrühere erſte Direttfor der Danziger Mollsbant, 

Wöllhelm Wanler in ilue, haſte ſich vor dem Schöffengericht 
wegen Untrene zu vergulworien, Pie Vant war mit einem 
Kabital von Mühbhu Mart gearündet worden, Tie Geid⸗ 
rutwertung fraß das Rapliat jedoch bis auf „ Sulden 
üim Kohre, 1525 auk. Der Krele beſchloß, daun weitere 
2 σH Gulden zu Vewilligen, um die Nant auſrecht erhalten 
zu lönnen. Die belden Bankdtrettoren Wauer Und Holl⸗ 
maun bezogen ein Monatsgeh altvon le 13%½ Wütlden, dozu 
die Tunlieme, die im Jahre thei je Mu Guülden betrun. 
Tas (euhait bes vorgeſebten Laudrats belrtta, iν Wulden. 
Aber ſie waren exarilfen von dem Taumel der Geldeut⸗ 
wertung und des Ainswuchers. So bewilligten ſie ſich gegen, 
ſeltig Geld autz der Bankkalſe. ‚ 

Der Augellaate hatte in ſelner vorlehlen Stellung in 
einer Vank nach ſeiner Ausſage gelernt, daß 

dle Bankdirekloren ſich gegenleltia Bankkredite bewilligen. 

Dies ſührte er auch bei der Volksbank ein. Sein Gehali 
bezug er viertellährlich voraus, dies hiuderte thn aber nicht, 
ſtäudig Worſchuß u, das Gehalt au nehmen. Ferner wußte 
er im Jahre 1925, daß es in dieſem Jahre keine Tanlleme 
behen wilrde, denn es beſtand ſtarker,Mangel an Geld, lo 
af mau Wechlel tanclang liegen lalſen mukte. Troßbem 
nahm er ſtändig Vorſchüſte auf bieſe Vuft⸗Tantlepe. Mit 
dieſen Geldern baute er 1 in Olſpa eine Nillg. E· wollte 
logar von der Vant, auf die Milla eine langkriſtige Onpothet 
haben, die er aber nicht ertelt. Als leine Nerſehlungen her⸗ 
auskaimnen, wurde er ſolort verhaltet. 

Der MUngeklagte, der letzt lu Peutſchland eine Vankaunel 
lung hat, lucht ſein Nerhalten mit dem Aranmenl zu reihtt 
ſertinen, duſt andere es auch ſo nemacht lütten, 

Laudrat Rull bekundele als Aeuge, baß die Piretturen 
ſlch felbſt Kredite gegeben haben. Tieſes Nerſahrer wurde 
uon dem Lſeugen miſtbtttiat und er verlangle balbine Mulg⸗ 
zuhlunn Tie Declung, die der Angekltaate graeben hatte. 
war ungenllgend, 

Vyndrat Htu übernahm die Geichälte tin Wl 1%½½ und 
bekundete, dan dle Vage der Nollsbaul bereits Im Nyvember 
1%% benauh bedrohlich zu, werden. Ende Juntf wuftte man, 
daß an elne Tantielne utchl gebacht werden lüuntie. Der 
Angeklagte zaßlte kr die ſich ſelbſt negebenen 

Rredite 12 Prozeul Zinten, wühreud die Bant 
24 Prozeut nahm, 

Die Vorſchliſſe wurden daduͤrch eutuommen, dan der Au⸗ 
geklagöte eine QAntliung in die Kaſſe legte. Sür, die Vor⸗ 
Vorſchülſfe wurden keine zinfen gezahli. Der Unaeklagte 
hatte einen Kredit von 12 0%0% Gulden entuommen, als ihm 
gefagt wurde, daß er tür baidiae Mitchzablung ſorgen folle. 
Trondem hat er die Summe aul 2 ½7 Hulden gebracht, 
1HHπ Gülben hat die Bank dabei reilrren. 

DTre Staatsauwalt ſand die Untreue des Anneklaaten ſo⸗ 
woßl in'der Selbſtbewilligung der Kredite als auch in den 
Vorſchüſfen gegeben. Er beantargt ſechs Monat Gefänanls. 

Das Hericht verurſeille den Augellagten weßen Untreue 
zu drel Monaten Geſäuans, In der Krediigewährung 
0 0 jah das Gericht keine ſtrafbarc Hanblnutz, wobhl aber 
uder Eninahme von Vorſchüſſen. Pian mußle wiſſen, daß 

die Bant fehr ſchlecht und eine Tantleme nicht iit Altsſicht 
fland, Man hat ziuslos Geld eutnommen und damtt vor⸗ 
jühlich zum Naächteil der Vank gehandelt. Da ſich der An⸗ 
gertaatle fetzt im Auslande beſindet, wird er in Haft ge⸗ 
Uommen. Gegen eine Sicherhelt von Gulden kann er 
ſich von der Haft befrelen, 

Der zweilte Direttor beſtudet ſich Im, Auslande. Deshalb 
mußte das Verſahren gegen ihn ausgeſetzt werden. 

  

Tot aus der MRadnunme geholt. 
Geſtern nachmittaa gegen 2 Uhr bemertten zwel Ar⸗ 

belter aus Petershagen, wie in der Radanne ein beſtnnungs⸗ 
lofer Mann von dor Strömung mitgeführt wurde. öte 
zogen den Bemußilolen an Land und machten bis zum Eln⸗ 
lreften des Arztes Wiederbelebunasverſuche, die ledoch er⸗ 
jolalus blieben, Der hiunzugeruſene Arzt konnte nur noch 
den Tod feſlktellen. Dr Ertrunkene iſt der Arxbeiter Paul 
Schiſanowftiaus Ohra, Südſtraße zn wohnhaft. Sch. 
befaub ſich anf der Nabaunebrrilcke, bei Petershagen, belam 
einen Aramypfanlall und ſlürzte ins Waſſer. 

Unſer Wetterbericht. 
G. wöſſentuichung des Cblervatorlums der ſyrelen Stadt Danzia⸗ 

Mittwoch, den 28. März 1928. 

Allgemeine lleberſicht: Mandbildungen der beute 

zwiſthen Jelaud und Schottland lienenden Byelone baben 
ſich nach Zentralenropa ausgebreitet, während zugleich auch 

die Miltelmeerzytlone Ausläufer nach dem Karpatbengebie! 
bin entwickelte. In der Umgebung des atogealſchen und 

ſind auch die Temperaturgegenſäbe ziemlich „ee ſchen und 
ſeine Anf.öfung damit eingeleitet, Ueber Rorbdeutſchland 

bagegen ſind ble Temperaturen ſchwankend und verbreitete 
Nebel vorherrſcherb. Der Byklonenwitterungscharakter 

wird noch ſortdauern. Vewblkt, Uxtchwei 1 

Vorherſane ſlür morgen: Bewe richwelſe neblig, 
Redeufälle, ſchwache bis mäßige umlaufende Winde und mild. 

Ansſichten für Freitag: Noch unbeſtändig. 

Maximum de sgeſtrigen Tages 178 Grad, Minimum der 
letzten Nacht 2,3 Grad., 

  

ilferenzen polniſchet Städte mit einer ameritaniſchen 

Sirnd Aach eiler Meldung ves „Iluſtr. Kurjer Slrebit zahlt 
elne Reihe von poluiſchen Städten, die Inveſtiitonstre ite von 

der amertkaniſchen Firma Ulen &, Co. in Anſpruch genonimen 
haben, feit einiger Keit leine Zinſen und leine Amoraiſations⸗ 

raten für die Ulenſchen Anleihen, weil die Laſten aus ‚ 

Anleihen die finanzielle Leiſtungsſähigeit der Städte angeblich 
überſteigen. Da die Staatliche Landwirtſchaftsbaut die Ga⸗ 

rantien ſür die Anleihen übernommen hat, ſo deckt dieſe gegen⸗ 

wärtig die fälligen Beträge. Kürzlich habe auch ver Me ikrat 
von Lublin den Vertrag mit der Firma Ulen & Co. ilber den 

Bau eines ſtädtiſchen Elettrizitätswerkes gekünvigt und die 

Fertigſtellung dieſes Wertes ſelbſt übernommen. Die Auflöſung 

dieſes Vertrages erfolate angeblich wegen Unſtimmigteiten 

zwiſchen der Sladtverwaltung und der Firma Ulen ber den 

Koſtenanſchlag des Elektrizitätswerkbaues. Es herrſcht in 

Polen die Anſicht, daß die Frage der Ulenſchen Kredite eine 

radikale Erledigung in Form einer Konvertierung dieſer An⸗ 

leihen in eine neue Anleihe erfordern, deren Beringungen den 

derzeitigen Finanzverhältniſſen in Polen nicht entſprechen.



  

LDaeerhFAIHAcHEs 2. VoslMſes 

Die Auspirkung bes nenen Arbeſtsrechts. 
itglicder. — V. des „, , Lafrrulgne — 

Dar Aligemeiue, Gewertſchaltohund der Frelen Sſabt Pangig Dieit aim Montag, dem 20, März, eine Deleglerten⸗ nerfammiung ab, in der der Mhrr düe Mnewir Kollcge Werner, Ainen kurzen Mortrag über die Auowirtung des ſommenden Urbellnehmeraueſchußgeſebes lHelt. Der Redner verwſetz Zumächt anſ, die Auswyirfing bes Betriebsräte⸗ gefoßes (n Deneſchtaud. Hler hal ſich bie Notwendigteſt er⸗ gebeh, dle Betriehsrcte zu ſchllen, deinlt lle thren ſchwie⸗ faßen Poſten im Vetriebe ausfüllen'öynen. In Deutſchland lel man dazu üübergegangen, iu den einzelnen Orisßans⸗ ſchllſſen fogenannte Befrfebsrtle-Gereſtre ein⸗ allſtellen, Feren Mmſanbe ſſt, bie Betrleborktewahlen vorzu⸗ verelten, fämtliche Welrlebvräte bes Ortes oder Wezirts zu umfalſen „Mufkläärungsvorträhe 1* balten und im fübrigen au Kebehe nen Vetriehaͤrcten' init Nat und Tat zur Seite au ſtehen, 
Aſten Iu Danzia werde ſebt darauf blugearbettet werden mitffen, 

batz das kommende Urbeltnehmetausſchuhneſetz zur reſtlofen Durchführnng gelangt. 
Wlit der Aunahme des Weſetzes im Volkstag und mit der Wahl der Arbeltnehmerausfchliſſe glleln ſel eß miibt getau, Oler, mülſſen die Gewerkſchaften, äalle Macht anſeben, damit dos Oeſeth uſcht nur quf dem Papler ſiehe, ſondern'In den Getrioben zur Durchſührung gelangt, Wein eine, einheit⸗ Iiche Arbett auf dieſem (Geblele gelelſtet werden ſoll, und Weun vor allen Tingen dir Durchhlldung der Anoſchußmit⸗ blleder vorgenommen werden ſoll, daun milſfen die Gewerl⸗ ſchaften, dafür forgen, daß ein Kollege Gae werde, der ſich dfeſen Mufgaben unterzlehen muß,. s, werde Küers nuur mballch die Gewertſchaften bereſt er⸗ kläüren, eine eitragseryohung von 10 Pf. pro Koyf und Huartal, der Mitglledſchaft an leiſten. Medner bal die Ge⸗ werkichaſtsvertreter, In beln Gerworkſchaſtoverſammlungen bulf dis Auswirkungen des lommenden Arbeifnehmeraus. ſchußgeſetzet hinzuweſſen Und dafür zu wirken, daß der not⸗ wendige Beitrag bewilligt wird. 
Sodann ſprach Kollege ul v ßowſtülber die 

Neubeſetzuna bes Schlichtunggausſchuſſes. 
Redner wtes darauf hin, daß die zur Verfligung ſiehenden Weſchahte beß Shchß zur vrdnungogemäſten Erledigung der Geſchäfte des Sch ichtungzausſchuffes nicht auszreichen. Eln Teil der alten Mitolieber ſel durch Tod, Fortzug uſw. im Louſe der, Hahre ausgeſchſeden, Es milſſe baher elne Nen⸗ beſetzung bes Schlichtungsaudſchuſſes erſolgen. Die Sitzungen des Ausſchuſſes inden in der Hauptſache in den Vormittags⸗ ſtunden ſtatt und dehnen ſich maͤnchmal bls weit in den Nach⸗ muittag Dtuaus. Es händelt ſich nun darum, Kollegen für dieſen Poſten vorzuſchlagen, deren Beſchäftinung die Auts⸗ übung dleſes Amtes Aulänt. Auch milſſe daflir eſorgt werden, daß Kollegen mit dem notwendigen Wiffen in dieſes Amt hineinkommen., Es milffen ziwölf ſtändige Beiſiher und Apölf ſtellvertretende ſtändige Beifitzer gewählt werden. Gleichzeitig müſſen auch eine Aligaht unſtändige Beiſitzer dem Schlichtungtzanspſchußß bemannt werden, damkt im Be⸗ darſsfalle der Vorſſbeude des Schlichtungsansſchuſſes auch catf, diefe zurlicgreſſen, Lann. Redner erſuchte die Gewerl⸗ ſchaftsvertreter, mönglichſt raſch gacelgnete Vorſchläge gu machen, damtt die Neubeſebung des Schlichtungausſchußßes iu kurszer Vett erſoigen kann, 

Oer⸗Lohnſireit vei der Relchsbahn brenbet, 
Neue Verelubarung. 

Iinm Lohnſtreit bel ber Deutſchen Relchbnün wurde Veſtertt In Meichsarbeiſomiulſterlum wiſchen der Hauptverwalt Mung ber Deulſchen Reichs ahngeſeuſchaft und den beteiligten Ge⸗ werlſchaften eine Lerelnbarung UA Die Vereinbarung betlt 00 iim, woſentlichen mit bem chiedsſpruch, geht aber inſu ⸗ ſcru Ubor ihn Uinans, als im Lohngebiei 3 unp' in der Lohn⸗ 

  

eln, wenn ſich 

  

gule E2.— 

„Pfui, du biſt brutall 
ſprechen — —“ 

au. alsröcben? Ich denke, getan, als du — — damals.“ 
Unter den langen Augenwimpern hervor zuckte ein halb fragender, halb ſpöttiſcher Blick zn ihm hin. 

Wir milſſen uns aber aus⸗ 

das haben wir zur Genüge 

Wort. Warum fagſt du nicht: in der Stunde, uns — — nun gut, ku der ich mich von dir trennte?“ „Weil das andere kürzer iſt „Immer derſelbe! Unnabbar und überlegen! Nun la, du kommſt jetzt aus Gegenden, in denen der Herrenwelle das Leben diktlert.“ 
Wieder überraſchte ſie ihn. 
„Ich weiß mehr von ihr, als du denkſt. wünſche ich ja mit dir ins Reine zu kommen. dein ntereſſe!“ 
„Wein Intereſſep Ich verſtehe nicht.“ „Du wirſt ſchon verſtehen. Wo wohnſt du?“ „Im Adlon.“ 

ů „Ich werde dir dorthin Nachricht zulommen laſſen. Za, mein Freund, das Leben hat ſonderbare Einfälle. Du haſt geglaubt, wich los zu ſein, wenn dut nach Aſien gehſt, und jetzt, da du zuurückkehrit, bin ich ger erſte Menſch, der dir entgegentritt.— — —“ 
„Der Vorbaug ging auf. Die böhmiſchen Wälder zeigten ſicd im modernen Bühnenbild.— rote, violette, blaßblaue Bäume; orangefarbige Felſen, meergrün der Himmel, der ſich hinter dieſer Farbenorgie ſpannte. 
2Grauenhaft!“ ſtbhnte Hubert. „Der Maler gehört geſchunden — — — 
Sie lächelte. „Das iſt modern. Wenn die Leute Natur ſehen wollen, fahren ſie in den Schwarzwald. Im Theater muß das Außergewöhnliche ſie vacen, das Unnatürliche —! „wir ſind ſo entzückend degeneriert . “ 

— — 

„Woher weißt du?“ 
Eben deshalb 
Es wäre cuch 

  
  

  

Die vereltelte Beute. 
Am Pieustaanachmittag gegen 4 uhr wurden Uebexfell⸗ lommando und, Kriminalvollʒel nach dem Hauſe fFris; Reuter⸗Allee 277 in Brſßh bel Berlin gerufen, wo der Iſäbriae Kaſlenbote Kontab uſcheine im Eingana detz Hauſes nach iauten Hilferuſen anſ ſeinend bewußtlos auf dem Boden aufgeſunden vurbe, Der Ueberfallene gab der Kriminalvott)el, on, daß er pon örel ſungen Leuten Iu, Boden ſeworlen und ſetner Geldtaſche mit 750 Mart Zuhalt beraubt ſvorben ſei, Als er auf dem Bobenn laa, hätten die Itebel⸗ tüter mehrere f auf ſoun AE obne ihn ſedoch zu verletzen, Per frimtinalvollzei ſtelen ble Ungenanen An⸗ gaten des angeblſich iieberſallbenen auf. Sſe brachten ihn nach dem Volſpetpräſidium, wo er ein Geſtänbnis ableate wonach er mit Da0 Freunden den Raublberſall vor⸗ ſeetltuſcht hatte, Das Gelb wollte er mit ſeinen Hameraben ketlen. Hle Beamten lonnten den Krbtzten Tell ber ge⸗ raubten Summe noch in der Macht wieber herbelſchafſen. 

Dombenegploßton in C Hirngo. 
Seine oruſten Volgen. 

Monftag abend HAAAE lu E he I, Bomben vor beu Kohnüngen belannter Holltiker. er eß, wurbe ſedoch tiemand., Die erſte Vombe traf Hſe, Faſtade ů Senator Deucen, ble ſchwer SeHonte würbe, 15 Minuten lpäter explobſerte einc zwelte Bombe in ber offenen Vor⸗ ſalle m Hauſe des Michters ECwanſon. In ber letzten Zelt lind ſchon vier Ahulſche Anſchläge auf die Wot nungen hoher Beamter verſucht worden, aber der vorltegenbe Rall iſt der exſte, bel dem ſich der Mut (Hlag gegen das Eigentum von Nerſonen richtete, die ble erwaltungsmetpßode des derzeiti⸗ gen Bülrgermeiſters von Ehtkagv, Thompfon, öffentlich be⸗ en. küämyft 

Trotz der Fußfalle 
Einbrecher Colanus auf dem Alexanberplat entwichen, 
Einer der,gefährlichſten Berllner Elubrecher und Aus⸗ brecher, der Arbeſter Paul Cvlahus, der vor 8 Tagen mach aufregenber Jaad feſigenommen werden konnte, iſt, den lättern zufolge, Dienstag nachmittaß feinen Traus⸗ porſeuren, die ihn in die Straſanſtalt Plötzenſee überführen wollten, entwichen. Er verſetzte dem einen Beamten auf dem belebten Älexanderplatß einen wuchtinen Stoß vor die Brhüſt,, brachte den anderen durch eine Fußfalle zum Strauchelu. A! in der gleichen Nacht wurde am Kur⸗ füürſtendamm eln Einbruch verübt, der nach der Ausführung obne wetfel Colanutz zuzuſchreiben Ilt. Unter dem Ver⸗ dacht, bie Flucht den Verbrechers unterſtiltzt und beallufttat u Daben, wurden deſſen Braut, Dora Slettner aus der Dlenerſtraße, und eine Verwandte, Frau Mann aus der Brunnenſtraßte ſeſtgenommen, 

Falſehmiinger in Buknveſt. 
Neue Werhaftungen. 

Die Pollzet hat in Bukareſt eine Bande von Dollar⸗ jälſchern enideckt, unter der ſich zwel Rechtsanwälte befin⸗ den. Die vorgenommenen umfangreichen Hausjuchungeu und Beſchlagnahmungen hapen, wie die Agentur Orient Nabio meldei, eine ausgebehnte Korreſpondenz mit, den Sowſets zulage geförbert. Neue Verbafkungen ſteben bevor, 
Wolfsplage im Apenuin. „Morrlere d. Atalla“ melbet, daß in einem Teil des umhriſchen Apennin' ſeit. einigen Tagen maölfe lor Unweſen treiben. Am Haufe weniger Tage wurden 30 Pferde und 500 Schafe zerriffen. Einige Wölfe konnten ertegt werden. 
Urteil im Prozeß Dlitmar, Gegen deit Friſeur Dittmar, der ſich wenen Tökung ſeiner Ehefran in Merlln zu veranut⸗ worten hatte, wurde heute das Urteil gefällt. Dab Schwur⸗ gericht verurteilte ben SMten Monn wegen Totſchlags zu zwei 

    

Welträchers — —. 
aus ihren Wolten — —“, Applaus brach los vor offener Sdene, mitten im Dialoy. 

Herraott, iſt er gewachſen! — geſtand ſich bewundernd der Freund, der ihn ſeit mehr als ſtieben Jahren nicht ge⸗ ſehen hatte. Ein Beherrſcher der Szene, alle anderen über⸗ ragend, überſchattend — —. „Ich, fühle eine Armee in meiner Fauſt — Tod oder Jreiheit Wenigſtens ſollen ſie keinen lebendis baben!“ 
Baumeiſter wurde gepackt, miigeriſſen von dem Orklan des Belſalls. Inmitten diefer höpermodernen, expreſſio⸗ wiſtiſchen Detpration wirkte die Begeiſterung des unſterb⸗ lichen Klaffikers elementar — — —. „Er iſt ſo jung! So Köttlich lung!“ raunte Frau Olaa. Sie klatſchte nicht mikt. Von der Brüſtung war ſie in das Halbdunkel der Loge zurückgetreten, als er ſetzt in das urelle Lampeulicht vorkam „um zu danken — —. Wie eine wunder⸗ ſchöne, ſprunaberelte Raubkatze ſtand ſie da — — — „Er iſt lu, jung. wiederbolte ſte. „Weißt du, wie alt er eigentlich iſt?“ ziſchte ſte zu Baumeiſter zurück. Ich hlaube, ein, zwel Jabre fünger als ich, ſieben⸗ oder achiunddreißig. 

„Unglaublich! Wo nimmt er dieſe Jugend herv“ Er iſt ein fabel hafter Schauſpieler ge⸗ 
„Seine Kunſt! 

worden.“ 
„Nicht nur das — —! Er iſt — iſt es — —l Er hal etmas, das die Frauen namenlos reizt. Sie toll machk. Sie wollen alle das Geheimnis ſeiner Iunend kennen — —1“ Der Vorhang fiel. Das Haus erbellte ſich. Hubert wandte ſich zur Türe, 
„Du entſchulbiaſt —-—“ 
„Du gebſt zu ihm in die Loge? Er hat wobl ſeine Fran kommen laffen?“ ů „Ach denke, ſie wird ſchon dort ſein.“ „Daun eile! Du wirſt ein ichünes Weib tennenlernen ih därn iſchmack! Du baſt doch immer für Blondinen ge⸗ wärmt!“ 
Hubert, eilte wirklich. An das Bild, auf dem Tolletten⸗ tiſch Dachtger plötzlich zurüͤck; ob ſie ſo iſt wie dieſes Bild 
ulſo da habt lor euch!“ ſagte Neuratb. „Das lit der Freund, den ſch habe, und das iſt biie Frau, die ich babe! Hubert. ich bitte dich nur, zerbrücke iör nicht die Hand! Ich Wine deinen Wieberſehensgruß von vorbin noch in den Fingern. ů Haumeiſter veugte ſich tief üüben die Hand Melanies. lein war ſie, zu klein, zu zart bein ae für bieſe Frau, die garoß und ſtatttich war. So ſtrahlend blaue Augen batte er all ſein Lebtag nicht geſeben. Die Seele Melanie Neuratbs 

etz Hauſes von 

Der Glabbeder Mord uuſtellitp 
Ernente Rerbafiuna des Ablturlenten Onöman“, 

ESle Dis Glabbecker Sostsese, mitteilt, in in lväter Ubendiunbe her Der Merdes vemüchiige Mbiturlent Ous⸗ mann, der chon einmal vertaltet worben war, ernent in Haft geuommen worben. Die ernente Verbaftuna iſt baraut lurüdzulübren, daß die an ben glelhnnastkücken des Hus⸗ mann ſekgehtelten Bintſyuren fatlüchtich Menſchenbint ſinb. Unßeren besiand Pluchtwerdacht, da verichledbene Unter⸗ 
nehmungen des Ousmann darau! bindenteten, batz er eine Mlucht beabſichtige. ů 

Wleber ein Sitlloteusversrechen bel Düren. 
Im Walde überſallen. 

Im Walde zwiſchen Stockheim und Nieberan wurden Montag nachmſitan zwei Mäbchen im Alter von 10 und 17. Jabren von einem eiwa 22fährigen Mann I pſe der, die Herausgabe ihrer Leuh verlangte. Is bie Mädchen ertlärten, kein Geld bei tich zu haben, örängte der Mann ſie etwa 20 Meler in das Dickicht hinein, bedrohſe lle mit Erſtechen, ſobald ſie einen Laut von ſich aben, feßfelte ſle mit einem Strick und beging an einem ber Mädchen ein ſchweres Sitilichfeitsverbrechen. Erſt gegen Abend tonnten ſich bie Mädchen von ihren Feffeln befrelen. 

Sturnſahrt elues Alipuaer iſchbampfers, 
Ein Matroſe ertrunken, 

Nach ſchwerer Sturmfahrt iſt der Ultonaer Ylſchbampfer Hecht im Hamburger Vaſen eingetrofſen. Das Schiff bat das Steuerhaus verloren, Kapitän und Steuermann wur⸗ den verlett, ein Matrofe iſt ertrunken. 
— 

Gunbenumfull in Dochanem. 
Ein Toter, ein Echwerverletzter. 

Montag mittag ſuhr auf der K Zeche „Vanni⸗ bal l,eine Ornbeniotomolive in der Michtſtrecke unter Taac in eine Arbeſtergruppe, die dieſe Richtſtrecte verbols, wiörig benutzte. Ein Bergmann würde getötet, ein anderer ſchwer verletzt. 
—— ů 

Tobesſiunfe wegen Abtveibunmmg. 
Ein unglaubliches Urtell. 

Wie ſich die „Stampa“ melden läßt, iſt dort külrglich zum erſtenmal in Amerika die Todesſtrafe ſheünn einen Arzt aus⸗ gelprochen worden, der ſich der Abtre buna ber Leſbesfrucht ſchuldig gemacht hatle. Es haudelt ſich um einen Dr. Amante Ronactti, den ſrüheren Beittzer eines ſon. Sanatoriums, in dem er Abtreibungen vornahm. Der Arzt wurde vom Gericht zum Tode auf dem elettriſchen Stuhl verurteilt, woll er, durch einen geſetzwidrinen Einariff ben Tod einer lungen Fraun verſchuldet batte. Hinrichtunastermin iſi gauf den 13. Mpril feſtgefetzt wordben. Damit wird übrigens gleichzettig zum erſtenmal' die neue Art der Vollſtreckung des Todesſurtells auf dem elektriſchen Stußl, die im Staale Illinvis erſt kürzlich eingeführt wurde, in der Praxis aus⸗ geilbt werden. Per Veruriellte hat negen das Tobosurieil Bernſung eingelegt. 

  

  

  

Drei Alrbeiter burch iPerpiobiespurihn aetbtet. Bei einem Transport non nicht explodierten Granaten ereignete ſich in C, ein ſjchweres Unalück, da eintge dieſer Blind⸗ gänger exviodierten, wobei drei Arbeiter getbiet wurden. 
Wiedererareifung des Ainenfe lſlabenkletterers. Der Dienstag früh aus der Anſtalt W.i tenau entwichene 

Dhbe V.vecs Lohngebietes 2 pie Saihe Um ſje rinen weſteren Jahren Gefänanſs. Sieben Monale der Unterſuchungsbaft Faſſadenkletterer Richter ift Dtenstag mittag in Li terfelde 

Pfennig erhöht wurden. Der Turiſverirag ſoll bis zum 31. Ja⸗ wurden auf die Straſe angerechuet. Der Angeklagte nahm ergriffen worden. Micher würbe ber Krimſuglpottgrt über⸗ 

utiur 1929.Geitung haben. 
das Urteil ſofort an. 

geben. 

Karl Moors Szene mit dem Pater. Reurath hinreißend, war in ihnen — — —. In dieſem harten Tatenmenſchen 
ganz jugendliches Feuer, begwiutend in ſeinem Vathos des laa immer und immer irgeudwo in einem Hohlwea ſeines 

„Da donnern ſie Sanſtmut und Duldung Bewußtſeins der Idealiſt und Träumer auf der Lauer. Der ſtarrte dieſes blonde, blanäugige 
ſprana ietzt auf und 
Welb an. 

„Ich freue mich., Sie endlich lennenzulernen! Der Haupt⸗ ton lieat auf endlichl“ ſagte ſie, 
Nore Stimme war weich und muſikaliſch. Es war Hubert VBaumeiſter, als pätte er Zeit ſeines Lebens auf den Klana dieſer Stimme gewartet — — 
Ich bin wahnſinnia, ſaate er ſich. 
„Nun, wie geſällt er dir?“ lachte Neurath zu Melanie. zabc ich ihn richtig geſchildert? Barbar, Dſchin ats Khan, Kannibale — —2“ 
„Abſolut nicht. Wiſſen Sie, Herr Haumelſter, Vaul hat Sie immer alß einen Varbaren gemalt, einen Höhlenmen⸗ ſchen, der die Frauen an den Haaren packt und in ſeinen Baukſchleift. Ich finde aber, Sie präſentieren ſich geradezn als Blüte der Zivlliſation, und Ihre Schmetteriinasſchleiſe iſt vorbildlich aelnüpft. ach wette ſogar, Sie ſind ſehr leicht zu zähmen.“ 
„Es hat das noch keine verſucht,“ ſante Baumeiſter, in⸗ den er ſich mit Erfola bemühte. auf ihren liebenswürdig⸗ tändelnden Ton einzugehen. „Und ich warte nur darauf, aus der Hand zu freſſen, die mir ſchönkut!“ 
„Er ſat bis lett uur liraiſiſche und kalmitckiſche Erotik genoſſen!“ lachte Neurath. „Ungewafchen und Unverſälſcht. Euronas Frauen mögen auf ihrer Hut ſein!“ 
Baumeiſter ſah. wie der feinfühligen Melanie der Scherʒ guu, Weit zu, lanſen begann. Doch keine ſpiehbilraerliche Philiſtröſität war es — etwas aanà anderes, unenblich tiefercs, ſubtileres. Sie ſtimmte zwar in ibres Mannes Lachen ein, aber ſie drehte das Geſpräch in eine neue Bahn. 
„Und wie geſällt es Abnen in Eurova?“ 
„Ich habe bis ietzt nicht viel von ihm geſehen. Ich bin beute Mittaa voyn Moskan angekommen, habe am Nach⸗ mittan vernebens verſucht. den Präſidenten Heſſenbera zu üprechen — —.“ 
Reurath ſchaute anf. „Heſſenbera?“ 
„Ja. das iſt der Mann. um deſſenwillen ich nach Berlin nekommen din. Du kennſt ihn?“ —— 
„Und vb! Heſſenberal Wer kennt Heſſienbera nicht! Der mächtiaſte Mann Deutſchlands! Der König der Induſtrie! — — Du haſt mit ihm zu tun?“ 
„Ich will ihm einen Plan vorlegen —“ öů 
„Sicher ſo eine nene Bahn in einem Lande, das auf keiner   Karte ſtehl?“ 

Fortſesuna kolat.) 
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De Schichſelsglocke aler Schiffe ber Welt. 
„Llonbs“ im nenen Geim, — Eine unverwäftliche Trabitlon. 

‚ Die Geſchichte der riisen e Kradlülen 
Am nerganneuen Sonnabend wurde das neue monumentale 

(heſchäftstaus von „Llonds“, der weltberüübmten, nach dem 
im 17. Jabrhundert gearündeten Kaffeehaus von Edward' 
Llopd benannten Börſe und Vereinlannga der Seeverſſcherer 
und Aſfekuranzler zu London, in Anweſenheit des Könias 
pon England feierlich eröffnet. Es aibt wohl in der ganzen 
Welt kein ähultches Ingitut, das e zäh an der Tradition 
feſtaehalten hätte wie „Llunds“. Noch blo in die ſüngere 
Belt binein verrichteten alle Beamten des Hautes ihre Arbeit 
mit, dem Out auß dem Kopl. Aber das, berübmteſte Wahr⸗ 
zeichen der Tradition iſt die „Lutine“, die Llondsalocke, 
deren Geſchichte weniger bekaunt iſt als ihr ſchicktalskünden⸗ 
des Geläut. Die „Lutine“ war Line gekaperte franzöſiſche 
Fregatte, die in britiſche Dienſte übernommen wurde, Im 
Jahre 170% war fle mit einer ungewöbulich wertvollen 
Laduna an Goldbarren und Largeld, die enallſchen Nauf⸗ 
leuten gehörte und bei Llonds verſichert war, nach Hambura 
in See aegangen. 

Das Schlif geriet uuwell der Zuiderlee auf elne Sand⸗ 
bank und ſcheiterte. Die holländtichen Schlffer machten ſich 
unverzilalich daran, au retten, was noch zu retten war, und 

brachten auch elnen aroßen Teil der Goldbarren 
in Sicherbeit, 

von deuen tie auf Grund des Seerechtes den dritten Teil 
pvehalten durſten, Llovds erlitten den ſchwerſten Verluſt, 
den die Annalen der Gelellſchaft bisber zu verzeichnen hatten. 
Inzwiſchen verſandete das Wrack mehr und mehr, ſo daß bie 
Beraungsgarbeiten eingeſtelt werden mußten, Im Alabre 
1657 waren die Flutverhältniſſe indeſſen aünſtiger aeworden. 
und Llonbs Aingen letzt endlich daran, eine großstlalae 
Bergungtaktton auszuführen. ö‚ 

So wurben anfebnliche Telle der Labung heraufgebracht. 
darunter das Steuerruber der Fregatte und ihre &7 Pfund 
ſchwere Schiffsalocke. Aus dem Holz des Ruders wurden 
ein Stuhl und ein Tiſch angeſerttat, dle lauge Zell hindurch 
in der Bibliotbek von Llonds ſtanden, Die Glocke der 
„Lutine“ aber wurbe das Iunſtrument, beifen Stimme pln⸗⸗ 
fort das Schickſal aller Schiſſe der Welt vertündete. Wenn 
ein berſfällines und verloren gealaubtes Schiff als auf⸗ 
gefunden gemelbet wird, ſo ſchlüäat die Glocke zweimal an. 
Auſt dat Schißf aber wirklich endallrtig als verloren zu ve⸗ 
trachten, ſo werden zwiſchen dem Geläut Manſen eingelegt, 
And ein gellender Einzelton am Schluſt bebeulet, wie der 
Ton der Armen⸗Stinderglocke, den Bollzüua des Tobeburteils 
an dem betreffenden Fahrzeng. 

Wen haben Sie gerücht? 
Miß Peogu Beal unv vie enttäuſchten Frauen. — Der Revolver 

in der Llebesnacht, 

„Wen haben Sie gerächt?“ fragte die Polizei die Mörderin 
Miß Peggy Beal, 
10 enttäuſchle Frauen.“ 
Uud breihundert Eunſtes wille Männer 

Antwort und ihres Geiſtes willen unt die blutbefleckte Hand 
der Miß Veal geworben! 

Nichi eiwa veshalb, well vieſe lunge Dame beſonders ſchön 
iſt oder reich, Sie iſt im Gegenteli arm und ihre Reize gelten 
im Kurtczwert des Tages nicht als größer als vie elnes anderen 
neiten Girl, Mur U ſle-fülr vreihünvert ehrliche Männet und 
arbeitſamt Geſchäflemacher den Réetz des Beſondereh: ple Nähe 
des Henkers umwittert Gruſeln Krorie die eheliche Um⸗ 

  

  

ſchruſ Märthrertud vurchrlieſeln, ver Glortenſchein eines (fal⸗ 
ſchen) Mürtyrertums hebt ins Außergewöhnliche vie banale 
Gewöhnlichteit. 

Miß Peggy Beal iſt in einer 0% ihrem Verlobten Frant 
Anderſon in ein Hotel von Kanſas Citp geſolgt, Ste glaubte 
herelr Verſprechen, daß am nächſten Tage ver Stanvesbeamte 

ereit ſtünde und gab, wie ſo viele, ble Hochzeitsnacht berett⸗ 
willig im voraus. 

Nur konnte ſie Über dle verlorene Jungſernſchaft nicht ein⸗ 
ſchlaſen, 

EEi der Mann ſchon längſt den Schlaf des Satten ſchlieſ. 
Und ſetzt erſt — denn wann ſonſt käme ein vertrauensfüchtige 
Mäpchen darauf — lam auch ſie dazu, etwas aſepden über ble 
wiſſan Henelew Sleiſügd neben lor ſchlafenden Mannes 
wiſlen zu wollen. Sle ſtieg vorſichtig aus dem Bett, durchſuchte 
die Taſchen des Anzugs, fand Papiere barin und ein mit vder 
Gewiſſenhaftigleit ves korrekten Geſchäftsmannes geführtes 
Nolizbuch. So mußte ſie zu ihrem Entſetzen (ſpaltenlang dar⸗ 
zuſtellen) enwecken, daß Miſter Anderſon, der Herr im Bett, 
ſchon jahrelang gewohnt war, neben ſeiner Ehefrau zu ſchlafen 
und ilberdies, um geſäl ulehſch Gewöhnung zu entrinnen und 
im Intereſſe alſo der Auffriſchung ſeiner Ehe, neunundvierzig 
genau verzeichnete Frauen und Mäbchen zu flüchtigen Gelleb⸗ 
jen gehabt hatte. 

ſah ſich als die ſchickſalsſchwangere Miß Peggy Beal 

Süeüege pen Mann, ſie ſrogie, ob das ales wahr kel e weckte den Mann, ſie fragte, ob das at ů 
Miſter Anderſon 0 waht ſe 
S 

ſanv Schlafen wichtiger als vie Wahrheit. 

Solch Zynismus empörte ſie. Sie ließ ihn wieder ein⸗ 
ſchlafen und verewigte ſeinen Schlaf. Wie Judith den Holo⸗ 
ernes, der ihr nicht die Jungfernſchaft rauben konnte, ermor⸗ 
ꝛete Miß Beal den Helden einer Nacht im Schlaf. Und wie in 
Mißan s eroiſchen Jeiten das kalte Schwert neben dem liebes⸗ 
heißen Körper liche ereit lag, 0 ſcheint in amerllaniſchen aeſt 
30 Hiegen ben ſchen) Llebesnächten ſtets der Revolver bereit 

jen. 
Das iſt vie Geſchichte der kleinen Miß Beal. Und ſo hat ſie 

ihre Geſchichte uub plötzlich eine gibhe und vberubmles 
Wie geworden, — ů 

ie Fünfziosſte iſt die erſte geworden. Sie iſt vie Rächerin 
aller illegal von Jungfernblut befleckten Betten aller Hotels der 
Welt. Und ihre blutbefleckte Hand erſcheint dreihundert Män⸗ 
nern die, reinſte und begehrenswerteſte Hand. Dreihundert 
wollen die hölliſch bezahlte Luſt des einen wieber gutmachen. 

Miß Peppy Beal mit ihrer Alltagstragödie der kehiuheer 
Betrogenen mag hingehen und freigefprochen werden. Und der 
gemordete Miſtex Anderſon mag in Frieden ruhen und über 
van de Veldes Eheprobleme nachdenken. 

Aber die Dreilhundert gehen mir nicht aus dem Kopf. 

J 

Siechecheitonneln unſtntt Speiſen. 
2533 Frembrörper in einem Magen. 

Zwei kanadiſche Aerzte veröffentlichen in einer Fachzeit⸗ 
ranfe den Bericht über die Wralkheitsse ſchichte Liners eiſtes⸗ 

e kranten Frau, zu deren Manien es gehörte, allerlei Gremd⸗ 
körper zu verſchlucken. Eine im Mai 1926 vorgenommene 

  

1U um bieſer 

üblett ber 98 

  
‚ 

enen Geiſtlichen, hatte die 

Lzise 
     

Durchleuchtung zelgte im Darmkanal Sicherheitsnadeln, Draht⸗ 
ice und Knöpfe. Da dle Patlantin aber weiter feine Ge⸗ 

ſchwerden hatte, ſo nahm mon von elnem operativen Eingriſf 
vorerſt Abſiand. Ein Jaht f'Gter halten dir Veichwerden un 
die mit ihnen verbundenen Lichmerzen aber elnen ſolchen Grad 
erreicht, daß man ſich zut Opcrailon entſchlleden Mühle, nach⸗ 
dem dae vorber gemachte Asnigenbild Falte erlennen lalfen, 
dahß der Magen nilt Nremdiörpern vollſtändig UÜverladen war, 
Bei der Overatlon würde ſeſtgeſtellt, daß er nicht wenſger als 
2588 verſchiedene Gegenſtände enthiett; Harunter beſanden ſich 
9.7 verbogene Nadein, 865 verbogene Drahlſtücke, 1o1 Glas. 
ſcherben, 176 Telle von Solcherhettsnadeln, 5a Wachoperlen, 5 
eite von kleinen Schmuckketten, W Silice von Strumpl; 

bändern und ein unglaubliches ben 0. von allen möglichen 
Gegenſtänden wie Schraubengewinden, Schraubenmuttern, zer⸗ 
brochenen Schlüfleln, Miinzen, zerriſßenen Manſchettenieillen 
und edernſpihen, 

ceser 

Heute Weiterflug nach Amerika? 
Vooſe ſilegt nicht mit, — Dle Weiterausſichten. 

Es war geitern von vornherein nicht zu erwarten, daß 
die deuiſchen Flieger Ihren transozeaniſchen ſßlng Dienstaa 
antraten, Die Motoren wurden erprobt und in ausgezeich⸗ 
netem Zuſtand gelunden. Wenn die Wetterbebingunnen 
noch weiter günſtia bleiben, werden die deutſchen Flleger 
am Mittwoch wahrſchelnlich in ber Frühe zwiſchen 5 und 
6 Uhr den Flußhafen Baldonnel zu ihrem Traupatlantik⸗ 
flug verlaſſen. Die letzten Worbereitungen ſind bereits 
vetroffen. 

Die Melbung aus London, wonach bie Wahrſchetulichreit 
beſtehe, daß Looſe mit Köhl gemeinſam den Flug von Irland 
nach Umerika unternehmen werde, entſpricht nicht den Tat⸗ 
ſachen. Loole weilt in Deſſau und hal keinerlei Ilugabſichten. 

Umerika iſt geſpannt. 

„Die Blätter in Neuyvork berichten denkbar ausfübrlich 
Uüber alle Einzelheiten des Fluge3zz der „Bremen“ nach 
Irlaud. Nach den letzten aus Dublin kommenden Nach⸗ 
richten erwartet man, baß die „Bremen“ den Flug über den 
Atlantit erſt am Mittwoch beginnt, es ſei denn daß ber 
Dienstiag ganz ungewöbulich günſtige Wetterverhältulſſe 
verſpricht, Der vom Waſbingtoner amtlichen Wetterbüro 
angekündigte Sturm ſchreitet vom Erie⸗See in der Michtung 
auf Neuyort und Maine ſort und hat jetzt eine große Heftig⸗ 
keit erreicht. 

‚ Das Wetteribeal. — 
Freiherr v. Hiemganz bat dem Vertreter des „Berl. 

Mittag“, der ihn im Baldonnel auffuchte, unter auderem er⸗ 
klärt: Entgegen der in 2. pfce weit verbreiteten Auf⸗ 
faſſung, daß der Sommer die geeignetſte Zeit zu einem 
Oäcanflug wäre, ind Hauptmann Köhl und ſch der Anſicht, 
daß dies der Frühling iſt. Wir wiſſen uns darin mit allen 
meteoroloalſhen Kapazitäten einig und glauben, keine Vor⸗ 
ſichtsmaßregel außer Acht gelaſſen zu baben. Warum wir 
nicht von Deutſchland ſtartketen? Die Frage iſt leicht zu 
beantworten. Wir baben hier keinen geeianeten Plaß. 
Deſſau kommt nach den gemachten Erfahrungen gar nicht in 
Betracht. Berlin, das als Verkehrsflugbafen geradezu ideal 
iſt, ſcheibet ebenfalls aus. Alſo blieb uns nur das Ausland 
Und ba haben wir Irlanb gewählt, weil dort einmal die ört⸗ 
lichen Verhältniſſe äußerſt günſtig ſinb, unb da bet einem 
Start von hler aus die Unwetterzone des Ozeans leicht in 
nörblicher Richtung zu umgehen iſt. 

Wle der Bertchterſtatter weiter meldet, muß bei der 
augenblicklich herrſchenden weſtlichen Windrichtung für die 
äußerſt ſchwere Maſchine durch Walzen eine beſondere Start⸗ 
bahn angelegt werden. 

Thereſe bekommt Veſuch. 
Der Viſchul von Regeusbura erſcheint. 

Wie aus München gemelbet wlrd, lit dieler Tage der neu 
eruannte Biſchof von Regensburg, Dr. Buclberger, in Be⸗ 
aleitung ſeines Weihbiſchofs und mehrerer Proſeſſoren von 
der phlloſopß ſſch⸗theologiſchen Hochſchule Renensburg ganz 
unerwartet in Konnersreuth eingetroffen, wo er bei der 
ſtigmatiſierten Thereſe Neumann längere Zeit verweilte. 
·tach einem kurzen Beſuch in der Paulßkirche in Waldfalfen 

reiſte die Kommiſſion gegen Abend wleber nach Regensbura 
ab. — Was mögen ſie vorhaben?.? 

Das kalte Bufett auf nem Grab. 
Den Anwohnern lannis paſſen. 

Ein mertwürdiger Rechtsſtreit wurde dieſer Tage vor der Lon⸗ 
doner „Chanch Dipiſion“ verhandelt, Als Klögerln erſchien eine 
Miß Hosthus⸗Abrahall, die das Gericht um Aufhebung eines von 
der Stadtverwaltung »erlaſſenen Verbots erſuchte. Nach der Er⸗ 
klärung der Behörde handelt es ſich. dabei um eine erMvürdiſge 
aniſchene, des Grabes des vor zehn Jahren verſtorbenen angli⸗ 
laniſchen Predißers Hoslkyns⸗-Abrahall und ſeiner Gattin auf dem 
Paidnton⸗Kirchhof. Die Klägerin, eine Verwandte des verſtor⸗ 

ů wohnheit, das Grabmal zu beſuchen 
und dabei in das Grabgewölbe herabzuſteihen, wo ſie ſtundenlang 
verweilte. Bei jedem Beſuch brachte ſie ⸗»reichliche Vorräte an 

  

  

Hühnchen, Taubenpaſteten, Obſt, Brot, Wein und verſchiedenen 

t Voltsſtiunt 

  

    

Mittwoch, ben 28. MMU 1025 
   

Wenn die Amfüern bliäähn 
Muſte ragucht aul Biumen, 

Für die Muſternzucht iit es von grötßter Wichtiatell, daß 
dle von den Auſlern abgelegten Eier an rubigen Vrutfietlen 
W Eulwicktung gelangen konnen, Man hat baher an den 
lten von Vong⸗Jstand den Berſuch gemacht, an geelancten 

Stellen in tieſerem waſfer Bäume und Buſchwert zu ver⸗ 
ſenken, damil ſich die Ruhernbrut au ihnen feltteten und 
E vor äuneren Störungen entwickeln tkann. Das 
Düro für Filcherel in den Vereintaten Staaten, von dem 

diefe Verſuche augereat wurden, bofft, daß durch die „Auſtern⸗ 
bäume“, die den ſungen Teſnven welche im freien Her 
nolt gabtreichen ueriſchen Felnden bedroht ſind, ſichere Ent⸗ 
wicklungombalichtetten bieten, die Auſternzucht ſtark ac⸗ 
fördert werden kann. 

Der Damnbruch in Ilorida. 
Telegraphiſch Auleſtrshe. nahe der 

Wir tönnen unſern Leſern 
Viid der ſurchtbaren Damm; 
übermitieln, dle ſich nördlich Los Angeles am 
Santa Clara⸗Gluß ereinnet hat. Die Größe 
des Unglüicks wird erſt erklärtich, wenn man 
unſer Bild ſieht, das deutlich die Höhe des 
Stautwehresz erkennen läßt und den briage⸗ 
bitebenen Reſt der Vetonmaner, Rechts und 
Uuks bavon rach das Stauwehr aus, ſo daß 
dle Maſſermaſſen des faſt vollgelaufenen Bet⸗ 
lens ſich durch dieſe breiten Lücken in daß, Tal 
ergoſſen und dort die entſetzlichen Werwilftun⸗ 

der aurichten konnte, die Ouuderten von Men⸗ 
iů6ob dad Veben koſtete. Die Urfache der Kata⸗ 

  

Leuch das erſte 
rüuchtataſtrophe 

trophe iſt auch heute noch nicht ganz geklärl. 

  

Sſißſpelſon mill, dle ſie auf dem Grabmal iogen liehn. Dleſe Lecke⸗ 
retein h e die Reichung, zu verſchuinden, jo daß das üſeiſche 
ſchließlich eingriff, üm bleſen Uufug xu ſieuern, der öfkemliches 
Aergeruls zu ertecgen Lohann, 

le Klägeriu berlef ſich ihrerſelts darauf, daß kte nut einen, alt⸗ 
ehrwürdigen Vrguch der griechiſchen Rirche ausſbe. Ein, Ver⸗ 
lreter der Hrabthen Geſandtſchaft in London gab dazu dle Er⸗ 
kläruny ao, daß die Silte, Brot il ein Grob iu legen, als ein 
Ueberblelbfel aus der Heil des griechiſchen Heldenkults woch heute 
in griechiſchen Dörſern Diit ausgeßbt werde, Das Brol Wird 
zu Vieſenn Amnck in eine mil Waſſer seſſillte breite üſſel gelegt 
Und in der 2 560 des Tolen nirdemnefe l, um die Seele des Ber⸗ 
ſtorbenen vor Nahruugsſorgen zu bewaͤhren. 

Erdbebenbalafrophe in Stuhern. 
16 Tote, 50 Verlelfte, — Mehrere Hüuſer eingeflürzt. 

Eln kataſtrophales Erdbeben hat Dienstag vormittag dle 
Täler der karinlſchen Alpen in Frlaul helmgeſucht. Nachdem 

berelts Montag nachmittag ein lelchteres Veben wahrgenom ⸗ 
men wurde, haben geſtern um 9 Uhr 33 Minuten die Seismo⸗ 
graphenftatlonen von Trleſt, Venedig und Turin eln bedeutend 

heſtigeres, wellenartiges Beben reglſirlert, das bis zu zehn Ge⸗ 

kunben dauerte. Dlie erſten Alarmmeldungen, trafen gegen 

Abend aus UÜdine ein, die Alpentäler in der Provinz als den 

eigentlichen Herd ves Erdbebens vbezeichneten. Bic geſtern 

abenv ſind in udine aus den aut mieiſten betroſſenen Ort⸗ 
ſchaften Cavazzo⸗Carnicy, Caneva und Tolmeszzo 15 Tote und 

50 zum Tell Schwerverlelnte untergebracht worden. 

In Caneva mufßtten ſich die Truppen aus einer elinſtürzen⸗ 

ven Kaſerne Ins Frele ſllichten. Bahlreiche Häuſereinſtürze, die 

Vlele Menſchenleben ſorberten oder durch die viele verletzt 
wurden, werden autz den Oriſchaften Santo Stephano, Tapis 

und Pontebba gemeldet. Aus den Gebleten, wo man ebenſalls 

die Kataſtrophe vermutet, llegen noch leine Meldungen vor, da 

ſowohl Telephon als auch Telegraphen unterbunden ſind. 

* 

Wie aus Pochutla im Staate Oaxaca in MWexito 
wird, find infolge von Erdſtößen, die ſich lache Tage 
ſoriſetzten, die un La⸗Serena.Gebirge llegenden Weiler Plu⸗ 
nias, Hiitvalgo, Xodani durch Erdrutſch vollkommen zerſtört 
wworben. In den Gebirgshängen zeigen ſich meterbreiſe Erd⸗ 
ſpalten. 

Eine Rivlera an der Themſe. 
Ueber die ſchlechten enaliſchen Wintexmonate will ein eng⸗ 

liſcher linternehmer auf einer Inſel in ber Themſe, nicht 
weit von London, in einer großen Halle „eine Riviera unter 
Dach, Veleuchtung mit Awerlhen'in ſchaffet, Mit der Halle 
ſoll ein Hotel verbunden werden, in bem zwei Jazz⸗Orcheſter 
von Jac Hylton fpſelen werden. In der Halle werden 
Gerlchtel. e⸗ ein Schwimmbab und eine Kunſt⸗Eisbahn ein⸗ 
gerichtet. 

emeldet 
lndurch 

    

Mi Durchgegangene. 

Die ſehlenden 1000 Frauken. 

In Monlpellier iſt ein junger Bildhauer mit, einem 
14jährigen Mädchen durchgehangen. Dieſes hatte ſich von 
ihrer Kante unter elnem Vorwande 1000 Franken ver⸗ 
ſchafft, wonach ſich das Liebespaar nach Parls begab. Als 
Ihnen das Geld ausging, kehrlen ſie reuig nach Haufe,-zurück. 
Die Samilie des Mädchens will fich mit dieſer Kapitülation 
nicht zufrleden geben und hat die Klage wegen Entführung 
einer Minberjährigen eingeletitet. ů‚ ů 

Das 19. Loch. 
Der Vultan als Golſplatz. ‚ 

Ein einzigartiger, Gollklub beſteht auf der Inſel Hawai, 
und zwar kann er ſeine Sonderſtellung von dem Golfplatz her⸗ 
leiten, auf dem ſeine Spiele ſtattfinden. Dieſer Platz befindet 

ſich nämlich am Rande eines lätigen Vullans, und der tüchtige 
Spieler W‚ ſein Meiſterſtück, wenn es ihm gelingt, einen 

  

Ball in ven ſeurigen Krater zu ſchleudern. Wer in diefen Golf⸗ 
klub ver Inſel Hawai aufgenommen werden will, muß, von 
dem „19. Loch“ ſeinen Ball in den feurigen Krater des Hele⸗ 
mauniau⸗Vullans ſchlagen. Der Gouverneur von Hawat iſt 
Ehreumitglied des Klubs,



    

Epastaſfen als Guoßhbunten. 
welitier Shatlaſe uO Stastbauf Veriln, 

Ci At-Krhreiflich, es, wolrd aber auch wenlg, begchtel, daß, ble 
Grarſeſ 2—— mit ähren vier Mlenen W hre 

Eſpſſe nnt in ihrer Stadtban bebwtente Großbaufen 
0 Wueſ as 10 iu nin hlpiac Ken e Oe 

oͤſe önhunhlur brachte, Die u ſühen G Kerſ W40 onen de t Ain, ſiund won 124%½ K725 Vlilltonen in 
eiMeh,-Jährc, alſo unt. 40, % %, ahl ber er von runb 201 U0)0 Kf runb 454 000, alſo ven fi,1 Wrog. gelllegen, Das durch⸗ 
ſchmittläche iüAAtt erhöhte uich aitf Li 10 Marf, Uun 
Ende Mies auf ſeben viexgehuten Bertiner ein Sparbuch, o Ende 
10½½ auf jcden neunten, Ber Goſamtumſfab ſtleg von ,% auf B, n 
Milltarden, iſt alfo mehr als verdoppeit, ebenſo die Bilanzʒumme, 

    

Waſ 

„ 

Die Lümderfahct ben ADuC. 
Awelte Etapye Oßnabrütk—Bremen. 262,3 Kilometer, 

G36 Aufgabeu,- bie lich den, Fabrern am zwelten Tage 
1 der Läuberfahrt des ADilC. bolen, waxen ſchon weſent⸗ 

lich ſchwlertiger, als die deß erſten Tages, Tropdem lounten 
volt den geſtarteten 1%0 Pahrern noch 110 das iel in Vremen 
erreichen. Die arbßten Echwlerlgteiten boten der ſtarke 
Morſlenuebel und dle benkbar ſchlechten Straßenverbältniffe von Sengborück e Witbelm Phäpei, Die ſich erft. ont Echluß 
der Eiavpe eiwas beſferten. Bon ben verblelbenden 119 

  

durch ſeine beſtechende Fabrwelſe und konnte das Nennen ſlegreich beenden. Saball blelt ſich ſehr aut und belegte den 2. Plaß. Dle zurücgelegte Strece von 50,600 Atilomeker bedeutet eincn neuen Waburetord. 
Eröſfannas radrennen in Pranklurt. ů 

Am Sonntaa wurden die Frantfurter Nadrennen auf 
der Franlfurter Sladion⸗Radrennbahn mit elnem Steher⸗ 
rennen aber 00 Ruometer eröffnet. Das Gefamtergebnis det bo,Kttometer⸗Reunens war ſolgendes: 1. Ebriltmann. Frantfurt m.t 47,½½, 2. Möltger 46,50, 3, Dickenlmann 
DR-ιι Meter. 

  

dle von 10, cuf ü Mifltonen Wucho. Weüit , vee,n. uf, u entrale der Ela— rlin, Ihr 
5 Umſag erhößte, lich nou, 14,% 00 V%% Millſarden, ihre Hülgntz⸗ Dritie Tagesetappe Bremen—Noftock. 2y2 Kilometer. Doyxtümpfe der Meiſter. Aummte itten bon, Lui auf 167,7 Wiſltionen, Die Fahl der Girv⸗ Der britte Vabrtag bot belnahe dleſelben Schwierigkelten onten ien Un 5000 uu, ber e Oöi,. Au, Mangeldürediten wurden wle der erſte, Er war zwar nicht ſo lana, aber die Straße Diener gegen Verſſon. Milllonen zur Vorſüßfung heſteftt. 

  

im verßangenen Jahre ih. 
0 

Das europliiſche Jellſtoffhartell. 
Die deuſſchen Hellulofeßcbpiksvorbände Haben nilt den Orhauil⸗ 

war pafür um ſo ſchlechter, Ungg be hätte ſich auk der Straße 
zwiſchen Vremen und, Hamburg bel einem Eifenbahnüber⸗ 
Gaang ein ſchwerer Unfoll ereianet, da, der Schrankenwärter 
die, Schranke nicht Hen Prei geſchloſfen hatte. Nur mit 
grötzter Müihe konnten brei Fahrer dem kreuzenden Zuage 

Der ſchwediſche Schweraewichtsmelſter Harry Nerſſon hat 
ein, Angebot aus Berlin erhaltlen, Anſaug Juni gegen den 
dehtſchen Schwergewichtsmeiſter Franz Dlener zu kämpfen. 
Verſſon hat ben Mütrag nicht endgültig beantwortet, da er 
ſütr bie näͤchſte Zeit zablreiche Kampfverlruge zu erflüllen hal. u in, Standinavleit, dt ſchechoſt lorre autzweichen., Mon ben 110 aeſtarteten Fabrern kamen ins. 

Ineaatsgen angen, eiche Piel Sa ecure 'elamt 115 in Roſtock an. Dn um p Utr nachmitiags Tunney will einen Titeltampyſ wagen. ö 
Paiſchen Helluiofetartells auftreben. Mithreud Verhandlungen irafen bie erſten Nahrer im Ziel in Roſtock ein. Frübzettig Weltmeiſter Gene Tunney ſoll ſich einverſtanden erklärt inſt, Stanbimmwten und eſtorraſch unch nicht, welt giehen, jind, begab ſich Dienstag alles zur Rube, da beute ſruh ilior um laben, im Juli ſeinen Titel gegen den Neuſeeländer Tom lonnie ciue, Verſtändiqung miit dem ſſchechoſlowakilchen loſ 2 Kbr der Start ber Wertungsaruppe 1 und um 3 Uühr der Heeney zu verleibigen, lartell erelt werden, ſbeiche allordſuns nur Proviſoriſchen Charat⸗ Start der Wertungzaruppe wuür tavppe von Roſtock nach Vun doch Domgörgen—Mollna. ler hat, In, dem, Vertraß verpflſchtet ſich dis deutſche Induſtrie bon ſccrchh lowatiſchen Martt uichl, mehr aaſeuchen 0 D.bbe 
cin Großleit ver imporllerlen gebleichlen Helluloſe m Werte von 7%% Milte Ar, deutſchan Urſprumne), und bepwilkigt der tſchechoflowa, 
189 Dyſclaſh Was, Ein eſe r Hich 
üluch hland. tfaren verpflichtel ſich die f oſlowa 
Induſtrie. Mur; Auhallum beſtimmiler Wündeſchreſteel ihn 

Kontmerzialifterung der polniſchen Poſt. 
Durch ein, ſocbon Im volnliſchen cHeſetzblatt, verhſſentlichtes Dekret des Staatapräßtdeuken werden polniſche Poſt, Tele⸗ graph und Telephon komimerzialifiert. Dieſe Geſamtinſti⸗ kution, die nunmehr die Bezeichnung „Rylniſche Poſt⸗, Tele⸗ graphen- und Telephynverwallung“ erhleit, wird ab ſofort nach kaufmänniſchen Grundſätzen und Prinzipten umgeſtellt und betrieben. Nachtsbeſtoweniger behalten ſämtliche bei dleſer Inſtttution anteſtellten Beamten die Rechte der Staatsbeamten. 

Linſchränkung der Kohlenförbernng in Oſtoberſchleſien? Der Koblenabſaß in Oſtoberſchleſten hat in der rie Hälfte. des März eine erhebiſche Verminderung erfahren; er betrug nur 021 000 Tonnen, Im Zuſammenhang damit iſt eine Ein⸗ ſchränkung der Kohleufürderung uicht aitsgeſchloffeu. Die Haldenvorräte, die zu Beginn des März 880 000 Tonſſen betrunen, luberden ſich zum it, März um weitere 50000 Tonneſ, Außerdem wurbon, in der erſten Hälfte des laufen⸗ den Monats immer fahlrelchere Fälle zeitweiliger Unter⸗ brechung der Förderkällakelt, der Neditktlon der Belen⸗ ſwaften uſn belannt. Rach dem in, März hat ſich dle Ten⸗ dens bes Abfatzrückganges, noch weiter verſtäürkt. Im Lu⸗ lammenhang mit der ungünſtigen Abfacztage wird, wie dle „Polonia“ annſmmt, mit orheblichen Reditktlonen der Veleg; 

  

      

Danzi erfolgte. 
  

Iubball⸗Vei baubsmelſterſchaſten der Arbeiterſporiler. 
Nur knapp 92 (1: 0) tonnte am Sonntaa in VBreßlan 

ber r Worrun ſter Ků He „Weſt 05“, gegen Breslau⸗Süd 
in der Vorrunde um dſe Mitteldeutſche Verbandsmeiſſer⸗ 
ſchaft gewinnen, Beſonders 9510605 Lelſtungen hat der 
Sachſenmeiſter nicht gezetst. Na 
zeitweiſe recht betrüblich aus. Breslau glich aus und ging 

dann Lelpzlas Sturm gut durch. 
„, V. f. L. Naumbura ſieat im Vorrundenſplel um dle 

„Wittelbeutſche Verbanbsmeiſterſchaft über Sportfreunde 
Deſſau 21 (01 ),, Naumburg war in ber zweiten Halbzell 
überlegen, Der thllringiſche Vertreter wird mit Lelpzla⸗ 
Weſt. O5 das Endſviel um die Verbandsmeiſterſchaft efern, 

Von den Piabvennbahnmen, 
Erbfinnna der Berliner Olumplababn. 

  

Olympiabahn die erſten diebfährigen Rabronnen ſtall. 
Von den Dauccrennen gewannen ſe eins Bauer, Roſellen 
und Lewanow. 

Großer: Preiß von Worimünd. 
Das Hauptorelants in der Dortmunder Weſtſalenballe 

war der Große Preis von Doxrtmund, ein Gteberrennen 
liber eine Stunde. Der Belnier Tbollembec Uberraſchte 

Mußtand betommt boch amertlauiſche Kreblie. Trotz 

  
  

Halbzeit ſab es um ihn 

init 2,1 in Fithrung. In der lepten Wiertelfunde ſebte ſich 

Vor, nicht aut beluchtem Hauſe ſanden auf der Berliner 

  

Im Rahmen des Schmeling⸗Diener⸗Kamyſes an 
4, April im Sportpalaſt ſoll als beſondere Attraktion der 
Tttelkampf um die nMrinng Belsteneiheſi von Europa 
zwilthen Tomgörgen und Molina ſteigen. Molina ſettt vor⸗ 
hor am 1. April in Matland im Kampf gegen Boſiſio ſeinen 
Titel aufs Splel. Für den Fall, baß er ſſch elne Verletzung 
zütsiehen oder viſellelcht geſchlagen werden könnte, ſol der 
hochtpertige Engländer Ted Moore, der getzen Schmeling in 
Dortmund groſſes Kbnnen au den Tag geleot hat, mit 
Domgörgen in den Ming ſteigen, 

Kleine Sporinachrichten. 
Der Kretstag der vommerſchen bürgerlichen Raſenſuortler 

beſchloß nach dem Vorſchlage des Stettiner Bezirks den An⸗ 
ſchluß an Berlin. Zum Kreis Pommern des Valtiſchen 
Sportverbanbetz gehören Oſt⸗ und Borpommern bis zur 
Peene ſowie das Schneldemüͤhler (gebiet. 

E 

Der betaunte liuniſche Langſtrecenläufer E. Katz, der 
ſeit längerer Zeit in Berlin lebt und die Farben des Ver⸗ 
eins Bar Kochba zu zablrelchen Erſolgen führte, hat eine 
Anſtelluns in Abo gefunden und wird demnächſt in ſeiue 
Helmat zürſücktehren. 

  

Hans Stelnle wirſt Abnoto, Der deutiche Beruſsringer 
Hans Steinke kam im Neuyoxter Mabiſon Square Garben 
zul einem nenen großen Erſolg. Der gefürchtete Pole 
bnsto wurde von ihim in 85 Wtinuten und 15 Selunden 
durch Feſtelung und Armloc geworfen, 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

   

  

  

      

    

  

  

  

      
    

  

  

ſbaften und der Einfchränkung der Arbelista e gerechnel. —* —— ge gerechnel aller Auértrelberelen ber amerikaniſchen Regterung ſcheinen Verkehr Im Hafen. Au5 e Mnig Bkrebilon der Halletrtrg ue real Fornm angn⸗ —ͤ«J—:4 ä———— 6 45 u, ‚ Anbeſlternugskrebite zu erhalten, elne reale Form anzu⸗ ü 2 2 Vi6DHHM WiHen Wg eted aibeiKg) behmen., Ii den maßgependen Kͤeiſen iſt man, der Acſſehr, Es wucden n Haniiger Gulden[. L. M1 es P 02 Vu 840 1014, f eh Ailrele 00 Mwanf, .Dak die Win ettem uſe Ver Koven wer⸗ noch im Lanfe dlefes noliert für Geld J Brief Weld Brief Sauneir Deuti, V. „Her 0u Laihh unit, Dahmnponra, utlt Gn Fil ſür [Monats zu einem bser itbren werden, In dleſem Falle — Kſe. i re er baß, 5 M wird in erſter Vinie die belaunte Bereinbarung mit Fäar⸗ BVanknoten ü ö ů cpüen müs Miee, ſf P S t , Wüitener Daſken aas aalſer dis Lowieizecteeung L6100 Reichmo·l... 1223½%122G83/ 12205 l2.15 e s Naſh e IIK., . W.,El., iü. Millionen Dollar auf 6 Keßie lierdie Woberniſtsrung ſhrer100 Ztoß —* 67,2 57,56 5748. 57, 50, Faite Mar bseniabeg; ſt üoe, Moßfeſß Ma,ileſr ſürHültenwerke im Doner Koblenvlertel erhalten ſoll. Dieſer hgn Soliar Lretperbebr 5,1325 75 „12 1 I „ nekol, ir Wehz chedg, D. „Murik“ 124/), ven Kredit k. binnen 4 Jah in eine 7Mlährige Aniei 1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5 5,127 5,2 65½ SerbertP (Nh Gößs u Kr,Aebäre, &, Hleg, uferbghen; Heulich,S. Kre ann binnen 4 Jahren in eine 2M0lährige Anleihe um⸗ Scheck London 2 25,005/ 25,005 25,00 . eüe . O u, , G 2. .HD ů 547% v ambſpa, in ü ů‚ — c e Wüe, Pp,,e Merth,Heſiſh.( Juleramenſchluhb, Im deusſchen Lumpen:, Großhanbel. Danziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 ,, G-e lbereſaisen Veihbenpigsends haden ih au ipei Gintauitberelnant r — —.ü—‚— f, Wergenbiet ichweb. W. S- (OOhon ů Oſäthie] weſtdeutſchlands haben u einer Einkaufsvereinianns 6 welsprei E delaprei brſfect ſue fer i bit en 70/ öen „Nordweſt“ uſammengeſchloſſen. Als Einkaufsftelle wurde wosgenfrel Vanita ver Zentner ö woldenfte Wangia ver Zentner f, , ie, eſbren üee Se aes eh Leer,eeäu ü f, L „eloiſlo⸗ Ahgn. Mfeidaigi- wit Laffraeren Vind Hileri gebörxen führende Virmen aus, Kaſſel, Hannpper, Brackwede, Wetzen, 128 Pfd. 15,25—15,0 [ Erblen, kleine füre Amann & Moitihn. Mfervabg,, ů Minden, Hameln und Sarſtebt an; der Anſchluß weiterer „ 124 „ 5,6 „ ſrüne Ghittoen. Ayrer:;u ſeheb. ig. Jinebshapggger „Suogt, Aagge Firmen fieht bevor 120 14.25 Dihloria ugc beit⸗ eer; lamba⸗ e; Düigehör 660 nach Siugholmn 0 * ‚ ü O Wih Hoide-Keah t. „elguia- Liast) Mach Aigal mſt Koßlten; Icbwoed K „Soggen- 44.50 vuv genklaie Wi, Silv un Wäiglen: Acceer, uiififr S-s, Eine neue volniſchen Galalithfabrir. In Cauzynv pei Gerſtie 1400—1430 Welßenhleie hiüt Köhſzn; omed. P. Hianche⸗ 10 nah Kobriövina MitMiaßer Krakan wurde eine neue ßabrik für Galatithwaren er⸗ Fütiergerſte1350—14.00Deluſchlen. Küve,, Jnhrünv 7868W Hnich Wufweach,Porpföping müt Gasbli beuiſch.öffuet, Dic Kabrik wird die Herſtellung von Handariiſen Haſer 12,00—13,00 UAcherbohnen ach Aätwerpven mit Volz. für Spazlerſtöcke, Schirme ufw. aufnehmen. Wicken 
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Der Film, der ſpricht 
Die Schwierigkeiten der „ahuſtiſchen Illuſton“. — Film⸗Sprechtheater? 

In der letzten Zeit macht ſich in den ſilmtechniſchen Kreiſen 
Amerlkas eine grobhe Bewegung geltend, die das Problem des 
ſprechenden Fllins wleder in den Vordergrund rückl. Unter 
anderem ſoll, wie aus Pſicht Voben Quelle verlautel, die For⸗ 
Fllm⸗Geſellſchaft die Abſicht haben, die deutſche Trl⸗Ergon, 
Erfindung, deren Natente dieſe Firma bereiis ſeit längerer 
Zelt ausnußt, vollends aufzukaufen und ſich damit das Welt⸗ 
monopol dieſes Tonfilm⸗Syſtems endgültſg zu ſichern. Dleſer 
bedeutſame Schritt einer amerikaniſchen Firma ſollie zu denten 
geben. Auf ſeden Fall verdlent er elnige grundfätzlſche Betrach⸗ 
tungen, die mit den letzten Crelßniſſen auf dem Gebiete des 
ſprechenden Fllms näher auseinanderſetzen. 
Wir haben bereits des öfteren aul die großſen Zutuufts⸗ 

möglichteiten des Tonſtims hingewieſen. Wir haben aber auch 
nicht verfehlt, dle techniſchen Mangel und Unzulänglichtelten zu 
erwähnen, deren Behebung noch nach wie vor einer Löſung 
harrt, Hlerzu gehört nicht zuletzt vbas Fehlen der ſogenannlen 

vakuſtiſchen Illuſton“. 

Gewiß, die Ueberinſtimmung von Wort und Wild iſt getungen. 
Es iſt heute möglich, einen Rebner auf der veinwand zu fehen 
und gleichzeitig feinen Mund, genau wie er ſich auf dem Bilde 
bewegt, ‚prechen zu hören. Micht gelungen iſt jedoch die Ueber⸗ 
ſchaner b der Stimmwellen⸗Diſtanz. Wenn nämlich der Zu⸗ 
0 auer den betreſſenden Rednei in welter Ferue ſtehl, ihn aber 

ermäßtig laut ſprechen hört, oder wenn umgekehrt die Stimme 
des Vortragenden zu leiſe ertlingt, trotbem das Kopkbild und 
der Mund uns durch die opiſſche Vergröſerung ganz nahe 
dülnten ſ wirkt von vornheren jeber derartige Vortrag un⸗ 
wahrſchelnlich und unnatürlich, Dle Diſtanzen der Stimm⸗ 
wellen, die das 06 lonſt im Verhältuts zur Sehweite wahr⸗ 
unehmen pflegt, haben ſich verſchoben, und die Illuſtion, auf 
er Leinwand einen ſprechenden Menſchen zu hören, wird da⸗ 

mit hinfällig, Das trifft natürlich ebenſo bei Jjedem anderen 
aucgh be! ben Bharn, Orcheſter oder Geſang) zu, vor allem 
auch bei ven rn, Operetten und Dramen, die man ja gerave 
eiauet Hälter te Verarbeitung als ſprechende Filme für ge⸗ 
eigne „ 

Solange allo dieſe opilſch⸗aluſtiſchen Fragen 
Klärung geſunden haben, kann 

von einer enbgültigen Löfung ves Problents 

ves ſprechenden Films keine Rede ſein. Das ändert natlirlich 
nichts an der Tatſache, daß der Gi ſelbſt die größten 
Eniwicklungsmöglichteiten gegeben ſind. Ohne dleſe Möglich⸗ 
keiten würden ſich auch vle ſchon immer geſchäftstülchtigen Ame⸗ 
rikaner im Rennen um die Vorrechte des Tonfilin ſchwerli 
10 ſtark Konkurrenz machen. Vor einem Jahre waren es no⸗ 

te Warner Brothers, die mit ihrem „Vitaphone“ pie Wr, reden 
machten. Dle fenfationelle erſte Begeliterung, die die Exfindung 
beſonders in Heilmpood auslöſte, hatte zuür Folge, vaß die 
Aktien der Geſellſchaft an der Neuporker Börſe eine rapide 
Kursſteigerung Gölleten. Die Mißerſolge, des „Vitaphone“ 
aber, dle nicht ausblleben, haben bald dazu veigetragen, daß es 
heute um die Aktten pieſer Geſellſchaft recht ſchlecht ſieht. 

Wir haben ja in Berlin und in anderen Großſlädten die 
Tri⸗Ergon⸗Erfindung, die ſeinerzeit der „Phöbus“ gehörle (die 
ſie aber nicht auszuwerten verſtand), ſeunen gelernt. Sie iſt 
Lraishbeß den übrigen Syſtemen, techniſch genommen, als am 
rauchbarſten zu bezeichnen, wenn auch 

vie Reinheit ves Tones 

und vieles andere 0 u wünſchen übrig laſſen, Ohue Zwelfel 

noch keine 

ſind jevoch dieſe Mißheilligkeiten bei ernſthafter Weiierarbelt zu 
beheben. Wie ſehr die intereſſterten Kreiſe an eine Vervoll⸗ 
komninung des Tonfilms glauben, geht ſchon daraus hervor, 
baß nicht mur bei For, ſondern auch bei anderen großen amerl⸗ 
kaniſchen Firmen, iwie in den Atelters von Paramount, Metro 
und liniverſal fieberhaft an der Weiterentwicklung des ſprechen⸗ 
den Films gearbeitef wird, Oelfentliche neuerliche Vorführun⸗ 
gen von de Poreſt in Prag und des Movietone in Amreika 
follen vornehmlich bei der Wiebergabe aktueller Ereigniſfe ven 
Deifall der Zuſchauer gefunden haben. Vemerlenswert iſt 
ſchlietzlich noch die Meldung, daß auch F. B. O. (Film Booling 
Offices of Amerita) zuſammen mit General Electric und 
Radio Corporation ebenfalls im Steillen umſaugreiche Vor⸗ 
reſfen be für elnen großen Aufmarſch des ſprechenven Films 
refſen ſollen. 

Au Lieter Fall dail man auf die weitexe Entwicklung auf 
dem Gebiete des Tonfilms geſpannt ſein. Für die Wiſßenſchafl, 
wie beiſpielsweiſe die Völkerkunve, beſitzt dieſe Erfindung be⸗ 
reits einen bedeutenden Wert. Sollte es gelingen, den ſprechen⸗ 
den Film techniſch i eluwandfrei zu geſtalten, daß auch daz 
Problem der „akuſtiſchen Illuſton“ ſeine Löſung findet und 
der Tonfilm im Sinne eines „Film⸗Sprechtheaters“ ſeinet Ver⸗ 
wendung finden kann, dann ſteht zu erwarten, daß die Prophe⸗ 
Lbeauſt eines der größten Schauſpieler unſerer Zeit, nämlich 

harlie Chaplins, eintreffen wirb, der den ſprechenden Film 
als die „größte revolutionäre Beeinſtuſſung der geſamten 
Filmproduktion“ bezeichnet hat. B⸗ 

— Der bariloſe U, 
Nach den vielen Bartröllen wir: „Fauſt“, „Der letzte 

Manns? „Der Weg allen Fieiſches“, „er letzle Heſehl“, iſt 
Emil Sannings glücklich, endlich wieder einmal bartlot 
auftreten zu können. Seine Rolle in dem arpßen Para⸗ 
mount⸗Film „Der Patriot“, nach dent bekannten Tbeater⸗ 

ck von Aiſredb Neumann, erlaubt ibn, glatt Laſlert ju er⸗ 
ſcheinen. Jannings ſtellt in dieſem, Fllm den Zar Paul l. 
von Rußland dar. Die Regle des Films fübrt Ernſt Lubiiſch. 

Er hat noch nicht geuug! 
Harrny Lieptle verheiratet ſich zum britten Mal. 

Geſtern hat ſich Harry Liedtte mit ver Illmſchauſpielerin 
Dr. Chriſtiane Ulhorſt, deren, Künſtlername „Ehriſta, Tordy“ 
iſt, verheiratet. Sie iſt ſeine dritte Frau. Seine vielen Ver⸗ 
wünſchen. werden ihm ſicherlich alles Glück und allen Segen 

nſchen. ů‚ 

  

  

malige Direttor des Reuen Schauſpielhauſes in Königsberg 
hat ein Manuſtript für einen Schubert⸗Fllm, „Das Schubert⸗ 
lied“, geſchrieben. K 
Egon Erwin Kiſch verſaßt vdie Titel zum Eifenſteinfilm. 

Die Prometheus hat auf perſönlichen Wunſch ves Regiſfeurs 

den wünſchen, Damit ſſt t aret alles gefagt, was 

ů — * lei emacht, bet 
Richard Roſenheim ſchreibt Filmmanuftriptce. Der ehe⸗ gaſteut einen Vilel fiemn   

S. M. Eiſenſteln den „raſenden Reporter“ Egon Erwln Riſch 
verpflichtet, die Titet ihres Großfilmes „ehn Tage, die 
die Welt erſchütterten“ zu verſaffen. Enon Erwin 
Liſch iſt der Biograph des ſäh verſtorbenen amerilaniſchen 
Zournaliſten John Reed und hat das Vorwort zu deſſen Vuch 
„gehn Tage, die die Welt erſchutterten“ gefchrieben. 

  

Auch er. 
„Lein Filmdarſteller atlt ſo kehr als die vollendete Ver, 
körverunh des Gaxevns, des eingefleiſchten Junggeſellen⸗ 
Lebemannes wie Adolphe Menſon. Für ſeine zahlreichen 
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Verehrerinnen dürtite die Melduun elne lleine Enttänſchune 
lein, dun „auch er“ ſich mit Helratsablichten träat. Es heiht, 
daß er ſich bei ſelnem bevorkehenden Aufenthalt in Parié 
niſt Katherun Carver trauen laſſen wird. 

„Dus Ende von St. Peitersbusg“. 
Um eine Woche verlängert. 

Das Melſterwert des rulliichen, Meglſſeurs Pudomtin, 
das in arandioſer Welſe ein Stück ruſſiſchen, Lebeus der Vor⸗ 
krieas, Kriegs- und Revolutlouszeit vermittelt, hat auch in 
Danzla den verdienken Veilall gefunden. Allabendlich iit 
der Auſturm zu den Auftüthrungen, koloſſal. Wie uns die 
Direktton des Naſiagetheaters mittellt, wird der Flim alich 
in den neuen Spielplan übernommen, Es iſt alſo noch 
Gelegenhelt, ſich öts Dleuslag nächiter Woche dieten rufſi⸗ 
ſchen Flim, der einer der grüßten Filmwerke der inker⸗ 
nationalen Produktton ſſt, anzuſehen. 
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Ein Opfer der Filmſenſation. 
Einle engliſche Tumgeſellſchaft wird dieſes 
Schlff ſprengen, um eine zu etnem Film er⸗ 
ſorderliche Aufnahme zu machen. Es handeit 
lich um einen alten Sthoner „Amy“, der 
in Jahre laug um die Erde gelegelt iſt und 
unn zum Schluß dleſes Todes ſterben muh— 
Das eigenlümllch bemalte Schlit müß äar 

Vefehl des orlttſchen Marinentiuſhertume 
amelner Stelle geiprengt werden, wo es ale 

Wract die Schifkahrt nicht geführden lann, 

EEEririrr 

Die Filme der Woche. 
Von „Auclen der Ehe“ zu den „Spionen“. 
Die Verliner Fllmpremleren Überſtürzen ſich wieder einmal, 

Aber wenn man aus vieſem Zelluloldſtrom eiwas von poſtiivem 
Wert zu Hichen willens war, ſah man ihn umſonſt vortüber 
rauſchen. Nur negative Elinſichten blleben an der Angel hängen. 

So zunächſt wleder einmal vle ſummariſche Feſtſtellung, daß 
die UMunp trie ihre — grundfalſche — (rundienbenz, ohne 
Kitſch und Vanalität lein, Fllmgeſchäft machen zu tönnen, in 
nichts geändert hat, In ae regtert die Stunde: ab⸗ 
geſtandene Sie Mteterſeber ogie mit, ein wenig ſchablont⸗ 
ſterter monbäner Pilanterſe verſetzt; in Amerika; natver Weib⸗ 
chen⸗ und Tiichtigtettskult mit einem aufdringlichen Hautgont 
von Bibeltum und Seutimentalität. 

„Qualen, der Ehe“, der neue Pola⸗Regri⸗Jllm, beweiſt, 
daß auch ver beſte Schauſpieler einen dummen Flim nicht zu 
einem wertvollen machen I, Wenn die Mappy-ond-Ge; 
ſchäftigleit dem Film ſchon in der Einlettung bel den Knopf. 
löchern herausguckt und wenn die Sentimentalltät ſich ſelbſt 
karittert, dann iſt auch das nalvſte Gemiit für Erſchtiiterungen 
indisponiert. Im übrigen iſt die Fabel dieſes Fllms eine 
langatmige Privatangelegenheit und hat mit der Juſtitutlon 
der Ehe von heute nichts zu lun, 

In vem deutſchen Fiim „Der geheimnisvolle 
Spleget“ hat man verſucht, eine vor vielen Jahren übliche 
Schauerphantaſtit wieder zu beleben, mit dem Erſolg, daß das 
Publikum die in jeder Hinſicht tragiſche Angelegenheit mit 
ſteigender Heiterleit verfolgte. 

Mit ungeheuerlicher Reklame wurde ver neue Großfilm der 
Ufa, der Frltz⸗Lang⸗Film „Spione“ angekülnbigt. Fͤritz 
Lang, der Metropolis⸗Sünder, iſt damit wieder zu ſeinem 
Ausgangspunkt, zum Abenteurerftim vom Schlage des „Dr. 
Mabuſe“ zurüci ſelehrt, natürlich mit allem Komfort der Neu⸗ 
zett. Eine unge euerliche, phantaſtiſche Spionagegeſchichte ein⸗ 
rollt ſich, in der alles verarziet iſt, was an Abenteurertrics ſi 
der Leiied Kolportage⸗Liieratur ſeit Ben Ukiba ausgeknobelt 
wurbe. Und dieſer gigantiſche Unter aünpiſchhenWannset iſt 
mit der bekannten flimtechniſchen Gründlichkelt Langs het⸗ 
Ceſoſeg alſo Exportware. Er hat einen ordentlichen Baven Geld 
ge Ulich alfo auf Export berechnet. Und er hat eine anttbolſche⸗ 
wiſtiſche Tendenz, alſo wiederum Exportkalkulation Richtung 
Amerika und England (und Deutſchlandt) Summa ſummarum: 
er wird ein Weltgeltungsfilm Deutſchlands ſein wollen, Unv 
wahrſchelnlich auch ſeln. Es fragt ſich nur, welches Deutſchland 
er repräſentiert: das der „Dichter und Denker“ laum. Und vas 
der deutſchen Arbeiter erſt recht nicht. Es iſt ein peinliches 
Abenteurergeſicht, vbas da den nichtpeutſchen Flimbeſchauer an⸗ 
grinſt, der Deutſchland durch das Medium vdes Fllms lennen 
lernt. Heinz Eisgruber. 

* 

Im Daugig: ů 
Rathaus-Lichtſpiele: „önig ver Könige.“ 

Es jiſt ein Film für diejenigen, die im Herren ſelig zu Mürr 
arüber 

M. ſagen iſt. Aber der Film iſt groß angelegt ünd hat demnach 
nſpruch, mit mehr Worten abgelehnt zu werden. ‚ 
Der Regiſſeur Cecll B. ve Mille hat den religiöſen Film⸗ 

fimmel. Einmal beglückt er hie Menſchheit mit dem alten 
Teſtament und macht vie „Zehn Gebote“. Und nun kommt er 
mit dem neuen Teſtament und bringt das „Leben und Leiven 
des Heilandes“. Beide FJilme Ipe mit einer filmiſchen Bild⸗ 

belde Filme zeigen, daß der Re⸗ 
ifleur einen Blick für maleriſch reizvolle Szenen hat, beide 

me, aber beweiſen auch, Heit An auch in der beſten 
ßeniſchen Geſtaltung Kitſch bleibt und keineswegs Kunſt wird. 
Es liegt alſo am Stoff und es liegt daran, wie er aufgefaßt 
wurde, wenn der Film ein lebendes Bllderbuch bibliſchen In⸗ 
halts geworden iſt. Amerika und Jeſus Chriſtus: Man konnte 

  

uichts anberes erwarten, als daß ein lrömmelnder, mit einem 
iuntg⸗glänbig⸗kindlichem Gemſit, gemanſchler Vibelbrei her⸗ 
gerichtet wurde, Etwa nach dem Schema; Ihr Kinderlein 
kommet und glaubet an Gott, den Herrn. So (ibt es venn 
von Anſang bis zum Eude Wunder über Wunder. Und wie 
lleblich, wie edel, wle ſüß die lieben Menſchen ſind, die da zu 
Veſus Chriſtus lommen, um vom Allslatz befrett zu, werden 
oder von ihrer Blindheil, Und die dann doch nicht fehen, well 
ſie glauben ſollen 

Der ganz Fiim iſt mit Weihrauch umnebetten Sinnen ge⸗ 
breht. Älrgendivo, an keiner Stelle iſt Leben, wird ſichtvar ge⸗ 
macht, daß Menſchen Menſchen ſind und daß Jeſus (wenn er 
nichi nur eine mythiſche Figur war) ſelbſt eln Menſch war, der 
eine Idee vertrat und an ihr zugrunde ging. Nein, man ſpürt 
nirhends, daß man einen alten tolf mit mobernen Mitteln 
meiſtern wollie. „Modern“ iſt nur, daß ſich die Iiluſtrationen, 
die man in der Schule als tote Bilder vorgeſett bekam, be⸗ 
wegen. 

Am Schluß ſlicgen lolorierte Tauben über die farbige Lein⸗ 
wand. Chrlſtus iſt auferftanden und ſeſchen — natürlich auch 
farbig — durch eine Jünger. Das iſt ſchon nicht mehr naiv. 
uicht mehr Oeldruckromaultt — das iſt K Auie lächerlich. So 
wollen wir unſere Veſprechung mit einem Bitat ſchließen, daß 
auch in dem Film vorkam und vas lautet: „O Herr, veragib 
ihnen (den Amerikauern), denn ſie wußten nicht, was Peatf“ 

e 

Flamingo⸗Theater: „Die Fran im Hermelin.“ 

Faſt alle bekaunten Operetten ſind beretts verſilmt 
worden, mwobel allerdingo der mehr oder weniger ſtarte 

Kitſchgehalt der Operette im Film ult um ein Blelſaches 
verſtärtt und unterſtrichen wurde. Die betaunnte Operelte 

Jeau Gilberts macht Mervon eine Ausnahme; die „Jrau im 

Hermelin“, gewiſſermaßen eine harmloſe Monna-Vanna⸗ 
Geſchlchte, iſt mit piel Geſchmack und ohne jede Mührſellaken 

zit einem guten Spielftim gemacht worden. Der Exfolß des 
Filme iſt tu erſler Linie der Darſtellertu der, Titelrolle, 

Corinne Griffith, zu dauken, die nicht nur lehr ſchön, fondern 
auch ein, gute Schauſplelerin iſt, Taneben gibt es: „Spa⸗ 
Hiſches Blut“, eine wildbewegte Geſchichte, in der Haupt⸗ 
rolle Milton Sills, 

* 

Luxuslichtipiele Zoppot: „Der Fremdeulegionär“ — 

* „König Harlekin“. 

Der Steuermann Carl Neumauun ſpricht zunächſt in 
etwas reichlich primitiver und theatraltſcher Manter von 

ſeinen furchtbaren Erlebniſſen in der ſranzöſiſchen Fremden⸗ 

legion, vor der er jeden Deutſcheu eindringlich warnen 

möchte — darauf läuft ein Etnakter „Beſtie in Men⸗ 
ſcheugeſtalt“ von ihm, ſchauderbar in der Photographje, 
litſchig in den geſtellten Bildern, „verſchönt“ durch kindliche 
Reimereien aus Neumauns Muüude. So ant gemeint und 
berechtigt eine Abſchreckungspropaganda ſein mag, ſo in⸗ 
distutabel ſind derartige Mittel, wie Neumann ſie auwendet. 

Da läßt man den Münchener Film vom „Fremden⸗ 

legionär“ ſchon eher gelten, obgleich das „Schictſal“ hier 
ſehr erſtaunliche Rurzelbäume ſchlägt, Doch die Darſtellung 

durch Dorothea Wieck, Oskar Marion und (beſonders) 
Guſtav Fröhlich hat anſtändigen Durchſchnitt, die Handlung 
iſt ſpannend entwickelt. 

Abſchließend dann „Köulg Harlekin“ amerikaniſcher 

Abſtammung. Die ſchöne Vilma Banty und Ronald Colman 

mit dem gramvollen Vioiſſiblic tröſten über die, ſagen, wir⸗ 
Unwahrſcheinlichkeit der Vorgänge hinweg. (Wär ich ein 

Mäbchen, hei, wie würd' ich mich in den Colman. Aln.



Wird hle Oſtſee ſalzhaltiger? 
Durch die wilfeuſchaftlichen Unlerkuchungen der lebten 

Hahre iſt ſeſtaeſtellt worden, daßsder Salznehalt der Eitlee 
mmer mehr zuntimt. Pie krfachen und wöürkungen dleſer 
Erſchelnung iud ailerdlnas moch uicht erloricht. Tas Uni⸗ 
trelen von, Plichen, dle bläher niemals in der VLſtſee leſt⸗ 

goſtellt wurden, iſt zwellellos mit dent veränderten Sals⸗ 
gehalt dets Weeres in Auammenhang au birtitgen, Au wurbe 

n. g. In-lebter ett in der ähe der Kütſte eine fonft Uur tu. 
den nörslichen Meeren leflgeſtellte Sthelltiſchart „Molact“ 
UIndu Pollhchitth geſangen. Uuch das ftarke orkommen 
bes Vachſes dilrfte auf den vermehrten Salggehall der Oitee 
Mrülckzufithren ſeiu. Veſunders in bieſem Jahre kind au der 
voſtpommoerſthen wüſte auffatlend große Wengen 
Lacches geſaugen worden, 

  

Eis gung auf der Memel. 
Eisberge aun den Stromufern, 

MAm Sonnabend hatte ſich das Cls auf der oberen Memel 
IU Müe e, Tadurth mürrde auch das nuterbolb noth 
ſſehende, Eis, Aü Der Clanann erreichte amt 
Maͤchmittag Tilfit zund währte etton ünf Sltünden, Das (lo. 
lam tu großſen Flächen, die die gange Strombreſte ein⸗ 
näahnten, berunterneſchwommen nud gerſchellle an den gro⸗ 
jien Memelbriickenpfeſlern bel, Tilfit,, In den Abendſtunden 
war der Strom bei TIlfit elsſrel. Auch vom Muſüſtrom 
wuürde am Sonnabendabend, Cftohang etwa bis Valtruſch⸗ 
lrhmen gemeldet, Unterhalb dleſes Ortes iſt, abgeſehen 
ilneringen ürtilthen Eiöſchlebungen, noch alles feſt. Altch 
aberhofb des Anrafluſſev, bekindet ſich das Els, wie aus 
Süihmallenlugten gemeidel wird, noch in Winterlage. 

Waffenfunde in Pommern. 
Aulf dem Gute Eichwerder, Kreis Greifenhagen, dem Sitz 

Nohlulängtich belgunten, Herrn v. Bodungen, iit ein großes 
„rffenlager entdeckt worden. Die Waſſen — es handell ſich 
um vier aichihengemehre, drei Maſthinenpiſtolen, eine 
Wenge, Cier- und Stielhandarquaten ſomwie grüßers Maſſen 
Mühuttiom ſind der Reichawehr in Altdamm öfn tadelloſem 
uAnude überneben wordeu, LVerratenſwurde das Vager 
durth die Ehefrau ödes Güulsbeſitzers von Bodungen, die 
miiihrem Manne in einem Eheſcheidungsprogeoß ſteht. 

  

    
    

    

Kattowitz. foh Milllonen ZBloty ſür Poluiſch⸗ 
Obeyſchleſien. Der Wolewode verhandelte ſit Warſthan 
mlt einem amerlkauiſchen inangzlonſorttum für die Realt⸗   

Aiss dem Oſten. 
ſleruuß der vom Schleliſchen Seim bewilllgten Aufnahme 
elner Aulethe unn 10%½ Wfilllonen loty. Die Aulethe foll 
zut Vaujwecten in ber Wolewodſchaft Verwendung fluden. 

Feuer auf bem MNittergut Megitten. 
2 %0 Eilld Mieh verbrannt. 

Auf dem Mittergut, Mealtten, bet NBraunoberg kam am 
Sonuabenb eln mächtines, Schadenfener aus, Eigenkümer 
bes Mttierautes iſt Herr Arfur Romanowftt. Die Brauus⸗ 
berger Motorſorihe ſuhr ſchnellſtens zur Brandſtätte und 
fand den groſſen Viehſtall des Gnles in Flammen., Mit⸗ 
verhrannt ſtuh gegen 60 Sttick Wieh, mehrere Schweine und 
eine Auzahl Schaſe und eſlugel. 

Meil dem herrſchenden Sturm kam es barauf an, die 
cüwa 20 Meter entſernt flehende Scheune zu relten, die aus 
Virettern erbaut lit und, deshalb leicht Feuer ſaugen tonnte, 
Dieſe Arbett hatte Erfolg. 

Liebestungödie. 
Eine furchtbare Liebestragödle hal ſich In Häammerſlein 

crelgnel, Junge veute ſanden lm Walde beim Spazieren 
gehen den Alährfgen Aanarbeiter, Guſtao Strünte aus 
Tempetburg erſchoffen auf, Etwa 2 Meter von der Leiche 
würde die Mühriae Prant des Strlinte, Margarete Henuia 
aus Lammerxſteln, mit einem stppfſchuß ſchwer verlebt auf⸗ 
gefunden. Die Heunlg, wurde ſoſort in ärzttiche Wehand⸗ 
lung ngearben. Der Schuß hat den Sehnerv beider Angen 
verlebt, ſo daß dus Mädchen erbltu,det (ſt, Es beſieht 
keine Hoffnung, fie am Leben zu erhallen. Es wird ange⸗ 
nommen, baß zuerſt Strüinke feine Braut mit einem Kopl= 
ſchuſt niederſtreckte und ſich dann ſelbſt eine tübiuſche Kugel 
in den Kbrper jaate. 

Eine Nadio-Sendeſtatlon für Pommerellen. 
Die polniſche Mreſſe tritt kür Gdingen ein. 

Im zuſammenhaug mit der geplanten Errichtung einer 
Radio⸗Sendeſtatiun tu Graudenz mit der Aufgabe Pom⸗ 
merellen zu bedlenen, tritt die polniſche Preiſe Pommerellens 
daftir ein, dieſe Statlon aus Gründen propagandiſtiſcher 
Natur in Gölngen anzulegen., 

Danziger Sparkassen-Aetlen-Verein 
Milchkavpnengasse 33/3 Geſründet 1821 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reichsmarlk, Dollar, Pfunc 

  

  

  

       

         

  

  

Vrogramm am Mittmach. 

15 Rleifebilder: Am Lordan un, ; ů Lahele Hlerſher Fuß, ,,Nugl- Red. 
lle. ů Ulernſtundt Kluderfents mudKlerſchun:„ Pr. 

— mahelt, 177 Henſ! Wele Pber Hernmeldeaplapen 
Uind, die Miunbſfuntteilnehmer: Loldar, Schulß. — 1%, Aietterberſcht. 
„ , Mebertra piiſ 2L,be Hpr. Londe, ter Athnig'berg: „Per 
Ügrhter, von, Sepſlla“, Nomſle ver 47 U., Texl, von Keſaxe 
Metint, Muft won c, N. Moflnt. AlHteliiche, Vehung: 2hell. 

meiftyr Marl Kanti, ſegle Michard Lubchheias, Khöre unter Leittun 
on Chordtreftor (cbrs, Stoellner, nichtſeſeind: Welterb, rihß 
nachnetakeiten. Sporlſunt. Dieraut bie 23,15: Tanzmuſik — Gunk, 

abelle. 
— — —— 

80. Seburtstag eines armloſen Oſtpreußen. 
Am , April wird der in doer ganzen Welt belaunte Artiſt 

C. L. Unthan 0%0 Jahre alt. In einem kleinen oſtpreußiſchen Dorſe 
ohne Lirme gehoren, ſobte er ſich ſchon als kleiner Junße durch, 
daß ihm lein Nater eine Geige ſchenkte, die er mit' den Füßen 
lpielen lernte, Mit beiſpielsloſer Willenstraft bildete er ſich zu⸗ 
miichſt in Königoberg, dann auf dem Leipziger Monſervatorium zum 
Ceigenkünſtter aus und M0 als 10 fährtger ſein erſtes Konzert, 
I%1% Juhre L trat Unthan in vler Welltellen auf, cnd 
seiner Narketéclaufbahn entwickelte er, ſich auch zum Lunſtſchlitzen, 
Kunſtſchoöimmer, Taucher und Piſtonbläſer. Durch Krien und In⸗ 
lation vorlor Unthan ſein lo mühlam erworbenrs Aermößen, ſo 
paßfer heute mittetlos hoſteht und nicht mehr imſlande iſt, ſich Aund 
ſulne Gattin burch ſchriftſtelleriſche Arbeit über Walſer zu halten., 
Ein Altsſchuß mit den Oberbürgermeiſter von Verlin an der 
Spihie tritt darum mit der Vitte an die Oeffenilichteit, dem alten 
Willeitshelden feinen Lebensabend ſorgloſer zu geſlalten. 

Murgoraboton— Lreuburg. 
Die am 26. März kagende Stabtverordnetenverſammlung 

der Stadt Maragrabowa beſchloß mit großer Mehrheit, 
den polniſch flingenden Namen Maragrabowa durch den 
Namen Treubüra zu erſeben. Die übrigen Vorſchläge: 
Marlgraſ⸗ bäw, Markaraſenſtadt, die eine Ueberſetzung des 
Namens bedeuten würden, wurden abnelehnt. 

Tos heue 

  

  

  

Die Vereinheitlichung der Derggeletzgebung in Molen. 
Dieſer Tage ſand im Indiiſtrie⸗ und Handelsöminiſterinm 
eine Konſerenz über den Entwurf zum neuen polniſchen 
Verggeſeh ſtatt, der vom Hanbelsminiſterium ausgearbeilet 
worden iſt und eine Vereinheitlichung der eſetzgebung des 
Beraweſens auſ dem Geblete der polulſchen Republit be⸗ 
zweckt. An der Konferenz nahmen auch Vertreter der inter⸗ 
elſterten Wirtſchaktskretſe teil. Von Vertretern des Berg⸗ 
baues wurden einige Aenderungen wenlger wichtiger Natur 
nvorgeſchlagen. Der Geſetzentwurf ſoll in Kürze zum Geſetz 
erhoben werden. 
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VVſße-,“. 9A E 
Vol, e Mein Berhndgen, 

ö Humor. 
Eiufach, „Als ich hierhertam, halie ich eine Mark in der 

Taſche und damtt begann ich meine Lauſbahn.“ — „Was haben 
Sie damit gemacht?“ — „Nach Hauſe um Geid telegraphiert.“ 

* 
Welt⸗Fernruf. Geſchäſtomann: „Hally, Hallo, iſt da Mr. 

Muyram Pankee, Neuyork?“ — Müde Stimme am anderen 
Ende: „Falſch verbunden. Ein anderes Land!“ 

Beadacfifen, priüifen 
eeAceg Eüte 

Lird pergleichfen Sie 
treräkrteut Eüceeeeeeeeee 

die Waren, die Sie bei mir Kaufen! 
Sie werden dann finden, daß jeder 

Gegenstand nicht nur sehr preisweri, 
sondern auch von bester Qualität ist 

Julius Goldstein 
Iunkergasse 2, vegenüher der Markthalle 
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Danꝛziger 
Industrie       

    
reimint 

ſurbt 

QAlles 
erstklassig, preiswoert, sctineli 

Eigene Läden in allen Stadtteilen 
Langjuhr. Oliua, Zoppot 

Teppichtreinigung 
Catdinendschesei 
Lederfdrberei 

Bügelinetitut nach amerik. Systaom 

Anꝛzug, Muntel. Kleii. 50 G 

Kostenlose Abholung und Zusiellang 

ecttttet 

Böſecs mit Gutem vergelten! Die Lehrerin ſetzl den Kindern 
in der Religionsſtunde auseinander, daß ſie ſtets Böſes mit Gntem 
vergetten müßten. Sie, will ihnen das durch Beiſpiele Klar maͤchen. 
„Sôht einmal, Kinder, wenn der Friß eines Tages die kleine Lotte 
jchlägt, würdet ihr da es nicht ſahr ſchön von Lolte finden, wenn 
lie am' andern Tage Friß einen Apfel ſchenthef Mir ſcheint, damit 
würde ſie wirklich Büſes mit Gutem vergelten. — Lotte meldet ſich: 
„Vas würde ich nicht lun, Fräulein, denn dann würde Frih mich 
nur wieder prügeln, um noch einen weiten Apfel zu bekommen.“ 

* V 

Höflichteit. Ein Mann von Welt, deſſen Höf⸗ 
lichteil Frauen nehenüber bekannt war, bebaupieie 
eines Tanes, daß er noch niemals eine häfliche 
Frau geſehen habe. Eine Dame, die viel Humor, 
aber auch eine flachgedrückte Naſe beſaß, ſagle 
darauf: (Saen Sie mich an, und geſtehen Sie 
dann, daß ich wirklich häßlich bin.“ — „Gnädiye 

ran, erwiderte der Gefragte, „wie alle cWie 
ngehörigen Ihres Ge ihte, qo ſind nuch Sie 

ein Engel, der vom Himmei gefallen iſt; es war 
ein beſonderer Unglücksfall, den man Ihnen nicht 
übelnehmen darf, daß Sie gerade auf Ihre Naſe zu 
liegen kamen.“ 

* 

Die Soße. Die neue Kellnerin, das Bärbele, 
ſchüttet dem Herrn Oberamtsrichler, der einen 
Rehbraten beſtellt hat, die Bratenſoße über den Rock. 
Der Herr Oberamtsrichter will nuſbruuſen, aber das 
Bärbele begütigt ihn ſchnell olgeydermaßen: „Net 
böſe ſein, Hers Oberamtsrichter, wir haben noch 
mehr von der Sohe.“ 

* 

Sein Standpukt. In einer Ballettvorſtellung 
frage ich meinen Freund, den Fabrildirektor: „Na⸗ 
wie hat Ihnen dieſe Nummer geſaben?“ — „Schlecht 

ſlinſzentert“, meint der Fabrikdirenor, „hier tanzen 
bloß zweie, und 60 Mann machen die Muſik dazu. 
Bei mir auf der Fabrik tanzt der ganze Betriebsrat 
nach meiner Pfeife.“   
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Vornehme 

Frünianrsneumeiten 
in den apartesten Formen 

und reichhaltiger Auswahl 

zu fabelhaft niedrigen Preisen 

im 

Speꝛialgesckdit 

V 
2 n-L-r 

Stimmt! Die Multer des fünfiährigen Woie bellant 
ſich bitter über ſeine kleinen Meoenhre; worauf Haus⸗Jürgen 
prompt erwidert: „In, wurum habt ihr mich nur in die Welt 
heſetzt, wonn euch nichts vocht iſt, was ich tue!“ 

E 
Wenn Kinder ſroagen ... Karlchen bejucht Vine unverheiralete 

Tante: „Tante, haſt du denn gar keine Kinderk“ — „Nein, mein 
Karichen, kein einziges!!“ — „Aber, nicht wahr, beſtellt haſt du 
ſchon welche?“ 

AAA 
Schultaschen, Kolleg- 

mappen, Bücherträger, 

Frühstückstaschen, Munik- 

wappen, Aktonteschen, 

Damentaschon, Marltbeutel 
Koiler, Reisetaschen usw. 

Bestsortiertes Lager in allen 
Preislagen und Ausfuhrungen 

* 

Elserne Eetigestelle — Matrathen 
Messing-Artikel jür Schaufenster- und Innen-Dekoration 

Eugen Flakowski 
Milchkannengasse 20 „ Ece am Miichkannenturm 

Lederwaren-Spezlalgeschätt    



  

Hamsaiger Nacſiriüchhfen 

87 665 Frende varen 1027 in Danzig. 
Sie geben Fler 2r Millisnen aus. — Panzia die Rongrehß flabt. — Erſelgreiche rbeſl der Certehrezentralc. — Gerten 

kür das kommende Jahr. 
Jebem Einfichtigen t ſtheute klar, datz dei pebung des 

itembenvertehrs flür das wirtſchaſlliche Lehen einer Stadt 
ben nicht geringer Aedeutung tiſt. Deohalb haben ſchon frut 
arotze und landſchaftlich ſn gelenene Städte ihr Augen⸗ 
merk darauf gerichtet eno beſondere Inſtlintionen geſchaſſen, 
deren betondere Auſnabe die Pflege des Fremdenverkehrs 
iſt. Ou Tonzig liegt dieſe Auſgabe der Tanziner Verkehrs⸗ 
zentrale ob, die ſich visher ſteis tatkräftig in den Dienſt 
der Sache geſtellt hat. 

Geſtern lRelt die Dangiger Vertehrszentrale E. N. ihre 
Stubienbür Jahresverſammkung ab, in ber der Norſtsende, 
Stubſendtrektor Dr. Bechler, einen eingehenden Vericht über 
die Tätiakeit des Vereins gav. 

Das verſloſtene Coctcaltsiahr bedeutet trut aroßer 
ltnanzieller Hemmunnen eine erfreuliche Norwärtobewegung 
ber Dauziger Aerlchrozentrale. Nach Ungaben des ſtallſtt⸗ 
ſchen Landegamtes haben ſich Im Jahre 1927 in Danzla 86 (38 
rembe aufgehalten. Dieſe Bahl erſaßt allerdings uur dle 
remden, die länger als ſechs Tage ih Danzia weilten. Ein 

klelner Prozentſab dieles Teiles der Fremden wurde erſaßt 
durch den Beſuch zweler deutſcher, eines ſchwediſchen und 
eineß engliſchen Nernntigungadampfers, und vier Gefell⸗ 
(chaftsretſen, der Fa, Menhbfer, Das ſind insgefamt 25 
Perſonen, dle von der Fremdentontrolle nicht mit erfaßt 
find 

Die Durchſchuitisausgaben lür leden Frentben find pro 
bel ſehr voklichtiger Schätzung auf 27 Gulden augeſetzt. 

Infolge der Zollſchéwierigkeiten ulmmt die Kahl der (de⸗ 
50 ſtsreſſenden ab, Ter Zurse von 1200%0 Fremden gegen 
ah Vorlahr bürſte dauer vor allem wohl in einem verſtärt⸗ 

ten M„„ Ler, Merafauugd- und Erhokuüngsreiſenden flegen, 
Tas WWchr vorüicht An 0 Wlod 10 2 üenõ 157600 

agen lebr vo a und niebrig ge „ ᷣe 
Fremben Tansl bei einem Dürchſcutiseufenthall von 14 
Taden⸗ PDanzlig 

eiwe 24% Millionen Gulden zurlickgelaſſen. 
Yore Zahl mit 502% Mi angenommen, ergibt einen Geld⸗ 
ſtrom von runb Milltonen, Gulben. Plefer Einnahme 
ſtehen als Ausgabe 20 0%½%) Gulden als, Zuſchuß, der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig gegenilber. In, weiten Kreiſen iſ ſtets 
allgemein, erkannt worden, daß dleſe Summe dringend einer 
aulgemeln gle 0 bebarf. Auch in der Stadtbſirgerſchaft iſt 
allgemein bie Erkennints durchgedrungen, baß eine Er⸗ 
höhung des Etats 110 gZwecke der Danziger Nerkehrszentrale 
Unbedingt notwendlg ift. Leider iſt die Wiitgliederzaht des 
Vereins 5 Verte erke vaſe Malz noch immer ſehr gering, 

Von der Berkebrözenkrale wurden mehrere Fallblätter, 
Werbevoſtkarten, namentlich auch in Gemeinſchaft mit dem 
Verkehrsverbanb Weſtpreußen. Die 17 Kongreſfe des Vor⸗ 
ſahres ſind von ber Verkehrszentrale zum größßten Tell vor⸗ 
bereltet und burchgeführt worden. 

Ein befonderer Wunſch des Bexeins, der, wle ſeber an⸗ 
erkennen wird, dringend der Exfüllung bedarf, iſt die Schaſ⸗ 
ſung eines arbßeren Raumez kür die Bentrale, den man als 
repräſentative Vilttentarte Danztas anſprechen kann. 

Die Ankaaben der Iukunſt. 
wür daß kommende Geſchäftslahr iſt von der Verkehrs, 

zrulrale wieder ein reichhaltiges Arbeitsprogramm eut⸗ 
worſen worben., Nereits in Arbeit iſt ein Wert „Danzig 
Is Kongreßſtadt“. Es ſollen ſerner berausgebracht werden: 
iIn Führer in engliſcher, Sprache, ſowie ein neues Faltblatt, 
ine für, den Sommer gültige Werbepoſtkarte und ein neuer 
Werbeplakat. Auf dem Bahnhof und au den wichtigſten 
Uerkehrsknotenpunkten ſollen Berkehrstafeln aufgeſtellt 
werden. Die Schaffung eines Lichtbildkonds und elnes 
Fouds guter Kliſchees, die ſür Kalender, Beitſchriften, 
Ailcher ufw. verwandt werden können, iſt in Anortff 
genommen. 

Die Babl der Geſellſchaſtsreiſen der Firma Meyhöfer 
(Königsberg) wird in dieſem Jabre verdoppelt werden. Es 
iſt ferner gelungen, die Aufenthaltsdauer für dieſe Geſell⸗ 
Doneihes atif die doppelte Anzahl Tage zu erhöhen, Von 
en für dleſes Jahr angemeldeten Kongreſſen ſind bereits 

fülr 18 die Vorarbetten zur reibungslofen Durchführung 
übernommen. Die Fremdenwerbung 148 noch immer im 
Argen. Bei den bisherigen geringen Mitteln mußte fede 
Inſertion in auswärligen Zeitungen, die, wiederholt, pon 
garößßtem Erfolg ſein dürfte, unterblelben. Ein Problem 
bilbet noch imme rdie Unterkunftsmöglichkeit in den Dan⸗ 
ziger Hotels, Aber die von Fremden oft Klage geführt wird. 

In den Vorſtand der Danziger Verkehrszenkrale wurden 
aewählt: als Borſitzenber Sindtendirettor Dr. Bechler, 
als ſtellvertr, Vorſitzender Juſtizrat Kander, als Schrift⸗ 
führer Redakteur Hertell, als Schasmeiſter Amtsrat 
Ramminger, als Beiſitzer Reglerungsoberinſpektor 
Lublanfki und Direktor Kloſe. 

Die Motzſeuche eingedümmmt. 
Die gelroffenen Maßnahmen haben ſich bewährt. 

Die Roßzſeuche, welche vor einigen Wochen einen bedrohlichen 
Umfang augenomnten hatte, iſt ſelt dieſer Zeit im weſentlichen auf 
ihren Herd, der ſich im ſüidlichen und flidweſtlichen Teſte des Kreiſez 
Danziſßer Höhe befindel, beſchränkt geblieben. Ein weileres Um⸗ 
ſichgreiſen iſt nicht beobachtet worden, ſo daß mit einiger Wahr⸗ 
cheinlichkeit angenommen werd enkann, daß die größte, Gefahr, 
welche dem geſamten Pferdebeſtaude drohte, überwunden iſt. Dieſer 
Stillſtand der iſt ohne Zweifel., den euerglſchen pterinär⸗ 
polizeilichen Maßnahmen und der Auftlärung der Bevölkerung zu 
verdanken. 
Namentlich iſt durch die Entleruung der Krippen und Tränl⸗ 

eimer der Gaſtſtälle Und, Auffahrten eine größere Gefahrenntelle 
für neue Anſteckung beſeitigt worden, Die Beobachlung, daß gerade 
in der Benutzung gemeinſamer Krippen und Trtinſg jelehenhelten 
cine große Géfahr ſür die Weiterberbreitung der Suche vorhanden 
ilt, hat man auch inm Kriege bei den, beritteuen M unßn ſtemacht. 
Sobald die Pferde ihre eigenen Freſchbtutel erhiellen un 
pfleger über die Art der, Weiterverbreitung der Seuche aufgekläxt 
waren, kam auch dort die Seuche zum Siullſtand. 

    

Damit ſoll jedoch nicht der Vermutüng Ausdruc gegoben werden, ů 
baß die Rotzſcuche im Gebiel der Freien Stadt Danzig nun ouch 
gelilgt ſei. Es ſind zweiſollos noch immer verſteckte Herde vor⸗ 
handen, welche mit allen Mitteln der Diagnoſtit aufgeſucht werden 
müſlenen. Außerdem beſteht die, Gefahr der, Einſchleppung der 
Seuche aus dem Auslande, ſo daß es der größten Aufmerkfamleit 
bei den Grenzbehörden bedarf, Einſchmußglungen von Pferden 
zu verhindern. 

  

Märchenſtunde. Eine anſehunliche Zuhörerſchaft hatte ſich 
geſtern ahend im Vortragsſaale des Stadtmuſenms einge⸗ 
junden, um der beimiſchen Märchenerzählerin, Frau Elſa 
Fabex von Bockelmann, zu folgen. Märchen von Anderſen 
und Grimm wechſelten mit eigenen Märchen der ſeinſinnigen 

21¼ März in der Aula der 
die vſerde,. [bandelte die Tätlakeit des Vereins für das Deutſchtum im   

Crzäblerin. Kus der Aüle des Vrearemme find ban Mär⸗ 
chen vom Könia und Tod, der ſeine iünane Tuchler dem 
Tode verlobt. um ſeine Lebensritt In perlangern, ein Frith⸗ 
lungemarchen, das den ruhlina até Minleiflerer mit elnem 
Rarbtopſchen durch die Vaude wandern läßtt, Märchen vom 
„OImmelaſchluſtelchen“, uud das Seiußmaärchen vom „Eſei 
und der Mans“ aln betpnders töſtlich und von der heimiſchen 
Erzathterin als holundrrs aut im Vortran nelnngen zu er⸗ 
mühnen, Lebbafter Beifall daukte der Nerauſtalterin für den 
unterbaltlamen Abend. 

Das letzte Wort des Angetlagten. 
Um 12 Uhr wirp das Utteil neſprochen 

(geſtern hlelt Rechtsanwalt Meiſe noch ſein Plädoyer, Der 
Heufterbergprozeß lei mit Recht ſowohl iu ver erſten wie in der 
zweſlten uiſand ſein Gegenſtand des öſlentſichen Iutereſſes ge⸗ 
weſen. Es handle ſich nicht ſo ſehr unm die Mhh (Kulden, die 
veruntreut ſiud, als um den Kampf um die Schuld, Die An⸗ 
AAAi erklären, die Umſtände ſelen ftärker geiweſen als fle 
und ihnen ſelen ſie zum Opfer gefallen, Nuf der anderen Seile 
erllären die Herren der Sparkaſſe. die Angeklaaten— ind nur 
ſie allein — ſind ſchuld. Der Verteſviger gacht vann auf die 
einzetuen Vorgänge ein und wendet ſich in einer ſcharf ſorum⸗ 
llerten Exklärung gegen die Vorwürſe des Staalganwalls, daß 
lelne, Beſchulbiaumgen gegen Diretior Heyn „unerhörl und 
irtvol“ geweſen ſelen, Er kommi nun zu den Einzelfällen, und 
zwar zunächſt auf die Verbindunn der Oſlſfeeiänderbank mit 
Leuſterberg zu ſprechen. Dent Augeklagten fei luimer von den 
Direktoren ver Gyarkaſſe dber Vorwurf Kemacht worden, er hälte 
eutgegen den Beſtimmungen der Spartaſſe ßehandelt. Aber wo 
ſlud denn vieſe Veſtimmungen? Aber dleſe müßten doch erſt 
vorhanden ſein und zweiſellos habe die Gene elnwand⸗ 
frel eraeben, daß nonebe Beſiimmungen nicht in Geltung 
geweſen leien. Taun wurde von ihm die innere Organiſallon 
der Sparkaſſe elner Vetrachſung unterzogen, Der Staalsanuwalt 
0 Unmer die auvepen leltenden Beamten als Engel und die 
lnaeklaaten alleln als vöswillige Meuſchen hlngeſielll,. Man 

lolle aber, wenn man das Tun dleſer Herren ais biMach li 
üwülrvig anſehe, die Konſegquenzen daraus ziehen und altch bel 
den Aligeklagten nichts dabel kinden, Ailcs, was der Auſekiagie 
Heuſterberg getau, habe, gehöre nicht vor den Strafrichter, fon⸗ 
dern vor das Diſzipiimargericht. Heuſterberg köune unmöglich 
wehen paſſlver Beamtenbeſtechtun verurfellt werden. Grund⸗ 
jäötzlich beantrage er, dle Angeklagten fämuiltich freizuſprechen, 
Falls aber das (Gericht ſich ſeinen rechtlichen Urgumenten ulcht 
anſchließßen könne, ſo blite er, ür vie Ungellagten Heuſterberg 
und Vöhlte Bethliſe zum Beirſge, fühlr den Antgeklagien Köſter⸗ 
litz Be⸗ f ung anzünehnten und pie Angeklagten Reller und 
Spahnte freizulprechen, Per Verſeidiger verwahrte ſich dann 
G f der Staataauwalt, ſelne Veweisflihrung als „un⸗ 
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erhört uud ſruvol“ p vie it habe. Er halte ſelne Behauptung, 
daͤß der Direktor Heyn dle linwahrhelt WrchlMW unter ſelnein 
Elde ausfeſagt habe, voll und ganz aufrecht. Wenn ſich keine 
Welterungen au« dieſer Behaupiung ergeben, ſo liege es uicht 
au ihm, deun er ſei Ja nur der Verleldiger der Angeklagten und 
nicht der Staatzanwalt. Hlerauf wird wiederum eine Pauſe 
elugelegt, nach der die Augeklagten das Schinßwori erhaiten 
werden. 3 

Nach den Mlävovers im Heuſterbergprozeß erhielten die Au⸗ 
gellagten GObet noch das Schlußwort, Eſe betonten durchweg, 
paß ſie ſich völlig unſchudig fühlen. Heuſterberg erklärte in 
einem üiber einundeinehalbe Stunde dauerndeni tlat baß 
vie Ausſührungen des Staattzanwalts ungexechtfertigt ſelen. 
Er habe niemals die Sparlaſſe belonen, und betrogen. Im 
Gegenteil, ſtets hätte er ſich bemitſht, ſeine ganzen Kräſte fülr 
pie Sparkaſſe einzuſehen. Auch habt er nie in „Unerhörter und 
frivoler Weife“ die Mitgltever bes Direktorlums zu beſchuldi⸗ 
gen verſucht. Was er geſagt habe, er zu ſelner Verteibi⸗ 
aung gelagt und nicht etwa, Itm die leitenhen Beamten vder 
Sparlaſſe anzugreiſen. Ex bitte um ſelnen Freiſpruch, Auch 
Vöhlte, Köſterlitz und Keller baten darum. 

Heute um 12 Uhr iſt die Urteilsverklündigung. Wirv es 
chärfer ausfallen als in ver erſten Inſtanz oder wird es milder 
ſein Das iſt die große Frage. 

  

a Arbeiter⸗Lurn⸗ und Sport⸗Verband 
Forie Siabi Daagis æ. B. 

nrue Bezirksveranftaitung 
Danziger Arbeiter⸗Turner und Sportler 

am Sonnabend, bem n1. Mürz d. J, abenbs 77% Uhr, 
in den Danziger Werſtſülen (Werflſpeifehaus), 

Aus dem Programm: 
Freiütbungen der Turnerimmen. . .(J. T. Dunhig 
Sprüinge, Trampolin — Pferd. (VBezirls-Iugen— ichge) 
Barrenturnen der Turnerinnene. . (Bezirl ſoſ 
Singſpiele der Turnerinnen ä„.(F. T. Schidlitz) 
Turnen am Hochrectt .. (BVezirks,Männerriehe) 
Pyramider (F. T. Dunzin) 

Anſchließend: Feſtball. 
Der Bezirtsrat. 

Die Ringtämpſe in der Meſlehalle. Ernſt Siegſrled konnte 
eſtern Abend einen großen Erfolg für ſich buchen. Es ge⸗ 
aug ihm, den Polen Spevaczet innerhalb von 4u Minuten 
ʒzlweimal auf die Schultern zu legen. Das erſtemal ber⸗ 
Kalßßte er ihn ſchon nach dreſ Minuten durch einen Armfall⸗ 
gariff, das zweitemal in der 18. Minnte durch ſeinen bekaun⸗ 
len kraftvollen Unterariſff von vorn., Einen flotten und 
ſehr beweglichen Kampf gab es zwiſchen Steinke (Stettiuß 
und Tornow (Finnland). Erſt in der 20. Minule gelang es 
Tornow über Steinte zu ſtengen, Genau eine Stunde Ge⸗ 
famtzeit brauchte Petrowliſch (MNuffland), ehe er Woltke 
(Bremen) durch Koylzug erledigen konnte, Relber (Mün⸗ 
chen) wehrte ſich gegen die Zermürbungstaktit des Finn⸗ 
länders Huhtauen, erlag aber doch nach 17 Miunten einem 
Hlüftſchwung. Heutte, Mittwoch, gibt es vpier Entſcheidungs⸗ 
kämpfe. 

Elternabend der Rechtſt. Prittelſchule. Die beiden letzten 
itielſchule fanden am 16. und Eltexnabende der Rechtſt. 

Anſtalt ſtatt. Rektor Lemke be⸗ 

  
  

  

     

Auslande. Schüilerchöre, Vorträge des Mundharmonika⸗ 
urcheſters mit Geigenfützrung unter der Leitung von Ober⸗ 
lehrer Wittte umrahmten den im Mittelpunkte des Abends 
ſtehenden Vortrag über das Greuzläaudbdeutſchtum, Schüler 
der Aunſtalt brachten E Abſchluß die vom Mittelſchullehrer 
Hyppe eiuſtudierte Rütkiſzene aus Schillers „Wilhelm Tell“. 

Standebantt Danzig vom 27. März 1928. 
Todesfälle: Invalide Richard Brandtner, 62 J. 10 M. 

— Ehefrau Franziska Wittktowicz geb. Stojalowſti, 45 J. 5 M. 
— Eheftau Katharina Beckmann geb. Bordowſti, 56 J. 10 M.— 
Ehefrau Maria Mann geb. Boitle, 53 F. — Oberpoſtſchafſner 
. R. Johann Brocti, 6l J. 3 M. —, Echneierin Heiene Krauſe, 
ledig, 24 J. — Ehefrau Wilhelmine Anders geb. Zlebuhr. 
2 F.8 M. — Arbelter Walter Liedtle, 59 J. 11 M. — Ehefrau 
Johanna Zienow geb. Ulrich, faſt 40 J. 

Culfm   

—— — 

Soghaliftüfeher Franenabend. 
Aum Miitwech, dem 28. März, abenbe 7 Uhr, 

im Blidunßsvrreinshaufe (Hintergaſſe 100: 

Vort bes Hig vehteruu bei ortt. . Vehret 
Meanaseuen — Würuida, 

Alle Genoſlinuen und deten Angeherigt ind zu dieler Reranſtaltung 
Ii- ingel⸗ „ 

Crwerbelole frell Veiht en Cintriti 20 Uf. 
Fraurntommiſſlon der G. v. D. 

90000%%%%00%%0000000000000 

Eröffnung des Seedlenſtes Stettin— Danzig— Königsberg 
Heute fährt der erſte Dampfer. 

Die Zirmwa Robert Meyhoſer in Köntasbera tellt mit, 
dall das Seemotorſchmellfhiſ „Preußen“ heute, Wiitwoch, 
den 28. Marz, den dieskähriaen Zeedienltuertehr erößfnel. 
Die erſte Fahrt von Pillau nach Soypol—Ewinemlünde findet 
uim Freitag, dem 3u), Marz, 12 Uihr, fatt. Wis auf weiteret 
verlehrt M.-S. „Urenßten“ au ſedem Montan und Freitan, 
29½ Uthr von Piltan nach oppot— Siotnemüünde und in der 
wegenrichlung au jedem Priltwoch und Eonnabend ih Uhr, 
Der elnfache Fahrprels Pillau—oppot betränt RM. 0.—, 
Pillau—Ewinemlinde AW. 10.—, Aul die Vergünftlaungen 
durch den Kauf von eun Tane ailitiaen Rückfahrtarten fei 
noch beſonders hiugewieſen. (Geſellſchaftsfahrten ab 20 Per⸗ 
lonen erhalten 50 Proz,, Pahrten von Schulen und Zunend, 
verbänden in den Monaten Mürz, Auril, Mat, Juni, Sev⸗ 
tember und Oktober ſogar 7à Krozent Ermüßigung aul ble 
einfachen Vahrprelſe. 

  

Unglüct oder Werbrechen? Nermiſtt wird felt dem 22, d. 
M. der Daugiger eſ A, Vandwirt Johaun Me⸗ 
gler, neb, 24. f. f87t, wohnhaft in Mrocste, Kreis Großlee 
Werber. Er war aulüiſilich der Herdbitchanktton nach Dau⸗ 
Aüh gekommen und hatte im Kotel „Zu den zwet goldenen 
Mirſchen“ zuphunußn geuommen, Won dort entfernte er ſich 
am 22. d. M. in den ſpäten Abendttunden und iſt ſelldem 
berſchwunden, Eo wird vermulet, daſt ihm ein mugliick zu⸗ 
geſtoßen ſſt. M, iſt ca, ,½½ Metier groß, Unterſebt, hat graue 
Haare und duntten Schuurt, und Spibbart. M. lrug zulehtt 
Rrauen Ulller und arauen Pilahnt, braunen Auzug, Schuhe 
nitt Gummizun,, arauwollette Etrümpfe, 1 ber'hen Muſt 
ſchwarger Schlelte. Iiweckdfeulſche Augaben ſiber den Ver⸗ 
blelb erbittet dte Ariminalpollzei, Polizelpräſtdlum, Aim⸗ 
mer Me. 

Pie Moll zu Eſtern, Mim starkreltag und am 2. Ohler⸗ 
felertaa ſindel kelne Poſftzuſtelluug flatt, dagegen wird am 
1, Oſterfelexlaa eine einmaliae Vrieſzuſtelung im Oris⸗ und 
Laubzuſtellbezirt ausgeflihri, 

Beſlartigung der Vrllge aut Klerhaten. Nach Tertiaſtetlung 
der Reparaturen an der Eiſenbahnbrücke tber die Tote Weichſel 
am Kirrhaten und der Wahnſtrecte nach dem Kalſerhaſen ſchen 
geſtern dort eine Beſichligung durch Vertreter der polniſchen 
Eiſenbahnpirektion, ſtatt, au der auch Regterungsvertreter und 
eine Auzahl, polniſcher Siudenten tellnahmen, Den Gäſten 
wurde das Drehwerk der Brücke vorgeführt. Rach Schluß der 
Veſichtigung begaben ſie ſich mit einem Extrazuge nach Danzig. 

Die geſtohtenen Melßßitifte. Als geſtohlen augehalten ſind 
20 Gros MAI Marte „Modt“, Iutereſſenten wollen 
ſich pährend der Dieuſtſtunden aul Zimmer 37 des Polizel⸗ 
Prüflbtums melden. ——* 

Gevanla⸗Thenter, Schuſſelvamm, „Arme kleine Süſ“ lſt ein 
feſfelnder Film, Sie Hauptrollen werden von Wrete Moshelm 
und von Want Wegner geſplelt. Außerdem läuft ein Sen⸗ 
lallonsfilm mit vem Kraftmenſchen Maciſte, „Maclſte, der Held 
der Verge,“ Dieſer Fllui zeichnet ſich durch Wubuſtom Auf 
nahmen des Hochgebirges aus und läßt das Pubiſtum, das 
Senſationen liebt, auf feine Rechnung kommen. 

Polizeibericht vom 28. Wlärz 1028, Feſtgenommen wurden 
10, Peroſnen;: darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 
Widerſtandes, 3 aus beſonderer, Veranlalfung, 4 wegen 
Trunlenheit. — Gefunden! Dunlelbraune Brieftaſche (euth. 
Pap. f. Kriebrich Grabowfkt), ſchw. Lackvortem, m. Iuhalt, 
ſchw. Portem, mit ,%85 HGulden und Klelnigteiten, gr. Haus⸗ 
ürſchllſet, Ruberbbot mit 2 Dollen (Unſtrich: außen weiß, 
tunen, ehlerhaftes Kennzeichen 
(Marte „Mawi“), ſchw. brauner Stubeuhund, — Verloren: 
Poln. Paß für veo Szochur . Jan Mangroelt, ſchw. Hand⸗ 
laſche mit Pap. und etwas Gulden-Inhalt, 

Aina dler Oescfhfteweit. E 
GieitEaſe, MünnHuen, Ini Strumpfhaus 

(Gerſon, Heillge⸗Geiſt.Gaſſc, kann man zur Zeit ein ueucs 
Verſahren des Sirümpfeſtopſeus kennenlernen. „Liſtru“, 
Verfayhren neunt es ſich., Mit wenig, Mühe und Zeitauſwand 
können in Sekunven, die „löchertichſten“ Aü, repariert 
werden, Eine Vorführdame aibt die nötige Anleitung. Eine 
Veobachtung dieſes vorteilhaften Strumpfſtopfverfahrens iſt 
jeder Hausfrau zu empfehlen 

Waßserflondsnochrichten der Stromweichſel 
vom X. März 1928. 

geſtern heute 
1j„2•3 5 

grüüu), Motorrad ohne 

Cin ueites 

    

geſtern 1017 
Tirlchau.. .0%%½ 0,½7 

Einlage..1 1,90 ů 
Schlewenhorſt ..I.)1 420, 
Scheno. 65 071 

Thorn. 
Fordon . 

     

     

    

Graudenz 20 7460 

ſurzebrack, Galgenberg ... 4% 4, 

Honiguerbpibe ＋056 0%4 Neuhorſterbuſch 5P200 2,.00 

Pieckel 0,7B3 4 O.S3 [Anwechh — ́ᷓᷓ 

Krakau ... am 27. 3. —J, am 25. 5. — 1 

Zawichoſt .. am 27. 5. J,%5 am ＋ 195 

2 ů 27. 3. 33 ant 24 ‚ K 

Dier a . an 28, B. PIſi am 27 . 1 1,11 
  

——3———2282.P————..tx722— 
il: GrnE Voogs: für, Oanziger, Nach⸗ 

Vicbdruderet“u. erlöasaeſellſchalt m. b. B.⸗Dantie, Am Spendbaub . 

x ArmtHHρ⁰2rʒ eHHπαnnfmafen é 

Tanzluſtbarkeiten in der Karwoche. 
In der Karwoche dütfen weder öffentliche noch private Bälle, 

Den eſnen Und ähnliche Luſtbarkeiten, am Karfreitag außer⸗ 

vem keine. öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen, Schau⸗ 

ſlellungen und ſonſtigen öffentlichen Luſtbarteiten ſtaitfinden. 
Geſtattet iſt die Aufführung.ernſter Muſitſtücle (Dratorien nſw.). 

Danzig, den 26. März 1928. 
Der Polizei⸗Prüſtdent.



  

   

  

Am 27. Mntz erloste der Tod von 
olnom langen, uchwWoron Lolden moino 
ſlobe Frau, unsore iunlg gollohto Mutter, 
SchWoGrIOChDr. SMWeslor, SMWHROrIn 
und Tanto, 'run 

Johanna Llenou 
90h, Uivloh 

    

    
     

      

    
   

    

  

   

   
      
    

    
   

     

   
    

   
    

   

     

    

   
    

    

    

   

und Mantel-Hnöpie 

  

      
   

      

    
    

Im 40. Lobonslahro Guirtelscnnallan 
Diosos zolgon achmorzotfunt un 

Die trauernden Minterbllebenen Posamanten 
Wů0 v.Maclih hn. a0,L0 bhe 

90, Matz, nachm Ur, Von dor Loſchon- 
Muülo dos S,Darbnin-LTochHofoA nas Halt Stiekereien, Besdte 

Futterstoſſe 
fur die Herren- und ů 

Urn Am un. MRr/ ontriß mit nüch Kuszor Damen-Schineiderei 
SUUWoror Krankhelt ttor unorbittlicho Tott 
moino innig geliobte Erunt, PrRuloln Pelabendse 

Lonchen Hrause 
im hlanondon Altor von 21 duhron 

Dlosos volgt othotrubt an, dor Erhullgcum 

W J. Maczey 
nohst Mlintorhllobonon 

1. Genchhlt; 

Elisabethwall 8 

2. Ceschhit: 

Schmiedegasse 
13/7/14 
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Dio Eoordigung findet um 20, Mürz, 
3½ Uhr nuchm., nut dom Sl. Mnrlen- 
Frlodhot stalt 

Aunziger Stabttheater 
Mudolf Schaver. 

Mitlwoch, den 28. Mäte, abends 742 Athr: 

Geſehloſſene Vorfſtellung. 
Tonuexgtag, atzends 7) 
Mie Veffn heets 

ute IiCper). 
ůbfi 

    
  

  
   

Hexren-Fahrtab 
ab Auie 0. , Woebtte9, Lg ůerb,, 
adonng am 1＋ U 50 her 

Aulbi⸗ Dünebiacch Serir Kr, 4 i rrad⸗ ‚ 

Guüſin Martia. Dauer⸗ Schwatze Minorhas Ilag, abends 1 Vüe 10 x alhebſ! 1 
larfen Berte IV., Gret 

Sonunbend, abende 71 0 „Wüinna, von Jharu⸗ verchlelſchet billtalt 
U arſen haben ＋ ie Gülliatelt, Ureife Wieam Le ea bor. Trotz Zollerhöhung 
  

Täglich 
MESSEH7ALLE abenda 3 Uhr 

Nur nod wenigo Tage- 
Die großen Schlußküämpfe 

Heute Mittwoch π Houte Mittwoch 

8 Größen auf der Matte 
Sümtliche Kümpie bis zur Entscheldunt! 

Aav Ilpnlzufbe Mgndg, elen P. Vhußsde Uremon 
*—— Polom Lotkon. F. * Fingland, Me Slollla, Lycn Tomneof, 80 

Diehrisu, Vonlhsbert. Uren FotrowWiten, 

VVSTKAUTLOSSAWOI, 

    
   

  

   

   

    

    
    

  

Wochenraten von 

MHuhtat 
Roparnturen In 01 

orehampton 
ollmoior, Rullland 

    

Eifüüulele Helse 1.—Eiv 5.— U, 

  

    

   

    

    

  

    

Lehnert & Bastlan 
aAttsthdtischer Graben 7/s (Nuhe Holzmarki) 

Eielktr. Belehchiüfigskörper! 

LHr enpL., 
Uasserlestunps-, Monsllogttorz-, Moßrunys- und elenI. nugen 

  

      

   

m L. Ahrll seine 

   
Von melnem Grundſtücke 

Groß⸗Walddorf 
Wiltteltrift, au gepfl. Strahe, 
habe ich Mbch An E 

Siedlungsparzellen 

jotzt noch Breit 

Mah-inrüge von 30 b anff 
Tniüne von 15 b an 
Mäntel von 10 b an 

Hosen, Wosten, Miolder, 

   
   

PrIllwitz 

wolſl, deutsohe Ouallikt 

200/L. fach Obergarn 
deutsche Oualiiät 

Heftgarn 20 Gramm 

Leinenzwirn „chwarz „nd veg, 
deutsche OQualität 

Leinenzwirn achwa,z und voiß. 

Fahrräder 
veueste Modelle 1928 

      

Ersatzteile, Wioe: 
Kotten, Pedaie, Bäitel, Olocken 

flanx besonders biilig 

Sernsteln 1 Comp 
O· m. b. H. 

Danzig, Langgasse Mr. 30 

Missen öie Schon? 
Das Auiboggenge, Möhethaus David verlegt 

    

nach IM. Damm Nr. 7 
Um ula grohen Umzugakosten 2u sporen, verKoule ich 
hen bliug u. 2u leichteslan Todlungsbecingungen 

Achkermanns Obergurn 
1000/A·fach Obergarn ebyj, 

Woll, deutsohe Ouall. 

1000/2-fach Untergarn 
Woll, deutsche Oualitl 

tsche Oualität. 

Arthur Lange 

Bevor Sie Möbel- 

uule Schlat-, Snelse-, u. Herrenzimmerſa- 

     

       

     
    

   
    

        

     

            

        
   

zu billueten Preisen    

Rolle 

*chwWarn 
t,KRolle 68 U 

200%/fach Obergarn he, 
ollo 

* M, 27 P 

Role 25 P 

100. Meter⸗Rolle 

Breit- 
gasse 

Sämtliche Schneiderei- 
Bedarisartikel 

und Kurzwaren in riesiger Auswahl 

Beachten Sle unsere hitlisgen Prelse 

Einige Belsplele 

Nähseide chvarz und larbig. 
detrtsche Ourlitit 

05 5 

85 2 Knop 

23 

ia ol 

  Besatzłk „Slemn 55 aunm Lusple ... Dutzend 23, 187 

35 P DiuRe · „* Dutzend 15 P 

das Haus 

   

    

Aeulache Qualitiłt 

Nähnadeln „ne Croben, 
deunschee Fabrikat. 

Wüscheknöpie zortiert, hervorrafk. 
deutsches Fabrikat 

Perlmutterknöpfe4 Dusscus. 

    

   

      
    

50⸗Metrt. Rolle 23 7 
flochseide schyn-; und farbig, 13 D 

10⸗Meter- Rolle U 

Briet 15 P 

53• 

48» 
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len Größen orllert. 
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E Gulden gestattet 

  

    

  

buener Worketutte 
ohpot,    

vad ENEI. Raygras 
boide Sorlen von höchater Reinhell und Keimiüh 
nimmt entgegen CGonrad Hol;zrleh 

ſommersohe Straße 

951 h, Ahiſee; 
Eimrel- u- Folstermspel kaulen,effn,f , 0 ah 
Dören züte Milte Prtits unt IinanpprerkeſeylewWyen Hutes⸗ Gkrehen V 

Marschall[ 
RAAAE 

Auft üge bezw. Vorbestellungen aul MWöbl, ö Zimmer 
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Geschäftsräume 

in 

David 

Farbenprichtlge 

Hrawatten 
in wundlerschönen 
neuesten Mustern 

Damenstrülmnie 

      
   
     

      

    

  

   

  

großer Auswähl 

Mako, Seldenflor, 
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Dustav Dnhmer 
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Lrbyeoon 15 Han 
Rüntee 10.,, 
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die Exped. der Velrel. 
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Schlafftelle ſrei 
Breltaaſſe Xr. 89. 

Aunger, anſtänd. Mann 
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lanber, 2 Abelle, 
ALrIL. Lenhenbel iLLr: 

   
          

     

  

      

  Gut erbaltener aroher 

Kinderwagen 
romenobe) UIla 3. vf. Ler Müiamüßie 

Stellenumgebote 

Shreibmaschinenträulein 
welches die polvische Sprache behetracht, wird aus- 
hiliswelde gebucht. 
Otferten unter 13 7e an die Expedition der 

Oaxziger Vollsstimme.“ 
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SShulfe einsein in f.Art, dur Kualiläset 
E snen Kotcae, S Pud aünsligsſen Feilzahlunh 
5bechmgungen im Möhel bas 
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